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Das erste Bildtelegramm von der Beisetzung König Alexanders .

Der Sarg mit den sterblichen Überresten König Alexanders von Südslawien aus der Lafette
im Trauerzuge zur Kathedrale von Belgrad . Dieses Bild wurde im Sonderflugzeug von

Belgrad nach Wien gebracht und von dort nach Berlin telegraphiert .

Paris ,
Rom und Marseille .

Kroatische Terroristenführer in Italien verhaftet . — Am die Auslieferung
Laval am 5 . November in Rom ?

Anzeigenpreise : Em Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund -b Ruf der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 45 Rpf ., sonst laut Tarif Nr . 3
Rpchlabstafsel 6 . — Für die Aufnahme von . Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzenwird leine Gewahr ' übernommen . — Schluß der Anzeigen -Annahme 10 Uhr vormittags .Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

Volk und Staat .

181 Artikel stellte die Weimarer Verfassung auf , um
auch die kompliziertesten Möglichkeiten und Entwick¬
lungen des Staatslebens in eine einmal festgelegte
Form zu bringen . In einigen , knapp gefaßten Sätzen
legen die Verfassungsgesetze des national¬
sozialistischen Staates Grundsätze dar , auf denen das
Staatsleben ruht , und sich entwickelt . So war es mit
dem ersten großen Verfassungsgesetz , dem „ Gesetz zur
Behebung der Not von Volk und Staat "

, dem soge¬
nannten Ermächtigungsgesetz , so ist es mit dem
grundlegenden „ Gesetz über den Neuaufbau
des Reicher

" und mit dem „ Gesetz über das

Staatsoberhaupt des Deutschen Reiches
"

.
Auf dex Grundlage dieser Gesetze geht seit anderthalb
Jahre der neue Staatsaufbau vor sich . Wer ,
vor allem jenseits der deutschen Grenzen , diese Tatsache
eines Neuaufbaues des deutschen Staates nicht begreift ,
bemüht sich darum , jene kurzen knappen Grundsätze , die
in den nationalsozialistischen Gesetzen niedergelegt sind ,
staatsrechtlich mit Begriffen einer vergangenen Zeit des

Verfassungsrechtes zu erklären . Es sind im Ausland
eine ganze Reihe solcher Versuche gemacht worden und

zum Teil haben sich ganze Artikelserien mit der „ heu¬
tigen Regierungsform des Deutschen Reiches

" be¬

schäftigt . Komplizierte Theorien sind auch von Staats¬

rechtlern darüber aufgestellt worden , ob die Weimarer

Verfassung oder einzelne Teile von ihr noch in Kraft
sind . Alles das ist müßige Theorie , während ja die

jetzige Arbeit am Neuaufbau von der Praxis aus¬

geht . Aber für die Entwicklungslinien dieses Aufbaus
eines Staatswesens und einer Staatsordnung , die für
Deutschland maßgebend sein wird , sind die Feststellun¬
gen wichtig , die von maßgebenden nationalsozialistischen
Juristen in zunehmendem Maße getroffen werden .
find wichtig für jedes einzelne Mitglied der Volksge¬
meinschaft , denn es handelt sich ja um die staatlichen
Lebensgesetze , unter denen jeder einzelne steht .

Wichtig sind vor allem die Erkenntnisse , die hier
über das Verhältnis vonVolk und Staat

mitgeteilt werden . „ Der Staat , wie ihn die Bewegung
vorfand

"
, so schreibt der Pressechef der deutschen Rechts¬

front , Max du Prel , -,ist das zweifellos mächtige
Ergebnis einer Entwicklung von Jahrhunderten . Der

Begriff Staat verstand am Ende dieser Entwicklung ,
alles in sich zu vereinen , was an Autorität , politischer

■ Leitung , Repräsentanz zusammenzufassen war .
"

In
den Artikeln anderer führender nationalsozialistischer
Juristen wird herausgestellt , daß nach der bisher gel¬
tenden Auffaffung der Staat dem einzelnen Bürger
oder Untertanen gegenüberstand , sodaß Staat und

Staatsbürger in einem Gegensatz zueinander
standen , den der Nationalsozialismus beseitigen will ,
sodaß also Staat und Staatsbürger nicht mehr zwei
verschiedene , einander mißtrauisch betrachtende Persön¬
lichkeiten wären . Tas entscheidende Wort hierüber hat
nach Max du Prel der Nürnberger Parteitag von 1934

gebracht , als den Politischen Leitern erklärt wurde :

„ Nicht der Staat befiehlt uns , sondern wir befehlen den

Verstand i gu ng mit F r a nk r e i ch hinarbeitet . So
hat man auch in Italien die Unterredung begrüßt , die
der italienische Botschafter in Paris mit dem französi¬
schen Ministerpräsident Doumergue hatte und über die
wir gestern bereits berichteten . Man erklärt , es sei
eine Übereinstimmung zwischen Italien und Frankreich
vor allem in dem Punkt festgestellt worden , daß die Be¬
mühungen um die Aufrechterhaltung des Friedens
fortgesetzt und deshalb eine französisch - italienische An¬
näherung beschleunigt werden müsse . Zugleich wird
nun auch aus Paris gemeldet , daß man an den für die
Reise Barthous nach Rom getroffenen Vorbereitungen
festhalte , das bedeute , daß Laval sich ebenfalls nach
Rom begebe , wenn auch nicht an dem vorgesehenen
3 . November , sondern am 5 . November . Eine amt¬
liche Bestätigung hierfür liegt allerdings bisher noch
nicht vor . Man wird vermutlich wohl , ehe man sich
beiderseitig auf einen Termin festlegt , die Ergeb¬
nisse der heutigen Belgrader Konferen¬
zen abwarten . Wie schon berichtet wurde , treten ja
heute die Außenminister der Kleinen
Entente in Belgrad zusammen . Es ist klar , daß
hier das Verhältnis dieser Staaten zu Italien eine sehr
wesentliche Rolle spielen wird . Da Herr Bene sch
vor seiner Belgrader Reise noch in Paris weilte und
sich dort ausdrücklich zu einer Unterstützung der französi¬
schen Politik verpflichtete , so wird er schon dafür Sorge
tragen , daß alles vermieden wird , was die Pariser
Kreise stören könnte . So wird man vermutlich auch
dafür sorgen , daß die Meldungen über die Verhaftung
der kroatischen Terroristenführer in Italien nicht etwa
zu neuen Presseangriffen gegen Italien ausgenutzt
werde , was naturgemäß den Bestrebungen um eine
Verständigung zwischen Belgrad und Rom nicht gerade
sehr förderlich sein werde .

Außenminister Laval empfing am Donnerstagoor -

mittag den französischen Botschafter in Warschau _ Larochea
^ nb am Nachmittag den sowjetrussischen Geschäftsträger
Bosenberg .

Doumergue beharrt auf Verfassungsänderung
und will die Bertrauenssrage stellen .

Paris , 19 . Okt . ( Eig . Drahtmeldung .) Der „ Excelsior
"

glaubt im Zusammenhang mit der Verfassungsreform des
Ministerpräsidenten zu wissen , daß sich Doumergue unter
Umständen bereit erklären werde , gewisse Ände¬
rungen vorzunehmen . So beabsichtigte er zum Beispiel ,
falls der Widerstand zu groß sei , gewisse Ausnahme¬
fälle gelten zu lassen , in denen die Regierung die Kammer
nicht ohne Zustimmung des Senats auflösen könne . Im
übrigen mache er aber sein Verbleiben an der Spitze der
Regierung immer noch von der Annahme der Ver¬
fassungsänderung abhängig . Er werde zu diesem Zwecke
in der Kammer , im Senat und in Versailles die Ver¬
trauensfrage stellen .

3n einer anderen Richtung fei die französische Politik
| « icht besonders klar . Eine Annäherungan Deutsch -

| h n d , die der wirkliche Schlüssel des europäischen Friedens
Weibe , habe bei der jetzigen Lage auf gegeben werden
I müssen . Polen , das früher einmal einer der hervor -
I nagendsten Verbündeten Frankreichs war , habe anderwärts

W Unterstützung gesucht . Nachdem es ohne Frankreichs Hilfe
Weine Vereinbarung mit Deutschland geschlossen habe , sei

l i Polen imstande , das Bündnis mit Frankreich für weniger
Wvertvoll zu halten , als es zu sein schien . Eine genaue
B ivrüfung der deutsch - polnischen Vereinbarung rufe den Ein -
L . ’ rucf heror , daß sie für jeden der beiden Partner etwas
ss

-anderes bedeute . ( ? ) Aber auf jeden Fall sei die pol -
i s ch e Politik Frankreichs offenbar zusammenge -

s Krochen . Die französisch - russische Verständi -
'
i n g stehe jetzt vor ihrem Abschluß , doch gäben sich die
\ Franzosen keiner Selbsttäuschung über ihre Bedeutung hin .
f Iber die einzige andere Möglichkeit wäre gewesen , die
Woowjetregierunz zu veranlassen , ihr Schicksal mit dem

^ Deutschlands zu verbinden .

Die Belgrader Konferenz .

ns . Berlin , 19 . Okt . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Arn Tage der Beisetzung des Königs

MAlex ander '
ist eine Verhaftung oorgenornmen

; worden , die möglicherweise sehr wesentlich zur Auf -
- llärung des Marseiller Attentats beitragen wird . Dr .

P a w e l i t s ch , der als der geistige Urheber der Kata¬
strophe von Marseille gilt und als Führer der maze -

| donisch - kroatischen Terroristenorganisation angesprochen
z wird , sowie sein Stellvertreter , EugSn K w a t e r n i k,
Z auch Kramer genannt , wurden von den italienischen Be -
E Hörden in Turin verhaftet . Die ersten Vernehmungen

der Verhafteten haben ein Ergebnis allerdings noch
nicht gehabt , denn die Festgenommenen schweigen sich

L hartnäckig über alles , was mit dem Marseiller Attentat
L m Zusammenhang steht , aus . Damit entsteht nun die
| Frage , ob Italien die Verhafteten an Frankreich

ausliefern wird . Im allgemeinen liefert Italien
| politische Verbrecher nicht aus , wie auch Frankreich die
: verantwortlichen Hintermänner der auf Mussolini ver -
: übten Attentate niemals ausgeliefert hat , obwohl diese
! Attentate erwiesenermaßen meist auf französischem

Boden organisiert waren . Andererseits wird hier aber
l geltend gemacht , daß die Pawelitsch -Gruppe eine

| kriminelle V e r b r echerb ande sei , die ein sehr
F unbestimmtes politisches Programm habe und daher
- feinen Verfolgungsschutz beanspruchen könne . Jmmer -
E pin ist die Frage nicht ganz leicht zu klären . Aber es

i g » wohl anzunehmen , daß man auf beiden Seiten alle
Komplikationen zu vermeiden sucht , denn auch die

f H italienische Presse bemüht sich weiterhin ganz offensicht -
I N um eine Entspannung . Sie nimmt zwar , wie
L schon bisher , die Ungarn stark in Schutz gegen alle An -

Pisse , läßt dabei aber klar erkennen , daß Rom auf eine
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| London , 19 . Okt . ( Eia . Drahtmeldung .) Der diploma -
tische Korrespondent des „Daily Telegraph

"
schreibt , es seien

neuerdings immer deutlichere Anzeichen dafür aufgetaucht ,
daß Mu ff olini den Abschluß einer Vereinbarung Zwischen
sJ <talten und Frankreich dringend wünsche . Es heißt ,
baß der Duce persönlich ein Wiederausleben der Feind -
feligkeiten zwischen den italienischen und südslawischen Zei¬
tungen und Rundfunkstationen nach dem Marseiller Mord

j« r,hindert habe . Entsprechend einer kürzlich zwischen Unter -
Kaatssekretär Suvich und dem südslawischen Ee -
Wandten in London geführten Unterhaltung soll
Suvich von neuem hervorgehoben haben , daß Mussolini
persönlich entschlossen sei , freundschaftliche Beziehungen mit

MVlldslawien herzustellen . Die italienische Regierung hätte
wahrscheinlich gewünscht , daß Kanal so bald wie möglich
« ach Rom komme . Aber ein kleiner Aufschub dürfte unver -
Weidlich sein , da sich der neue Außenminister Frankreichs

Birst in die laufenden Geschäfte einarbeiten müsse .
Der Pariser Korrespondent der „ Times "

sagt , das Ziel
| der französischen Politik , die Besserung der Beziehungen
- svischen Italien und Südslawien als Vorbedingung einer
f französisch - italienischen Annäherung , bleibe unverändert .
| Glücklicherweise habe Mussolini guten Willen gezeigt . Die

I Kleine Entente bilde jetzt eines der Haupthindernisse auf
» dem Wege Deutschlands nach Südosteuropa . Verschiedene
| Versuche , sie zu zerstören , seien mißlungen . Ihre Zukunft

«
^

ji >erbe aber unsicher sein , bis befriedigendere Beziehungen
mit Italien erreicht seien .

sw -
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Staat .
" Die Schlußfolgerung daraus heißt : „ Der

Staat ist nicht mehr ein über allen schwebendes , aus

sich selbst autoritäres Gebilde , das sich zum Zweck des

besseren Vefehlenkönnens Parolen und Grundsätze der

nationalsozialistischen Bewegung nach Belieben anzu¬
eignen vermag . Der Staat erhält seine Autorität allein
als eines der Machtmittel in der Hand des Führers der

Bewegung , in der Hand des Führers des Volkes . Er

ist ein Machtmittel und wird es bleiben , aber er hat sich
bewußt zu sein . . . , daß die Bewegung in ihrer Ge¬

samtheit dem Staat befiehlt . Die Bewegung in ihrer
Gesamtheit : das heißt durch ihre Politischen Leiter , da ,
wo diese Politischen Leiter die Gesamtheit der Be¬

wegung , der Partei , repräsentieren . Das heißt also
nicht , daß von heute ab ein beliebiger Kreisleiter oder

Ortsgruppenleiter der PO . der staatlichen Dienststelle
in ihrem Bereich da „ befehlen

"
soll , wo diese , an ein

einheitliches staatliches Prinzip gebunden ist . . .
“ Wie

geht nun dieser Prozeß der Staatsführung und Volks¬

führung vor sich, welches sind seine Mittel ? Darüber

bringt im putschen Recht
"

, dem Zentralorgan des
Bundes Nationalsozialistischer deutscher Juristen , Erich
H . Höhndorf , eine Reihe wichtiger Feststellungen .

Er stellt fest , daß die Gesetzgebung des national¬

sozialistischen Staates „ an Stelle einer eidlich be¬

kräftigten Bindung des Schwörenden an Gesetze und
wandelbare abstrakte Verfassungsformeln eine rein

persönliche Bindung von Mensch zu
Mensch

"
gestellt hat . Sowohl der Eid der natio¬

nalsozialistischen Amtswalter wie auch der
Eid der Wehrmacht gilt dem Führer und Reichs¬
kanzler Adolf Hitler selbst , „ nicht einem Amt oder seinem
jeweiligen Inhaber , sondern dem Führer Adolf Hitler
haben die Amtswalter der Parteiorganisationen und
des Staates Treue und Gehorsam geschworen

"
. Das

ist , wie weiterhin dargelegt wird , eine Rückkehr zu dem
rein persönlichen Treugedanken , der das alte deutsche
Staatsrecht beherrscht hat . Dasselbe Prinzip gilt auch
nach dem soeben beschlossenen Gesetz für den Eid der
R e i ch s m i n i st e r , die dem Führer Adolf Hitler
Treue und Gehorsam schwören und außerdem „ alle
Kraft für das Wohl des deutschen Volkes und Vater¬
landes einzusetzen , Verfassung und Gesetze zu wahren ,
die ihnen obliegenden Pflichten treu und gewissenhaft
zu erfüllen und die Geschäfte unparteiisch und gerecht
gegen jedermann zu führen . Höhndorf vergleicht dieses
Eidesverhältnis mit den Königseiden der germanischen
Völker , die meist die Zusage der Gerechtigkeit und Huld
enthielten . Diese schloß in sich „ die Zusage der Aufrecht¬
erhaltung alles bestehenden öffentlichen und privaten
Rechts . Der Ausschluß jeder Willkürherrschaft , die
Unterstellung der staatlichen Macht unter das Recht , das
war nach den deutschen Stammesrechten integrierender
Inhalt der im Königseid übernommenen Verpflich¬
tungen

"
. Welche Bedeutung diese von Person zu Person

bindenden Eide für das Staatswesen haben , erklärt der
Verfasser wie folgt : „ Es ist kein Zufall , daß gerade der

Nationalsozialismus dem politischen Eid der Führer‘
und Unterführer so große Bedeutung beimitzt . Denn
der Führereid ist im heutigen Staate bis zu einem ge -

sröissen Grade an die Stelle jener oftmals kleinlichen und
'
jede freie Initiative hemmenden Kontrollen durch Aus¬
schüsse , Mehrheitsbeschlüsse , Gegenzeichnung und parla¬
mentarischer Vertrauensfragen der früheren Zeit ge¬
treten .

" Dabei wird unterstrichen , daß gerade für den
Eid in diesem Sinne die religiöse Formel ihre große
Bedeutung hat . Der politische Eid sei , wenn er nicht
zu einer bloßen Beteuerungsformel herabgewürdigt
wird , nur aus seinem religiösen Wesen zu erklären .

Man sieht , daß hier ein völlig neues Verfassungs¬
recht von Wissenschaftlern unterbaut wird , das dem
politischen Handeln volle und weite Bewegungsfreiheit
gibt , das aber doch zugleich eine feste Grundlage
für jedes politische Geschehen und für das Verhältnis
zwischen Führung und Volk darstellt .

Nationalsozialistischer Wirtschafts¬
aufbau .

Staatsrat Dr . Graf von der Goltz über einheitliche

Wirtschaftspolitik .

Berlin , 18 . Okt . Vor der Berliner Gesellschaft der Deut¬
schen Akademie im Hotel Kaiserhof sprach Donnerstag -
mittaa der kommissarische Führer des Eesamtoerbandes der
deutschen Wirtschaft Staatsrat Dr . Graf von der Goltz
über grundsätzliche Probleme des nationalsozialistischen Wirt -

schaftsaufbaues . Es sei allgemein anerkannt , so betonte er ,
daß der Staat das Recht und die P f l i ch t habe , in gewissen
Zeiten der Gefahr in die Wirtschaft einzugreifen . Der Krieg
habe weitgehend zu der Auffassung beigetragen , daß es nicht
möglich sei , daß ein Volk für die Gemeinschaft sterbe , aber
nachher nicht für Gemeinschaft lebe . Die Wirtschaft sei in
dieser BezieMrng nicht ein Ding an sich, das nur zu einer Art
materieller Berufsbefriedigung da sei . Man könne nicht als
Weltbild die Gemeinschaft verkünden , aber aus diesem Welt¬
bild praktisch die Lebensarbeit der meisten Deutschen aus -
fchalten . Es handle sich darum , die einzelnen Kräfte zu
multiplizieren zu einer gesteigerten Gesamtleistung für die
Gemeinschaft , nicht aber zu einer öden Gleichmacherei . Der
Nationalsozialismus sei beseelt von dem Willen ,
eine Gemeinschaft auszubauen , in der jedereinzelnezu
größtem Schaffen beseelt werde und trotzdem im Ziel
gebunden sei für diese Gemeinschaft .

Diese Lösung sei gefunden im Gesetz zur Ordnung
der nationalen Arbeit . Der Arbeiter werde in
seinen,Rechten geschützt durch den Staat , verkörpert durch den
Treuhänder der Arbeit , der Unternehmer werde geschützt in
seiner Arbeitsfreude und Schaftenskraft vor jedem äußeren
Eingriff tn fernen Betrieb .

Der Redner kam dann auf die Übersetzung dieser Grund¬
gedanken in die P r a r i s der einheitlichen Wirtschaftspolitik
zu sprechen . Für die Lenkung aller Wirtschaftszweige werde
es für jede Regierung letzten Endes nützlich und vielleicht
notwendig sein , einen Apparat zu besitzen , in dem die ge¬
samten Berufszweige ausschließlich und vollständig vertreten
sind .

Entscheidend sei , daß man ein solches Werk aufbaue , da¬
mit es für den Fall der Verwendung jederzeit startkräf -
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Hie Deutsche — dort Nichtdeutsche .

Die Saarabstimmung — der deutsche Rechenschaftsbericht an die Geschichte .

einer ,

unseres Volkes . Wer seinen deutschen Brüdern statt .Deutsch¬
land " mit „ Frei Saar " antwortet , der möge es vor seinen
Kindern und vor seinem Gewissen verantworten . Die
Fronten stehen klar : hie Deutsche und dort Nichtdeutschc ,
die aber auch keine Franzosen sind , sondern jene entwurzel¬
ten Teile , die um die 30 Silberlinge sich schlagen . Drunten
im Schacht aber liegt mit der Grubenlampe in der Hand

der trägt noch jenen alten Soldatengürtel äuf dem
steht : „ Gott mit uns ! In Treue fest !" und das ist unser
Deutschland .

der Welt noch phantastische Folgen . Der Status quo würde
theoretisch jeder innenpolitischen Opposition eines jeden
Staates das Recht verbriefen , sich unter die besondere Ob¬
hut des Völkerbundes zu stellen . Diese theoretisch ange¬
nommene Konsequenz wirft ein grelles Schlaglicht auf die

tatsächlichen Argumente derjenigen , die den vorüber¬
gehenden Status quo propagieren .

Als man auf französischer Seite , erklärte der Redner
weiter , mit Unterstützung der Emigranten und
der M a r x i st e n im Saargebiet dazu überging , den selbst -

verständlichen Anschluß deutschen Gebietes an Deutschland
zu einem internationalen Problem zu machen , entstand Ver¬

wirrung , die die Ursache geworden ist für die leidenschaft¬

liche innenpolitische Auseinandersetzung zwischen der über¬

wältigenden Mehrheit des Saarvolkes und der Opposition
der Emigranten und Marxisten . Die Verwirrung ist dann
die Ursache geworden für alle Schwierigkeiten und Probleme
der Saarregierung selbst .

Saarbevollmächtigter Bürckel über den
Status quo .

Kaiserslautern , 18 . Okt . Auf der großen Saarkund -
gebung in der hiesigen Fruchthalle hielt der Saarbevoll¬
mächtigte der Reichsregierung , Bürckel , eine eindrucks¬
volle Rede .

Bürckel wies zu Beginn seiner Ausführungen auf die
Völkerbundstagung im November hin , die sich
in der Hauptsache mit der Saardenkschrift Bar¬
tha u s befassen werde , und betonte , daß diese Tagung es
notwendig mache , zu den in der Denkschrift aufgeworfenen
Fragen Stellung zu nehmen .

Doumergue gegen Barthou .
Die Äußerungen Doumergues dagegen , fuhr

Bürckel fort , geben uns die Hoffnung , daß ein ehrlicher
Friedenswille zweier großer Nationen und Völker

endlich zur Grundlage einer anständigen und ehrenvollen
Verständigung wird .

Der Redner wandte sich dann mit Nachdruck gegen die
Versuche der französischen Denkschrift , durch Einmischung in
innerdeutsche Angelegenheiten die Saarabstimmung so zu
beeinflussen . Der deutsche Standpunkt ist der ein¬
fachste , denn er geht von >ben Grundsätzen des
internationalen Völkerrechtes , von den
Grundsätzen des Selbstbestimmungsrechtes
der Völker und nicht zuletzt von dem Sinn und Inhalt
des Saarstatutes aus . Da es als eindeutig erwiesen
gilt , daß an der Saar nur deutsche Menschen wohnen ,
ist für Deutschland die bedingungslose Rückgliederung des
d̂eutschen Saarlandes eine nackte Selbstverständlichkeit .

Wesentlich komplizierter ist der französische
Standpunkt gegenüber der Saar . Die Erfindung
der nicht vorhandenen 150 000 Saarfran¬
zosen , hinter der sich gewisse wirtschaftsimperialistische
Interessen verbargen , hat in den Kreisen französischer Poli¬
tiker den Wunsch laut werden lassen , mit allen Mitteln die
Wiedervereinigung der Saar mit Deutschland zu verhindern .

Die Abstimmung ist endgültig .

Naturnotwendig mußten alle diese Versuche der fran¬
zösischen Propaganda an der nationalen Zuver -
lälsigkeit der rein deutschen Bevölkerung scheitern .
Frankreich zog sich deshalb mehr und mehr aus der Kampf -
linie zurück . Inzwischen hatte die französische Politik es für
richtig gehalten , die innenpolitische Entwicklung
Deutschlands dazu zu benutzen , ihrer Saarpolitik eine an¬
dere Richtung zu geben . Die französische Propagaiüm und
Diplomatie unternimmt den Versuch , mit Hilfe einer
deutschen Regierungsopposition an der Saar
eine Schein Minderheit ausstehen zu lassen , die die
selbstverständliche Rückgliederung verhindern soll : Diese
Methode bedeutet nicht nur eine Beeinflussung der Ab¬
stimmung , sondern eine unbezweifelbare Ein¬
mischung in rein innenpolitische , innerdeutsche Ange¬
legenheiten .

Bürckel setzte sich dann eingehend mit den Anhängern
des Status quo auseinander , die nicht gegen Deutschland ,
sondern gegen die deutsche Regierung kämpften , also den
Sinn der Abstimmung verfälschen , indem sie die S a a r -
abstimmung zu einer Abstimmung über das
gegenwärtige deutsche Regierungssystem
machen . Um von ihren Anhängern überhaupt noch ernst
genommen zu werden , verlangen die Status -quo -Parteien
die sogenannte zweite Ab st immun g . Eine zweite Ab¬
stimmung aber widerspricht dem Vertrag . Deutschland
erwartet daher vom Völkerbund eine eindeutige
Klarstellung des Begriffes Status quo , eine
Klarstellung , die jede Verschiebung der Fragestellung auf
innenpolitisches Gleis ausschließt und die gleichzeitig jedem
Abstimmenden zur Kenntnis bringt , daß diese Abstimmung
ein für allemal endgültig ist .

Der Status quo — Gefahrenherd für Europa .
Die Methode der zweiten Abstimmung ,

führte der Redner weiter aus , hätte aber für alle Völker in

Die Polizeifrage wirft ein charakteristisches ;
Schlaglicht auf die ganze Situation . Jeder Mensch, der als

Polizist im Saargebiet tätig ist , könnte sehr leicht neutral

sein in bezug auf Deutschland und gegenüber der deutschen
Saarbeoölkerung , gleichzeitig aber auch gegenüber Frank¬
reich . Es ist aber unvorstellbar , daß sich ein solcher Mensch .
als Saarpolizist neutral verhalten könnte gegenüber einer

weltanschaulichen Auseinandersetzung , bei der lediglich
deutsche Menschen sich gegenüberstehen . Die Gegner der Rück¬

gliederung an Deutschland mochten jeden , der zu Deutsch¬
land will , nur als parteipolitischen Gegner behandelt wissen , j
während es dem wahren Sinn des Selbstbestimmungsrechtes
entspricht , wenn jeber deutsche Mensch im Saargebiet , gleich¬

gültig zu welcher politischen Weltanschauung er sich bekennt , »
die Rückgliederung an Deutschland als Selbstverständlichkeit
fordert .

Ein Status -quo - Saorgebiet , betonte Gauleiter Bürckel
mit Nachdruck , ist nur ein Hindernis für eine deutsch¬
französische Verständigung , es wäre nicht zuletzt ein stän¬
diger Gefahrenherd für die nationalpolitische Einheit
der französischen Nation selber . Anhänger des Status

quo sind in der Hauptsache die ans Deutschland ausge¬
wanderten marxistischen und kommunistischen Anführer . - 3
Sie verabrede » ein Aktionszentrum im Herzen Europas !
Sie erstreben ein sicheres Asyl von dem aus sie die
beiden Nachbarvölker mit ihren internationalen kommn -

nistisch - marxistischen Ideen verseuchen könnten . Ein
Status - qno - Saargebiet , — das wäre nicht der Sieg
Frankreichs über Deutschland , das wäre der Sieg des
internationalen Bolschewismus über alle europäischen

Staaten .

Denn das eine muß auch jedem Franzosen zu denken geben ;
zum allerer ft en Male in der Geschichte des Kommu¬
nismus haben sich die Zweite und Dritte Inter¬
nationale zusammengeschlosien . So gewinnt das Saar -

Problem für die künftige Entwickelung Europas doppelte -

Bedeutung . Es ist entscheidend für das deutsch- fran¬
zösische Verhältnis der Zukunft , es könnte sogar entscheidend
werden für die innenpolitische Entwickelung Frankreichs .

Gauleiter Bürckel setzte sich dann ausführlich mit den
Trägern des Status - quo -Gedankens im Saargebiet ausein¬
ander . Sie bestehen , führte er aus , aus zwei Gruppen :
Aus den marxistischen Restbeständen , die geführt
werden von den letzten spekulativen Repräsentanten des
Marxismus , die ihr eigenes Gewissen oder in den meisten
Fällen das Gewissen des Staatsanwaltes zu Emigranten
werden ließ ; zweitens : aus einer Handvoll Menschen ,
die Deutschland ihr Bekenntnis verweigern aus angeblich
konfessioneller - religiöser Sorge . Um die Emi¬
granten besorgte Ausländer fragen immer wieder , was nach
der Rückgliederung aus den Emigranten würde , die sich im
Saargebiet aufhielten . Darauf gibt es nur die eine Ant¬
wort . Wir wünschen unserem deutschen Saarvolk nach löjäh -

riger Trennung keinen Tag länger Diese Landplage der
Gesinnungslosigkeit . Wir werden dafür sorgen ,
daß diese Menschen keine Möglichkeit baben , auf deutschem
Boden die Führer fremder Staaten oder die des eigenen
Landes meuchlings niederzuknallen , ui .t so einen Weltbrand
legen zu können . Wenn der M a r x i st am 13 . Januar zu
seinem Vaterland sich durchringt , trotz der schamlosen und
widerlichen Hetze einiger seiner eigenen Genossen , dann hat
nicht die internationale Idee gesiegt , sondern das deutsche
Blut des Arbeiters . Gauleiter Bürckel sprach dann zu der
Gruppe , die ihren Einsatz für den Status quo konfessio¬
nell begründen . Das Bekenntnis zu einem Volkstum ge¬
hört zur Religion . Der Schöpfer hat dem Deutschen sein
eigenes Blut gegeben und ihm als göttlichen Willen die
Erhaltung des Volkes zur Pflicht gemacht .

Gauleiter Bürckel schloß , die Saarabstimmung wird zum
Rechenschaftsbericht an die Geschichte über die Qualität

t i g und verwendungsfähig sei . In einer Zeit , wo
alles zur Gemeinschaft dränge , sei eine Zusammenfassung
aller Betriebsführer und Wirtschaftszweige das sicherste
Mittel , um in praktischer Arbeit wirklich die Gemeinschaft
zu fördern und zu formen . Die Wirtschaftsorganisation habe
eine Unzahl praktischer Aufgaben zu lösen , die F r a g e u der
S e l b st h i l s e der Wirtschaft , des Selb st ausgleiches
von Schwierigkeiten zwischen einzelnen Wirtschaftszweigen
und großen Wirtschaftsgruppen , Möglichkeiten der Z u f a m -
menarbeit auf dem Gebiete des Außenhandels , die Frage
der Standespflichten der gesamten Wirtschaft usw .
Die Wirtschaft werde so auch die Möglichkeit zu einer
Selbstbereinigung haben . Es komme hier weniger
auf Sentenzen und Sprüche an als auf ein r o b u st c s H a n -
dein und Durchgreifen .

Wir glauben , schloß Graf von der Goltz , die deutsche
Lösung gefunden zu haben , aller dieser Schwierigkeiten
Herr zu werden in dem Willen zu einer Gemeinschaft , in der
praktisch die fähigsten und kräftigsten Menschen eines Volkes

Seinem Ziel frei sufammengefaßt werden zu einer Eemein -
aftsarbeit freier deutscher Menschen .

Edens Besuch in Schweden .

Frage » , die erörtert wurde » .

Loads » , 19 . Okt . Zum Abschluß des Besuches Edens in
Schweden sagt der Stockholmer Berichterstatter der „ Times "

,
das Gerücht , daß Eden in Skandinavien gewesen sei , um die
Möglichkeit von Schwedens Beitritt zum französische »
Ostpaktplan zu erörtern , sei unzutreffend . Dagegen seien
zwischen Eden und dem schwedischen Außenminister Sandler
die AbrLstungsfrage , die Lage des Völkerbun¬
des , besonders nach SowjetrußiandsBeitritt und
ähnliche Fragen besprochen worden . Die Frage der englisch -
schwedischen Handelsbeziehungen sei nicht berührt worden , da
sie sich befriedigend entwickele . Der Berichterstatter sagt noch ,
Eden habe besonderen Wert darauf gelegt , in Kopen¬
hagen den finnischen Gesandten und in Stockholm
den finnischen Geschäftsträger zu begrüßen , da ihm bekannt
sei , daß Finnland wünsche , mit Skandinavien gleichgestellt zu
werden , besonders in seinen Beziehungen zu Großbritannien .

Amerikanische Vorstellungen in Tokio .

Tokio , 18 . Okt . Der Kapitän des japanischen Dampfers
„ Hayun Maru " teilte den Hafenbehörden in Yokohama
mit , daß die Darstellung der amerikanischen Behörden in
Manila , wonach er bei der Durchsuchung des Dampfers durch
amerikanische Beamte drei amerikanische Eendarme über
Bord geworfen habe , nicht den Tatsachen entspreche . Die
Beamten

^ seien vielmehr bei dem Sturm durch eine hohe
Welle über Bord gespült worden , ohne daß die Be¬
satzung des Dampfers etwas davon gemerkt habe . Der
Kapitän bestreitet auch die Behauptung , daß die amerika -
nffchen Beamten von den Japanern mißhandelt worden
seien . Der japanische Generalkonsul in Manila hat daraus
die Forderung der amerikanischen Behörden , die Besatzung
des Dampfers zu bestrafen , abgelehnt . Der amerikanische
Botschafter ist wegen dieses ablehnenden Verhaltens der
japanischen Behörden beim Außenministerium in Tokio vor¬
stellig geworden .
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Die Beisetzung König Alexanders
iniges Südslawien zu schaffen . Nur ihm ist es zu ver -

en , daß Südslawien ein Land des Friedens und der Ord -
ein einii
danken , daß

jage .n
*

Das französische Innenministerium warnt

rg vor
;d) als

Ministerpräsident Göring
an die südslawische Presse .

Der deutsche Gesandte in Wien und frühere Vizekanzler
v . P a p e n ist am Donnerstagmittag in Linköping in Süd -

schweden eingetroffen , um , wie er selbst schwedischen Presse¬
vertretern gegenüber äußerte , als East des Barons Adels¬

wae rd in Adelsnaes einige Tage auszuruhen und zu

Am Dienstagnachmittag wurde einem Kunden der

Radio - Agentur in der Provinz in böswilliger Absicht der

angebliche Tod des Senatspräfidenten Jeanneney mitgeteilt .
Am Mittwoch verbreitete der gleiche oder ein anderer Ge¬

rüchtemacher , dessen fremdländische Sprechweise auffiel , bei

.einem Pariser Kunden der Radio - Agentur das,Gerücht von

einem angeblichen Anschlag gegen den österreichischen

Bundeskanzlers Schuschnigg . In beiden Fällen handelte es

sich um Personen , die sich fälschlich als Beauftragte der

Radio -Agentur ausgegeben haben , um ihre falschen Mel¬

dungen unterzubringen .

~
Vor dem Lodzer Bezirksgericht wurde der Anführer

der Kundgebung , die am 13 . Juni d . 3 . vor dem deutschen

Konsulat stattfand , ein Mitglied der polnischen kommunistt -

schen Partei namens Rubin Stelter zu einem Jahre acht
Monaten Gefängnis verurteilt .

»

Der Rektor der Wiener Universität hat alle Versamm¬

lungen sowie das Absingen von Liedern und das Halten
von Reden in den Höfen , Gängen und Vorhallen der Univer¬

sität verboten .

Anton Pawelitsch
wollte Otto von Habsburg auf den Thron setzen .

Wien , 18 . Okt . Anläßlich der Verhaftung des Kroaten¬

führers Anton Pawelitsch in Turin erinnert man sich wieder
daran , daß Pawelitsch im Jahre 1922 nach Wien kam und

hier eine monarchistische Organisation gründete .
Gesinnungsgenossen erklärte er , Otto von Habsburg putsch -

artig als Kaiser einzusetzen . Später war Pawelitsch in
Terrorakte an der österreichisch - südslawischen Küste ver¬
wickelt . Im Zusammenhang mit Höllenmaschinenanschläge
auf Züge wurde er viel erwähnt . Er mutzte nach sechs¬
jährigem Aufenthalt Wien verlassen .

Dem Vertreter der britischen Aerogesellschaft in San¬

tiago ist mitgeteilt worden , daß Chile eine erste Lieferung
von 20 modernen Schulflugzeugen im Gesamtwert
von 60 000 Pfund Sterling bestellt . Es handelt sich um 17

Land - und drei Wasserflugzeuge .

Südslawien und Ungarn .

Budapest , 19 . Okt . In politischen Kreisen wird bekannt ,
datz die Budapester südslawische Gesandtschaft in üblicher
diplomatischer Form gewisse Aufklärungen im Zusam¬
menhang mit dem Marseiller Anschlag erbat , doch wird

hierüber im Interesse der Untersuchung keine Mitteilung
gemacht .

vor falschen Gerüchten .

Paris , 18 . Okt . Das Innenministerium warnt das

Publikum davor , falsche Gerüchte , die in den letzten Tagen
in Umlauf gesetzt worden sind , allzu bereitwillig zu glauben .
Eine Untersuchung sei eingeleitet , um die Urheber dieser

falschen Nachrichten zu ermitteln . Es sei wünschenswert ,
dass man Nachrichten , die nicht amtlich bestätigt seien , mit

größtem Vorbehalt aufnehme . Solche Gerüchte seien leicht

nachzuprüfen , und es liege im Interesse aller , sie nicht ohne

Nachprüfung weiter zu verbreiten .

Diese Mitteilung steht augenscheinlich im Zusammen¬

hang mit der bereits gemeldeten Beschwerde der Agentur -

Radio . Auch der „ Sntianjigeant
“

ist mehrfach von Unbe¬

kannten mit falschen Gerüchten angerufen worden .

. . . . .. ___ , . . . Augen werden groß und

schwer : Lichterketten schimmern von fern . An die Planken

schlägt es glucksend . .. . „
Jetzt stehen wir an der Reling und grüßen stumm einen

Erdteil . . . „ .
Und auch von den drei englischen Kameraden , einstigen

Gegnern von der Somme , wagt keiner ein Wort zu sagen .

2ttfe sind wir zum erstenmal hier hinaus .

Große Wolken ziehen oben vor dem Mond . Näher treiben

die Lichter . Ein kleiner Dampfer schaukelt sich auf uns zu .

Und bald auch ein zweiter . Wasser und Dl bringen sie dem

9 9
Bombay

" hat der Steward gerufen . So früh ? Kaum

sind
"
zehn Tage vollendet . Aber die grünweitzrote Flagge

durchraste die Wasser in prächtiger Fahrt .
Wir erheben uns hastig , doch die Slugei

nung wurde . t
Unser Führer und Reichskanzler Adolf Hitler ist durch¬

drungen von dem Wunsche , mit Südslawien in den allerbesten
Verhältnissen zu bleiben und aufrichtige Beziehungen zu
unterhalten . Die Reisen von angesehenen Deutschen batten

u . a . auch den Zweck , mit Ihrem Volke und Ihrem Lande be¬
kannt zu werden , damit mit Südslawien immer engere Be -

gunqen hergestellt werden können . Es ist unser aller

nsch. daß auch nach Deutschland möglichst viele führende

Persönlichkeiten kommen , damit sie hören und sehen , wie in

unserem Lande Südslawien und das südslawische Volk ge¬
schätzt und geachtet werden .

Das deutsche Volk empfing die Nachricht von dem Atten¬
tat mit aufrichtigem Mitgefühl und tiefer Niedergeschlagen¬
heit . Als Ehef der deutschen Polizei kann ich Ihnen ver¬

sichern , datz die deutschen Behörden für den Fall , datz auch nur
ein Attentäter auf deutsches Gebiet fliehen sollte , alle Maß¬
nahmen ergreifen werden , um dieses gemeine nichtswürdige
Verbrechen , welches Ihnen den König und weifen Staats¬

mann raubte , zu enträtseln . Außerdem seien Sie versichert ,
daß das heutige Deutschland in seinen Grenzen niemals eine

südslawische Organisation dulden wird , die an der Zerstörung
Ihres autoritativen Systems arbeitet .

Unser Führer Adolf Hitler wünscht im Interesse des

europäischen Friedens ein starkes und einiges Südslawien ,
wie es von Ihrem verewigten König geschaffen wurde .

Noch einmal wiederhole ich , daß der furchtbare Tod des

ritterlichen Königs Alexanders I . sowohl dem Führer als

auch das gesamte deutsche Volk tief erschüttert und aufrich¬

tiges Mitgefühl erweckt hat .
"

Belgrad , 18 . Okt . Der preußische Ministerpräsident

Hermann Göring empfing am Mittwochabend in der deut¬

schen Gesandtschaft mehrere Belgrader Pressevertreter , denen

er folgende Erklärung über die im deutschen Volke herrschende

Meinung über den verewigten König Alexander L abgab :

„ Der Führer und Reichskanzler des deutschen Volkes

Adolf Hitler wurde von dem tragischen Tode Alexanders I . ,
der Südslawien seines Königs beraubte , tief berührt . Aus

Ehrfurcht und Achtung sowie tiefem Mitgefühl für den

Schmerz des südslawischen Volkes hat sich der Führer und

Reichskanzler entschlossen , zur Beerdigung Alexanders I . auch

mich , seinen nächsten Mitarbeiter , zu entsenden . Das ganze

deutsche Volk hegte große Wertschätzung und tiefe Achtung vor

dem verewigten König sowohl als Staatsmann als auch als

Soldat , der es im Kriege und im Frieden verstanden hatte ,

fein Land zu schützen und zu hüten . Mit meiner Entsendung

wollte Reichskanzler Hitler dokumentieren , wie sehr er in der

Person Ihres großen Königs seinen früheren tapferen Geg¬

ner und späteren Freund sowie auch den allerstärksten Garan¬

ten für den Frieden und das Gleichgewicht Europas schätzte .

König Alexander I . war einer der wenigen Herrscher , die es

verstanden hatten , mit einem Schlage allem Parteihader ein

Ende zu bereiten und das faule demokratische System zu ent¬

fernen und mit seiner großen Autorität den Grundpfeiler für

Mit einer großen Parade feierte die städtische Ver¬

kehrspolizei in Rom zum 9 . Male die Gründung ihrer

militärisch durchgebildeten Formation durch Mussolini . Der

Ghes der Regierung nahm selbst die Parade ab , der auf

Einladung Italiens auch der österreichische Staatssekretär

für Sicherheitswesen von Hammerstein - Rquord , der Polizei¬

präsident von Wien , Skübl , und eine 300 Mann starke Ab¬

teilung österreichischer Polizisten in Uniform beiwohnten .

Der feierliche Trauerzug .

Belgrad , 18 . Okt . Die Beisetzungsfeierlichkeiten für den

verstorbenen König Alexander begannen am Donnerstag

um 8 Uhr in der Kathedrale unter dem Geläut aller Glocken

und unter Trauersalut der Land - und Schiffsbatterien . Die

kirchliche Einsegnung vollzog der Patriarch mit Hilfe der

gesamten hohen Geistlichkeit der Hauptstadt .
Von der Kirche aus bewegte sich der Trauerzug am alten

Schlosse vorbei zum Bahnhof durch ein vielgliedriaes lücken¬

loses Spalier , das auf der einen Seite von der Armee , auf
der anderen Seite von der Bevölkerung gebildet wurde . Der

Trauerzug Lot ein großartiges Bild . Er wurde durch ein

mächtiges Kreuz und durch den Totenkuchen eröffnet , die

von Gardeunteroffizieren getragen wurden . Dann folgte
eine Abteilung Gardekavallerie in ihren blauen , rotver -

zierten Uniformen . Es folgten die Fahnen sämtlicher süd¬

slawischer Regimenter , eine Abteilung Gardeinfanterie , eine

französische Jnfanteiieabteilnng und eine Marineabordnung .
• Besonderes Aufsehen erregte eine englische Matrosen¬

kompagnie der Mittelmeerflotte , die mit gesenktem Gewehr
r im Zuge schritt . Rumänische Abteilungen folgten . Die tür¬

kischen Soldaten waren von Kopf bis Fuß in Braun ge¬
kleidet . Das farbenreichste Bild bot das britische Militär .

Ihnen folgten Abteilungen der südslawischen Armee in Feld -

i
*

Tiefe Bewegung ging durch das Volk , als das Lieb¬

lingspferd bes Königs , geführt von zwei Gardeoffizieren ,
vorbeischritt . Hinter dem Pferde trugen auf violetten

Sammetkissen die höchsten Würdenträger des Heeres und

der Marine die Kronmsignien , sowie den Degen des Königs .
Die Lafette , auf der der Sarg ruhte , wurde nicht von

Pferden , sondern von Gardesoldaten aller Truppengattungen

gezogen . Hinter dem Sarge schritten die Mitglieder der

I königlichen Familie , die Königin Maria von Südslawien ,
f die rumänische Königinmutter und Prinz Paul in Zivil ,

der junge König Peter II . ging in Sokoluniform an der
■ Seite seiner Mutter . Der königlichen Familie folgten die

fremden Staatsoberhäupter und die Führer der 22 auslän¬

dischen Abordnungen . .. .
Der preußische MinisterpräMent Hermann Goring

schritt in der ersten Reihe der Abordnungen .
Der Vorbeimarsch des Zuges währte fast eine Stunde

bis zum Bahnhof , wo die Lafette vor dem Eingangstor

hielt . Dort defilierten zum letzten Male die Generäle und

alle am Zuge beteiligten südslawischen und auswärtigen
Militärabteikingen vor dem toten König . Ein Sonderzug

brachte den Sarg nach Topola , 50 Kilometer südlich von

Belgrad .
Ministerpräsident Göring und die anderen Vertreter

• auswärtiger Regierungen begleiteten den König auf der

letzten Fahrt . In Topola wurde der Sarg von der Bevölke¬

rung aus dem Wagen gehoben und in die Stiftungskirche

Königs Peters I . , nach Oplenatz gebracht .

Die französische Nachrichtenagentur „ Radio "
ist in den

letzten Tagen das Opfer gewisser Gerüchtemacher geworden
und hat nunmehr Klage eingereicht , um ine Verbreiter lüg¬

nerischer Nachrichten zu ermitteln und zur Verantwortung

zu ziehen .

Als das bunte Gewimmel des Zollhauses passiert ist , in

dem die oft spindeldürren Kulis auf nackten Sohlen voibei -

schreiten , grellt die glichende Helle der Stadt . Wie wenig
Europäer hier ! Und Menschen , überall Menschen , gehend ,
sitzend , liegend , nicht eingeordnet in Arbeit und Alltag . . .
über der

'
braunen , schwarzen , bläulich schimmernden Haut

den karmoisinroten oder gelben Turban — welch ein süßlicher
Geruch Ausdünstung und Hitzbrodem überall durchdringt !

Wie anders duften Holz und Sträucher , die unter den Reis -

fchüsseln und Teekesseln hier verbrannt werden !

Kühe grafen vor dem großen Postgebäude . Neben den

Schienen der Elektrischen schläft ein Hindu tief und fest . 3n

europäischer Kleidung schreiten zwei an uns vorbei , die

Brillen vor den schwarzen Knopfaugen , bestimmt und nicht

unfreundlich im Blick . 3m Schatten eines Baumes spielen

zwei Hindu Schach , andere schauen zu als ob es nichts anderes

auf der Welt gäbe .

Geschickt von einem Parsen -Chauffeur gelenkt , trimmt der

Wagen die Höhe der Landzunge , auf deren einer Seite die

grosse Stadt Bombay sich schachtelt und an deren anderen die

flachere Küste sich anschlietzt . Malabar Hills ! Wir steigen
aus und gehen auf einen kleinen Platz am Hang .

Ausblick auf Stadt , Meer und Himmel . . . Weitz steigen
unten die Paläste der Hotels aus dem Häusergewimmel .

Zähe geben die hohen Palmen nur selten dem Winde nach .

Rote , gelbe , blaue Blumen auf unbekannten Sträuchern und

Schlingpflanzen bedecken den Boden . Üppig und in festen
Geweben wuchert die Natur . Staub und Sonnenglast liegen

auf dem Grün überall . Der Blick der Farben scheint zu
dunkeln in der Fülle des Licht und der Wärme .

Mit schwarzem Kulak auf dem Haupte , einen schwarzen

Sonnenschirm in der Hand gegen die unerbittliche Sonne ,
schreitet einer an uns vorbei in die Parsenniederlassung hin¬
ein . Wir folgen : Die Szenerie einer Hoftheateroper , aus -

gefüllt mit der Schwere der grünbigen Dinge , Tor , Vorhof ,
Wächterhäuschen , Treppen im

'
Fels .

Krächzend flattern mit mächtigen Schwingen Dutzende
von Aasgeiern nahe über unseren Köpfen , daß die Schatten
uns über das Gesicht huschen . Mit fremdem Blick schauen

Führer und Gefährten . Vertraut nur spritzen unten weit die

blasen Meereswogen weiß an die vereinzelten braunen Fels¬
blöcke . . . _ .

In diesem Augenblick duftet in meiner veele die Heimat ,
der grüne Wald in seiner Harmonie ! In diesem Augenblick

Kurze Umschau .

Das Linienschiff „ Schleswig - Holstein
"

traf am

Donnerstagnachmittag zu einem fünftägigen inoffiziellen
Besuch in A m st e r d a m ein . Das Panzerschiff „ Deutsch¬
land "

ist zu einem nichtosfiziellen Besuch im schottischen
Hafen Leith eingetroffen

Schafe und Wolle

auf eigener Scholle . •»

Berlin , 18 . Okt . In einer Veröffentlichung im Haupt¬
blatt des Reichsnährstandes wird die Förderung der

deutschen Schafzucht und W o l I e r 3 e u g u n g als
eine der vordringlichsten Fragen bezeichnet . -Nach den Fest¬
stellungen des Reichsoerbandes deutscher Schafzüchter besitzt
Deutschland heute nur 3,4 Millionen Schafe , womit etwa
7 Prozent des inländischen Wollebedarfs gedeckt werden ,
während 93 Prozent aus dem Auslande eingeführt werden

müssen . Die Grundlagen zum Wiederaufbau einer großen
deutschen Schafzucht feien gegeben . Es wird als Pflicht eines

jeden deutschen Bauern bezeichnet , hieran mitzuhelfen . Nicht
nur neue Bestände sollen gegründet werden , sondern schon

bestehende seien weiter auszubauen und züchterisch zu ver¬

bessern . Dabei müsse naturgemäß die W 0 l l e r z e u g u n g
im Vordergründe stehen und durch sachgemäße Pflege
und Gewinnung ein einwandfreies Erzeugnis auf den Markt

gebracht werden . Die schon bestehenden und in nächster Zeit

noch zu erwartenden Maßnahmen der Reichsregierung zur
Hebung der deutschen Schafzucht bedeuteten für lange Jahre
die Gewährleistung der Wirtschaftlichkeit .

spürte ich bidHn meinem Blut , und tauchte dein Angesicht ,
Heimat , aus den Tiefen in mir auf .

Unvergeßlicher Augenblick der Fremdheit ! Du offen¬

barst mir , wie unbesorgt ums Eigene man im Lande seiner
Geburt alles verströmen läßt — hier aber sammelt sich alles

zu der inneren Gestalt , in unheimlicher Abwehr strafft sich

Körper und Geist , nicht feindlich ober freunblich , nein : fremb !

Hart stellt man sich bem Fremben entgegen . Stärker als

alle Gebauten , bie um ben Erbball liefen unb Millionen um¬

schlangen , pulst bas Sebenbige in seiner Einmaligkeit durch
Blut und Gestalt . .

Es ist schon gut , dag wer sich finden will ins fremde

geht . Unb doch wie schwer ist es , trotz ber Gewalt der Um¬

welt , dem verhaßten Gegner in sich zu entfliehen . Man stelle

sich . Ohne Kampf wird auch hier nichts entschieden und eine

neue Welt kann man im Alltag zu jeder Stunde noch freudig

aufbauen .
O wir Europäer tragen verdammt viel an Begrifflichem

mit uns herum , und , so belastet , sind Geist und Seele hier

leicht zu verletzen . Wenn bann ber Winb mächtig hinein -

fährt , bann zeigen sich oft bie Wurzeln zu schwach , um bie

Blätter noch zu säften — bie Blätter fallen ab unb kein

Fremder vermag mehr unsere Art zu entdecken . O , baß boch

unsere Art schwerer würbe ! c c ,
Das fährt mir so burch ben Kops . Unb wahrend ich auf¬

nehme was der Parse erklärt und bie Hügel bes Schweigens ,
verwilbert umgrünt im sonst ziemlich gepflegten Garten ,
nachsinnend überblicke , spüre ich bie einfache Welt , besten
was ist .

Du bist außer Laubes unb bamit außerhalb der Welt

beiner Begriffe . Bis in dein Innerstes bringt die neue Wirk¬

lichkeit und bedrängt dich . Deshalb wird dein Gesicht hart ,
weil dein Selbsterhaltungstrieb sofort schon unwillkürlich den

Befehl nach Innen gegeben hat , alle Tore zu schließen . Denn

gefährlich lähmend kann der Einfluß des neuen Draußen
werden . , . .. . .

Jetzt ahnst du , was das Gefühl „ e— lend "
( aus dem

Lande ) bedeuten kann , wenn diese fremde Welt dich schlucken
will unb beine Begriffe unb Gefühle sich nicht mehr im großen

Rhythmus einer vertrauten Allgemeinheit bewegen .
Da kannst bu nicht anbers , als zunächst einmal viel von

bem , was bu beine 3ndioibualität nennst , über Vorb zu
werfen unb bich mit bem Einfachen zu wappnen . Unb btefes

Einfache ist groß und dein bester Schutz : Dein Volkstum . Ob

du willst ober nicht : Du bist auf einmal nichts auberes als

3m fremden Land .

Impressionen einer Reise nach Asien .

Von Wolfgang Ranch ( Wiesbaden ) . -

Gehen die Maschinen nicht langsamer ? In der Ab¬

schiedsrunde an Bord steigt die Erwartung durch die Fröh¬

lichkeit hindurch . „
Wir sind die Letzten am letzten Abend auf See . Und es

ist spät in der Nacht geworben .
Wahrhaftig ! Was ist bas ? Die Stille von Himmel und

Meer flutet übet das so gewohnte Geräusch des Maschinen¬

großen Italiener . . ■

Über die Frage , die ich mir oft stellte : „ Wird das Er¬

lebnis eines anderen Erbteils bas Erlebnis bes Krieges ver¬

drängen können ? " — darüber schwingt ein großes Gefühl

hinweg . Und mündet ein im Wirklichen der Gegenwart . O

das eine liegt in der Zeit , auf schwankem Boden und doch un¬

zerstörbar in der Landschaft vieler Seelen . Das andere hier

ist Tatsache der Gegenwart , ein Jmmerseienbes . Gewalt bes

Raumes , in bem man immer nur in Verteidigung ist . Aus

dem großen Dunkel aber hat uns schon angesprungen : bie

Sbcc Ufren
Unb bann noch bas Besonbere : Die Nacht , biese unge¬

heure Macht ber Einigung , läßt keine klare Entscheibung zu .

Wer weiß , wie lange wir so gestanben haben — wahrend

die Motorpumpen weiterrasseln , schleichen wir in unsere

Kabinen unb fallen in Schlaf .
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100 - Jahrfeier des Oberlandesgerichts Kiel

Zwischenlandung vornehmen . Alsdann ist eine Überführung
des Do . X nach Travemünde geplant .

k Hai
■ Tor

F So
| '

Sa
F W <
Eier
F ItO
► ert
| De

Re
die
od <

L
Es
Nc
De
6 .
St
Lä
« in
dei
Re
ab
Hi

Sozialistischer Wille , sozialistische Tat !

Hitler - Jugend sammelt für das Winterhilsswerk !

Lk
HS!

sind 19 Personen an Bord .

Das Flugschisf passierte heute mittag um 12 Uhr
Rhein zwischen Mainz und Biebrich . Es fliegt
Rhein entlang weiter und wird in Norderney

zu dem großen Glaubenssatz , den ich als die Grund¬
lage der Gesamthaltung des Volkes bezeichnet habe .

Die Aufgabe , die Formen des Reiches und den Apparat ,
den der Staat gebraucht , um Recht und Gesetz zu schöpfen , zu
vereinheitlichen , stellt nur einen Tetlausschnitt aus
dem ganz großen Gebiet der Neugestaltung des Reiches
überhaupt dar .

Präsident des Landeserbhofgerichtes
in Celle wurde Senatspräsident Johannes

Springmann .

_____ _ in fast
Vrita Stegmann ein «Aleine Lbrsnik .

Theater und Literatur . Im Stadttheater Frank¬
furt a . d . Oder erlebte die Komödie „ Der Mann im
H e u “ von Hans F i tz und Herbert Grube ihre Urauf¬
führung . Der kriminelle Einschlag der Komödie erhöht das

Interesse der Zuschauerschaft an der buntfarbigen Handlung .
Der Abend erbrachte einen kräftigen Erfolg .
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r Ar

Das von Rudolf Weisker inszenierte Lustspiel war auf
intime Wirkung eingestellt . Den Rahmen gab das prächtige
Zimmer eines modernen Landhauses ( Bühnenbild Friedrich
Schleim ) . Das Ehepaar wurde von dem seiner Rolle gemäß
frisch und lebendig , aber ein bißchen tolpatschich drauflos¬
stürmenden Arno A ß m a n n und der elegant und diskret
spielenden , in ihrer Verlegenheit nach dem „ Sündenfall

"
sehr

anmutigen Hede Weimann ( als East ) gegeben . Das
zweite Paar , das zum Schluß eins zu werden versprach , war
Hermann D o e r t e r , als Schwerenöter und Junggeselle
sowie Lilly S e d i n a , eine fesche junge Frau , die keine Ge -
wisiensbisie zu haben braucht , weil ihr Mann garnicht in
Erscheinung tritt . In kleineren Rollen waren Herta E e n z -
m e r , Heinrich Schorn und Guido Lehrmann vertreten .
Das kleine Orchester unter Leitung von Heinrich Holl -
r e i s er kam stärker zur Geltung als es den Singftimmen zu¬
träglich war . Das Publikum amüsierte sich köstlich und spen¬
dete allen Beteiligten starken Beifall .

Verkehrssonntag in Wiesbaden .

am 28 . Oktober 1934 .

Paulinenschlößchen : 28 . Oktober , dem Verkehrs¬
sonntag und dem Tag des Deutschen Handwerks , „ Großer
Bunter Abend "

, veranstaltet von der NS .- Hago ,
Reichsbetriebsgemeinschaft 17 „ Handel

"
, Reichsbetriebsge¬

meinschaft 18 „ Handwerk
"

, einschließlich der Angestellten ,
Gesellen , Gehilfen und Lehrlinge , mit Unterstützung des
Neuen Kurvereins und dem Einzelhandelsverband Wies¬
baden , E . V . Reichhaltiges Programm , Tanz in allen
Sälen .

Aus Aunst und Leben .

* Tanzabend im kleinen Knrhanssaal . In Brita Steg -
mann , der Leiterin der Palucca - Schule Stuttgart , lernten
wir gestern ein vielversprechendes Talent kennen . Die junge
Künstlerin verfügt über eine feingliedrige Erscheinung , ihr
Profil mit der herben Linie der Nase und der hohen Stirne

: an
r zei
; der
■- bin

die
■ da -

J Es
kSu

i bei
FÄ
12

Einheitliche Justiz im einheitlichen Reich
Reichsminister Gürtner über das deutsche Recht .
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ein Deutscher . Einer von vielen . Vielleicht wirst du niemals
wieder so sehr in der Anonymität eines Sammelbegriffs
untertauchen wie in dieser ersten Stunde auf urfremdem
Boden . Und dein Nächster ist jeder Europäer angesichts dieser
anderen Menschen in dieser fremden Landschaft .

Vieles sah und erlebte ich noch auf meiner ersten großen
Reise in den Fernen Osten . Aber unvergeßlich und fort -
zeugend bleibt jener Augenblick , da die Gewalt der Fremde
auf mich eindrang und ich erstmals diesem mächtigen Allge¬
meinen nicht ein einzelnes Besondere gegenüberstellte , son¬
dern mich selbst nur empfand als das lebendige Symbol eines
guten und starken Ganzen .

Daß eine derartige Umwälzung , wie wir sie erlebt
haben , auch an die Grundlagen des Rechts rütteln muß , ist
unabwendbar . Nicht das Individuum kann Gegenstand ge¬
setzlicher Sorge sein , sondern das Volk . Die Rechtsordnung
kann nicht den Lebensbezirk eines einzelnen abgrenzen und
zu schützen versuchen , sondern das Recht kann nur schaffen und
verstanden werden als die Ausdrucksform des Lebens des
Volkes . Die praktischen Folgerungen daraus sind
ganz einfach zu ziehen : Die Rechtslehre ist kein Unter¬
richt in den Kampfregeln , mit denen man die Inte reff en des
Lebens ausficht , sondern ein Bekenntnis , eine An¬
schauung . Die Erziehung des juristischen Nach¬
wuchses bezweckt nicht die Vermittlung rein formeller
Technik oder Kunstfertigkeit , sondern auch hier gilt es , eine
Heranbildung des Richters nicht in dem luftleeren , an¬
schauungslosen Raum der Abstraktion und der mechanischen
Handhabung von C* " 1 ' ' .

Heranziehung von

Herbsttage .

Nun ist die Jahreszeit mit Macht herangekommen , die
von uns nur so lange geschätzt zu werden pflegt , wenn sie
lächelnde Tage uns wie rotbackige Äpfel zurollt , wenn sie
vor blauem Himmel die bunt gebrannten Bäume in di -
milde Sonne der ihre Länge gemächlich verlierenden Nach¬
mittage hüllt .

Wird aber der Himmel grau und der Regen tropft un¬
aufhörlich am Fenster ab , so schlüpfst du griesgrämig in
deinen Regenmantel , spannst den Schirm über

'
dich und

stapfst unter hörbarem Geschimpfe ins Büro , ins Kontor , in
die Fabrik , zur Werkstätte . „ Ja , ja , das Wetter . . .

" Deine
gute Laune ist hin . Dir schmeckt das Esten nicht mehr . Und
du frierst und verlangst am Wend Filzpantoffel , die lange
Pfeife und den Sorgenstuhl .

Und während das erste Feuer dich wärmt und es draußen
hinter den Läden stürmt und tobt , liest du in der Zeitung ,
daß im Riesengebirge der erste Schnee gefallen ist .

Nun steht die Lampe wieder in der Mitte des Zimmers ,
und du bleibst zu Hause , weil das Wetter doch draußen zu
schlecht geworden ist . Und du denkst mit Entsetzen an die
langen Sonntage , die dich an die Stube fesseln werden , wie
den Kranken an das Bett .

Deine Söhne Uber lasten sich von dir nicht hinterm Ofen
halten .

Sie gehen auch in Regen und Sturm hinaus , erleben die
Nebel auf den morgendlichen Wiesen , den Fall der Blätter ,
dieses erste Ahnen an den Winter . Fest in ihre Mäntel ge¬
wickelt lasten sie auf den Kämmen der Gebirge den naß¬
kalten Wind sich um die Ohren fegen und kehren am Abend

mit klaren Augen nach Hause .
Sie sitzen im Zimmer und starren auf die Lampe ,

träumen vom Sommer , und der Sommer , der ging , er lebt in
ihren Herzen als der Sommer , der lomtflt .

Es knistert der Ofen , und es saust der Sturm .
Und die Hausfrau sitzt unter der Lampe und bessert die

Sachen aus , denn morgen kommt ein Helfer vom Winter¬
hilfswerk . Und sie will sich nicht vor ihm schämen .

Das Master kocht auf der Ofenplatte . Der Regen be¬
ginnt klingend seinen Marsch auf die Scheiben , die Läden
hinzutrommeln .

Das Jahr beginnt zu sterben .
Wir aber leben , leben und arbeiten , helfen und harren ,

stetig wachen Herzens , klaren Auges . Schweigend stehen wir
auf den Schanzen .

Kiel , 18 . Okt . Das Oberlandesgericht Kiel beging am
Donnerstag seine 100 - Jahr - Feier mit einem Festakt
in der Aula der Kieler Universität , die durch eine Rede des
Reichsministers der Justiz , Dr . Gürtner , ihre besondere
Note erhielt . Er führte u . a . aus : Das letzte Jahrhundert
ist ganz gewiß eines der i n h a l t s r e i ch st e n der deutschen
Geschichte überhaupt . Der Weltkrieg hat diesem Geschlecht
die Lehre eindringlich beigebracht , daß es ein S ch i ck s a l des
einzelnen , das sich loslösen kann von dem der Nation ,
nicht gibt . Einem Manne ist .es gelungen , den Fi

'

Erlebens durch Jahre höchster Wirrnis und des V >Erlebens durch Jahre höchster Wirrnis und des Verfalls nicht
nur zu erhalten , sondern zur großen , die ganze Nation ergrei¬
fenden Flamme anzufachen . Der Führer und Kanzler
war es . Bei einem Umschwung in diesem Ausmaß ist in der
Geschichte in der Regel an den neuen Machthaber bald die
Frage gestellt worden : „ Wie stellst du dich zu R e ch t und
Richter ? " Der Führer und Kanzler hat zu dieser Frage
in seiner allerersten Kanzlerrede vor dem Deutschen Reichs¬
tag Stellung genommen und sich dort in eindeutiger und
schlichter Weise dazu bekannt , daß der neue Staat nur auf
dem Boden einer Rechtsordnung stehen könne , daß das
Recht nur von unabhängigen Richtern gesprochen
werden könne . Kein Staat aber und keine Gemeinschaft kann
auf die Dauer leben , ohne auf dem Recht gegründet zu sein .
Das Recht ist nicht ein Eedankengebilde oder eine Zweck¬
mäßigkeitsregel sondern entspringt im letzten Ende doch aus
der unauslöschlichen Sehnsucht nach dem gerechten Aus -
gl e i ch, die in die Brust jedes Menschen gelegt ist .

Do X über dem Rhein .

Auf seinem Nord - und Ostseeslug .

Das Flug schiff Do . X , das sich seit längerer Zeit

auf der Werft der Dornier - Werke in Friedrichs -

Ha feit befand , ist Heute Freitagvormittag kurz vor 9 Uhr in

Friedrichshafen zu einem Fluge nach der N o r d - u n d O st -

s e e gestartet . Das Kommando hat Fliegercommodore

Christiansen vom Reichsluftfahrtministerium , der be¬
kannte Führer des Do X bei dem Amerikaflug . Insgesamt

Staatssekretär Freister über den deutschen
Richter .

Im weiteren Verlauf der Feier sprach Staatssekretär
Staatsrat Dr . Freisler über „ Richter , Recht und
G e s e tz

"
. Die neue Objektivität könne nicht eine Objektivi¬

tät der Neutralität sein , sondern sie müste die V o l l k o m -
menheit des völkischen Kämpfertums sein . Die
Aufgabe jedes einzelnen sei es , sich zum Kämpfer dieses
Volkes zu machen . Durch die Verdrängung des Individuums
aus seiner herrschenden Stellung auch in der Rechtspflege
sei nicht eine Vernichtung der Unabhängigkeit der Rechts¬
pflege herbeigeführt , sondern eine Erhöhung der Freiheit
erzielt . Es sei aber zum bewußten Leitstern der Rechts¬
pflege die Erkenntnis geworden , daß Freiheit und Unab¬
hängigkeit nicht losgelöst von einem Ziel , sondern bewußt
vom Volksganzen und allen seinen Gliedern gewollt und in
stets befolgter Gebundenheit an das Lebensziel des Volkes
dastehen .

Der Redner erläuterte dann den Begriff der Volks¬
führung . Er betonte , die nationalsozialistische Idee der
Volksführung sei dahin klargestellt , daß die Volks¬
führung und die F ü h r e r st e l l u n g sich ausnahmslos
auf alle Organe der Volksführung und alle Tätigkeit dieser
Organe erstrecke . Das sei die Grundlage der national¬
sozialistischen Volksführung und müsse auch für den deutschen
Richter Grundlage seiner Berufstätigkeit bedeuten . Er
habe sein ganzes Handeln einzustellen auf die Erundan -
schauung von Verbundensein des einzelnen mit der Volks¬
gemeinschaft , wie sie Gemeingut des deutschen Volkes ge¬
worden fei . Für den Richter müsse bei der Rechtsprechung
das zentrale sittliche Postulat unserer Grund -
anschuung und damit zugleich auch die materielle
Gerechtigkeit im Mittelpunkt seiner Betrachtungen
stehen . Um diese Ausgabe restlos erfüllen zu können , müsse
der Richter innerlich Bestandteil dieses einigen Volkes
werden .

Vereinigung des Reichsjustizministeriums
und des preußischen Justizministeriums .

Berlin , 18 . Okt . Reichsjustizminister Dr . Gürtner , der
gleichzeitig mit der Führung des preußischen Justiz¬
ministeriums beauftragt ist , hat mit Zustimmung des preußi¬
schen Ministerpräsidenten Göring durch Erlaß vom
16 . Oktober 1934 die Justizministerien des Reichs und
Preußens mit Wirkung vom 22 . Oktober 1934 zu gemein¬
schaftlicher Arbeit vereinigt . Die neue Behörde führt
die Bezeichnung : „ Der Reichs - und preußische Justizminister .

"

Der Staatssekretär im bisherigen Reichsjustizministerium
Dr . Schlegelberger wird in Zukunft auch mit preußi¬
schen Dienstgeschäften , der Staatssekretär im bisherigen
preußischen Justizministerium , Dr . Freisler , auch mit
Dienstgeschäften des Reiches befaßt sein . Das Gleiche gilt
von den Beamten , Angestellten und Arbeitern der beiden
bisherigen Ministerien .

preitftifdtes Staatstbeater .

( Kleines Haus .)

. Zum ersten Male : „ Karussell bet Liebe " . Musikalisches
Lustspiel in drei Akten nach „ Rur ein Traum " von Lothar
Schmidt . Musik von Mare Roland .

Ein Spiel zu Vieren , mit ein paar Nebenrollen , in dem
es um die Liebe und beinahe um die Liebelei geht . Aus der
intimen Stimmung einer kleinen Feier mit obligater Bowle
scheinen sich harmlose Beziehungen zu ernsthaften Verliebt¬
heiten zu verdichten . Aber die geplanten beiderseitigen
Seitensprünge von Paul und Anna , dem Ehepaar , bleiben
mangels Übung in den Anfängen stecken . Sie springen zu
kurz und haben nachher die heftigsten Gewissensbisse .
Es bleibt allein der innige Wunsch , daß alles nur
ein Traum gewesen sein möge . Das Raffinierte
an dem Lustspiel , für das Marc Roland prickelnde
Melodien geschrieben hat , die sich singen und tanzen lassen ,
ist , daß man bis zum Schluß nicht weiß , ob die Sache
moralisch oder unmoralisch ausgeht . Sie geht natürlich
moralisch aus , wenn auch die leichtfertigen Gespräche um
Liebe und eheliche Treue und die wiederholte Gelegenheit zu
echten Küssen bis hart an die Grenze der Scheidungsmöglich¬
keit führen .

Gesetzregeln zu erheischen , sondern die

„ , Menschen , deren rechtsübende Tätigkeit
in keiner Stunde etwas anderes ist wie das Bekenntnis
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Reklame -Umzug
unter küpstlerischer Leitung . Beginn 13 % Uhr am Neuen
Museum . Ende 15 Uhr am Kurhaus .

Preisausschreiben :

In Wiesbadener Geschäften werden Schildchen in der
Größe 14 : 14 Zentimeter , blau - orange , mit Nummern aus¬
gestellt . Es gilt , die größte Zahl von Geschäften zu finden ,

Afghanischer Novembertaa .

Der Nebelgott fällt über diese hohen kahlen Berge ,
Die weißen Wolken fressen Braun der Erde .
Zu ihrem Götte beten die Afghanen
Und haben Furcht vor allen Dschins ,
Den Geistern , die in Tälern und in Schluchten
Überall auf Lauer liegen .
Im Kabulflusse steigt das Wasser .
Mit feuchtem Felle trappeln die Kolonnen
Kleiner Eselchen .
Langsamen Schrittes schreiten die Kamele ,
Gebürdet und mit hoher Nase witternd , stolz
Aus unbewegter Seele . Doch ihre klugen Augen
Sehen alles , sahen viel auf ero ’

gen Wüsten
Seit Moses Zug und des Propheten Flucht —
Die Zeit vergeht wie rieselnd Sand abfällt
Bei ihrer Füße weichem Stampfen .
Und immer wieder ragen sie auf hohem Paß
Ein Monument des großen Duldens
Gegen Menschenschrei und Schicksal .

Wolfgang Rauch .

erinnert an gewisse Bilder der italienischen Frührenaissance .
Botticellihast muten auch ihre von einem Frühlingshauch
der Jugend umwitterten Tanzphantafien an . Gewiß liegt bei
ihr das Persönliche noch wie unter einem Schleier , von dem
übermächtigen Vorbild der Meisterin vermag sie sich noch
nicht loszureißen . Wer ihr Können ist erstaunlich , ihre Musi¬
kalität so feinfühlig , daß aus jeder Note , ja aus jeder Pame
eine sprechende Gebärde wird . Brita Stegmann steht , im

Gegensatz zu Laban und anderen , in der Musik die eigent¬
liche Seele des Tanzes . Der Melos wird unmittelbar zur
optischen Parallele . Sie empfindet den Ton bis in di «
Fingerspitzen hinein , findet für jedes Piano , für jedes
Crescendo die ansprechende Gebärde , sodaß nie eine Banali¬
tät aufkommt . Angenehm berührt auch di « geschmackvolle
Auswahl der Musikstücke . Es waren durchweg selten oder
nie getanzte Kompositionen mit Ausnahme des für moderne
Experimente reichlich oft herangezogenen Lamentoso von
Sibelius . Da die Künstlerin jede äußerliche , pantomimische
Ausdeutung verschmäht , erscheint sie in ganz schlichtem ,
seidig schillernden Gewände , je nach der Stimmung bald in
© rau , bald in Grün , Rot oder Schwarz . Offenbar durchlebt
sie die Musik mit jedem Nerv , meist auch geschlossenen Augen ,
wie eine hypnotische Traumtänzerin , so in dem Walzer von
Brahms oder der Apassionata von Älbeniz . Das Pulacca -
Stampfen kommt ziemlich beabsichtigt heraus , umso glück¬
licher gelingen die schmiegsamen Linien bei Raff und
Sibelius . Das Capriccio von Debussy geriet zu ---

meisterhaften Kabinettstückchen zu einer Groteske
gotisch eckigem Stil . Jedenfalls ist „
ungewöhnliche Begabung , die noch von sich reden machen
wird . — Am Fluael begleitete ein sehr jugendlicher
Pianist , Werner W a i s . Chopin muß er noch gründlich
studieren . 3m übrigen blieb er bescheiden im Hintergrund
und musizierte so , daß sich feine Musik als Begleitung den
Rhythmen des Tanzes völlig anschmiegten . Das zahlreich
erschienene Publikum ließ es nicht an Beifall fehlen . W - W .

Es jährt sich zum neunten Male , daß ein Verkehrs¬
sonntag auch in ’ Wiesbaden eingeführt wurde , ähnlich wie
in Mainz und in anderen rheinischen Städten , wo diese
Einrichtung seit langen Jahren besteht . Anläßlich des am
28 . Oktober in Wiesbaden stattfiwdenden Verkehrssonntaas
find eine Reihe besonderer Veranstaltungen vorgesehen . Es
gelangen zur Aufführung : Im Großen Hause des P - ^ - ß
Staatstheaters : Am 27 . Oktober , „ Tieflanb

"
;

28 . Oktober : „ D as Land des Lächelns
"

. 3m Kleinen
Hause : 27 . Oktober , „ Karussell der Liebe "

; 28 . Okt .,
„ Das vierte Gebot "

. Kurhaus : 27 . Oktober , im
großen Saale , „ Johann - Strauß - Abend "

, ab
21 Uhr im kleinen Saale , in der Wandelhalle usw .,
„ Winzerfest und Ball "

; 28 . Oktober , „ Sinfonie -
Ko n z e r t “

, Leitung Dr . Helmuth Thierfelder
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Fahrtvergünstigungen :
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Die Festordnung .

I wegzunehmen .

Reich erfüllt . Sn

lofen und Arbeitsunfähigen , den Kleinrentnern und Alten .
Es gelte nicht nur die quälende Not zu lindern , die der

abteilung des preußi
Hinter dem Eießhaus . ,

__ Die Reichsschrifttumslammer zum Bibeljubiläum . Sm

Hinblick auf das 400jährige Subiläum der deutschen Luther¬
bibel bekennt sich die Reichsschrifttumskammer mit folgendem

Aufruf zum Schöpfer der deutschen Schriftsprache : «Die Er -

Samstag , 20 . Oktober :
9 Uhr : Eröffnung der Gedächtnisausstellung

im Neuen Museum .
12 Uhr : Platzkonzert des Trompeterkorps des

Artillerie - Regiments Nr . 5 vor dem Kurhaus .
17 Uhr : Paulinenschlötzchen Lichtbilderoortraz

von Oberstleutnant Wilhelm ! über die Regiments -
geschichte .

Wiederfehensfeier und Denkmalweihe der 27er
Vom 20 . bis 22 . Oktober in Wiesbaden .

innerung an das erste Erscheinen des Gssamtbibebwerkes
Martin Luthers feiern , heitzt sich besinnen auf das Lebens -
wsrk eines der größten Deutschen und genialen Sprach¬
schöpfers , der uns zum ersten Male der nie versiegenden und
immer wieder fruchtbaren Kraft innewerden ließ , die ein
gesundes und artgebundenes Volk in seiner Muttersprache
besitzt . Auch das deutsche Schrifttum gedenkt dankbar jenes
großen Werkes , das vor 400 Sahren erschien und dessen
Spuren sich bis heute in der dichterischen Gestaltung unserer
Sprache nicht verloren haben . .

— Der Ertrag der Richard - Wagner - Wohlfahrtsbries -
marken der Reichspost für die Deutsche Nothilfe beläuft sich
auf 825 000 RM . Snsgesamt wurden rund 21 Millionen
Wohlfahrtsbriefmarken und Wohlfahrtspostkarten dieser
Ausgabe verkauft , 8 Millionen mehr als im Vorjahr . Der
Ertrag wurde zum größten Teil örtlich zum Kampf gegen
Hunger und Kälte verwendet . Von dem Ausgleichsfonds in
Höhe von 250 000 RM ., der jetzt durch den Reichsarbeits¬
ausschutz der Deutschen Nothilse verteilt wurde , erhielt das
Winterhilfswerk unmittelbar 100 000 RM ., weitere 150 000
RM . werden durch die Spitzenverbände der freien Wohl¬
fahrtspflege und die Landesausschüsse der Deutschen Not -

Hilfe hilfsbedürftigen Volksgenossen zur Linderung der
Wintersnot zufließen .

— Frontkämpferkreuz nur für Gefechtsteilnehmer . Es
wird erneut darauf hingewiesen , daß das Frontkämpfer¬
kreuz nur Eefechtstsilnehmer erhalten können , denen die

Teilnahme an einer Kampfhandlung durch die Eintragung
in der Kriegsrangliste oder Kriegsstammrolle bestätigt
worden ist . ( Abs . 2 , Z . 3 , der Durchführungsverordnung vom
13 . Suli 1934 .) An diesem Grundsatz muß zur Vermeidung
unabweisbarer Berufungen unbedingt festgehalten werden .
Bei fehlenden Gefechtseintragungen ist zu prüfen , ob die

Formation , bei der der Antragsteller Frontdienste ge¬
leistet haben will , tatsächlich an der von ihm zum Beweise
für feine Frontkämpfertätigkeit angeführten Kamvfhand -

lung teilgenommen hat und weiterhin , ob die Anwesenheit
des Antragstellers bei dieser Formation während dieser
Kampfhandlung tatsächlich erwiesen ist . Armierungsar¬
beitern kann das Ehrenkreuz für Kriegsteilnehmer nicht
zuerkannt werden ; sie waren nicht zur

'
Wehrmacht einge¬

zogen .
— Rückgang der Berufskrankheiten . Die überall zuneh¬

mende Beschäftigungsmöglichkeit und Unterbringung von
Arbeitskräften seit der nationalen Erhebung hat eine Zu¬
nahme der llnfallmeldungen zur Folge gehabt . Die Zahl
der Meldungen war im Sahre 1933 mit mehr als 900 000
um rund 100 000 höher als im Vorjahre . Diese rein zahlen¬
mäßig aus der zunehmenden Beschäftigung zu erklärende
llniallhäufigkeit ist erfreulicherweise bei den Berufskrank¬
heiten nicht eingetreten . Nach den Sahresberichten der ge¬
werblichen Berufsgenossenschaften für 1933 hat sich die

Zahl der Anzeigen mit rund 6700 auf ungefähr derselben
Höhe gehalten wie im Vorjahre , während die Zahl der ent¬
schädigten Fälle von Berufskrankheiten weiter um 29 % auf
1237 zurückgegangen ist .

— Aus der Arbeit der Kriminalpolizei . Am 5 . Okt .
wurde einer Frau in der Bonifatiuskirche eine Handtasche
mit wertvollem Snhalt,

' darunter 5 Brillantringe , entwen¬
det . Als Täter ist nunmehr eine jüngere Frauensperson er¬
mittelt worden . Das Diebesgut konnte der Geschädigten im
vollen Umfange zurückerstattet werden . — Sn der letzten
Zeit wurden mehrfach Anzeigen wegen Beraubung von
Lieferautos erstattet . Sn der Hauptsache entwendeten die
Diebe ganze Kartons mit Eier . Auch diese Diebstähle konn¬
ten restlos geklärt werden . Als Täter kommt em der
Kriminalpolizei nicht unbekannter Kollidieb in Frage . Er
wurde dem Amtsgericht zugeführt . — Zwei junge Burschen
von auswärts

'
versuchten hier an mehreren Stellen einzu¬

brechen . Sie wurden jedoch auf frischer Tat mit ihrem Ein¬
brecherwerkzeug ertappt . Beide wurden dem Amtsgericht
vorgeführt und sitzen nunmehr hinter schwedischen Gardinen .
— Eine von Konstanz zugereiste Person , die dort einen

größeren Eelddiebstahl ausgeführt hatte , wurde gleich nach
ihrem Eintreffen in Wiesbaden - Biebrich festgenommen . —
Ein 19jähriaer Bursche , welcher sich hier bei einer Witwe
eingemietet hatte , hat in deren Abwesenheit diese um etwa
300 RM . bestohlen . Alsdann flüchtete er . Mittlerweile ist
er aber sestgenommen und dem Richter vorgeführt worden . .
Das gestohlene Geld hatte er verjubelt . — Ein aus Koblenz
entwichener weiblicher Fürsorgezögling hielt sich hier ver¬
borgen . Das Mädchen wurde hier aufgegriffen und ist der

— Gegen den Mißbrauch von Fettoerbilligungsfcheinen .
k Die Fettverbilligungsscheine für Minderbemittelte für die
k Wintermonate tragen , auf der Rückseite folgenden Aufruf :

k,,Volksgenossen ! Die Reichsregierung will Deutschlands ver -

W hängnisvolle Abhängigkeit vom Auslande in der Fettver -

r forguitg üherwinden , dem Bauern , dem Blutsquell unseres
l Volkes , helfen , und nicht zuletzt durch Gesundung der

| Bauernwirtschaft für Handel und Gewerbe auf natürlichem

kWege Arbeit schaffen . Diesem großen Ziele dient auch die -

User Schein . Er soll die für die Fetterzeugung im Snlande
k notwendigen Preise den minderbemittelten Volksgenossen

M erträglich machen . Volksgenosse , hilf mit am großen Werk !

k Verhindere jeden Mißbrauch des Bezugsscheines !"

— Vereinheitlichung des Zulassungsverfahreus neuer
kBauweisen . Das Verfahren über die Zulassung neuer Bau -

| weisen ( Baustoffe und Bauarten ) hat in allen Ländern des

ß Reiches eine Vereinheitlichung erfahren . Antragsteller , die
1 die Zulassung ihrer Bauweisen in allen Ländern gleichzeitig
k oder im einzelnen von ihnen erwirken wollen , brauchen in

| Zukunft nur einen Antrag bei der Zukassungsstelle des
I Landes zu stellen , in dem sie ihren Wohnsitz haben oder ein

| Gewerbe betreiben . Die mit den Anträgen vorzulegenden
I Nachweise und Prüfungsergebnisse haben den technischen
K Bestimmungen für di « Zulassung neuer Bauweisen vom

F 6 September 1934 ( Din - Vorschriften 4110 ) zu entiprechen .

| Sie dienen als Grundlage für die Zulassung in oHen
E Ländern . Durch diese zwischen den Ländern getroffene Der -

» « inbarung ist der vielfache Wunsch der Bauwirtschaft nach
F der Vereinheitlichung des Zulassungsverfahrens im ganzen

--- ---- ~ ~ ’
jen sind die Anträge an dre Hochbau¬
en Finanzministeriums , Berlin C . 2 ,

„ ---------- — . . . Jürger Wiesbadens begrüßen
herzlichst ihre früheren Kommandeure : Generalleutnant
a . D . R ü st o w , Generalleutnant a . D . B o t h e, General
der Artillerie a . D . R u m s ch ö t t e l , Generalmajor a . D .
Klotz , Generalmajor a . D . Petzel , Generalleutnant a . D .
v . Aigner , Oberstleutnant a . D . v . Avemann .

Es bedeutet weiter eine hohe Ehr : für das Regiment
und die alte Garnisonstadt , daß aus Anlaß der De

'
nkmal -

weihe Fahnen - Abordn ungen mit den Kriegsfahnen
von Snfanterie - Regimentern erscheinen , die im großen
Krieg Seite an Seit « mit den „ Oraniern "

gefochten haben .
So wird zugegen sein eine Fahnenabordnung des Füs .-

Regiments von Gersdorff ( Kurh . Nr . 80 ) und des 1 . Nass .
Snfanterie - Regiments Nr . 87 als Vertreter der 42 . und
41 . Snfanterie -Vrigade . Diese Abordnungen mit Fahnen
nehmen an dem Vorbeimarsch am Kurhaus vor Ex¬
zellenz von G a l l w i tz teil .

An der Denkmalweihe am dem Luisenplatz wird auch
Gauleiter und Reichsstatthalrer Sprenger teilnehmen
und eine Ansprache halten .

Fahnen heraus !

Am Samstag und Sonntag steht Wiesbaden wieder
einmal im Zeichen eines Regimentstages . Und zwar sind es
btesmal unsere braven Artilleristen vom Regiment Nr . 27
„ Oranten "

, die in der alten Garnisonstadt zusammen¬
kommen , um in wahrer Kameradschaft derer zu gedenken ,die Schulter an Schulter mit ihnen im großen Kriege ihr
Leben eingesetzt und ihr Opfer fürs Vater¬
land gebracht haben . Zu Ehren der Gefallenen des
1 . Nassauischen Feldartillerie -Regiments Nr . 27 „ Oranien "
und seiner Kriegstruppenteile wird am Sonntagvormittag
auT dem Luisenplatz das Denkmal feierlich enthüllt
werden .

Aus allen Gauen Deutschlands , besonders aber aus
unserer nassauischen Heimat kommen die ehemaligen An¬
gehörigen des ruhmreichen Regiments nach Wiesbaden ,
^ hnen allen

, ein herzliches Willkommen !
Die gesamte Bevölkerung Wiesbadens wird durch reichen
F Fa g g e n s ch m u ck der Verbundenheit mit den 27ern Aus¬
druck verleihen .

Die Ehrengäste bei der Feier .

.. 27er Feldartilleristen sind stolz darauf , viele Ehren -
gaste begrüßen „zu dürfen . Es bedeutet eine autzerordent -
uche Ehrung für das Regiment , daß der Heerführer im
großen Krieg und General der Artillerie von Gallwitz
es sich nicht nehmen läßt , persönlich zu der Denkmalweihe
des Regiments zu erscheinen , zu dem er in den Sahren
1890/91 als Batterie - Chef gehört hat .

General der Snfanterie von Oven , der hochverehrte
Kommandeur der 21 . Division , ihr Führer in schweren
und ruhmreichen Kämpfen vom Kriegsbeginn an bis zur
Somme - Schlacht , im Sahre 1919 als Befreier der Stadt
München von der Räte - Herrschaft in die Geschichte ein -
gegangen , hält der Artillerie seiner früheren Division die
Treue und wird zugegen sein . Die Wiesbadener denken
mit Stolz an diesen hervorragenden Offizier , der 1918 nach
dem Waffenstillstand seine Truppen in vorbildlicher Diszi¬
plin durch AMsbaden der Heimat zuführte . ,

Die früheren Regiments - Kommandeure sind zur (Stelle
in treuer Anhänglichkeit zu ihrem alten Regiment . Di -
alten „ Dränier " und die Bürger Wiesbadens begrüßen
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Pässe für Saar - Abstimmungsberechtigte .

Amtlich wird folgendes bekanntgegsben :
Reichsangehörigen , die die Ausstellung eines Passes mit

der Begründung beantragen , daß sie sich zur Abstimmung in
das Saargebiet begeben wollen , wird der Reisepaß von den
zuständigen Paßbehörden vom 15 . Oktober 1934 ab gebühren¬
frei mit einer Geltungsdauer bis zum 15 . Februar 1935 aus¬
gestellt , wenn sie glaubhaft nachweisen , daß sie abstimmungs¬
berechtigt sind . Die Glaubhaftmachung kann zum Beispiel
erfolgen durch Vorlage einer Bescheinigung :

a ) der saarländischen Abstimmungsbehörde , daß der An¬
tragsteller in die Abstimmungslisten eingetragen oder
sein Antrag auf Eintragung in die Abstimmungsliste
bei der saarländischen Abstimmungsbehörde einge¬
gangen ist ;

b ) der Saarmeldestelle seines jetzigen Wohnsitzes (Polizei¬
revier oder Einwohnermeldeamt ) , daß der Antrag¬
steller in die Saarkartei eingetragen ist .

Sonntagsrückfahrkarten für die Hinfahrt , gültig ab
Samstag 12 llhr . Antritt der Rückfahrt spätestens Montag -
mittog 12 llhr . Gesellschaften 40 % Fahrpreisermäßigung

l hei 25 Personen oder Lösung von 25 Fahrkarten , 33 % %
/ Fahrpreisermäßigung bei 12 Personen oder Lösung von
| j2 Fahrkarten .

Auskunft erteilt die Geschäftsstelle des Einzelhan -
- delsverbandes Wiesbaden , E . V ., Langgasse 9 , 1 . Für preis «
hwerte Unterkunft und Verpflegung ist bestens gesorgt .

Die Geschäfte find von 15 Bis 19 llhr geöffnet .

und Väckereibetriebe , die neuerdings genehmigungs -
g pflichtig gemacht worden find , für das Handwerk noch völlige
s Eewerbefreiheit herrsche . Snfolgedessen hätten sich die
t Handwerksbetrieb « in der letzten Zeit stärker vermehrt , als
- es der Kaufkraft und der Erwerbsmöglichkeit entspreche . Es

sei daher verständlich , wenn das Handwerk einen verstärk¬
ten Berufsschutz in der Form wünsche , daß nur den ge¬
prüften Meister die Eröffnung eines Betriebs ge -

’
stattet sein soll . Dieser Gedanke werde erwogen , da zahl¬
reiche Voraussetzungen dafür noch hinreichend geprüft wer¬
den müssen .

Sn einem Beitrag von Dr .-Sng . Hetz , Berlin , wird
Qtotgeteilt , daß von den Reichsfachverbänden des Hand -
: werks die nötigen Vorarbeiten getroffen find , um ein

Eütezeichen zu schaffen , durch das Handwerksware von
bestimmter Mindestqualität sichtbar gekennzeichnet wird .

< Wer dieses Zeichen führen wolle , müsse sich verpflichten , nur
r Waren zu liefern , die den Güte - und Lieferbedingungen des

Reichsausschusses für Lieferbedingungen entsprächen . Miß¬
bräuche seien wegen des sckarfen Wettbewerbes und den

6 einschneidenden Folgen für - den Betrüger so gut wie aus¬
geschlossen . Sm Tapeziererhandwerk sei das Eüte -

k zeichen bereits eingeführt .

19 Uhr : Großer Kurhaussaal : Abendfeier mit
musikalischen Vorträgen und Ansprachen des Führers der
Regiments -Vereinigung Studienrat Hermann Kaiser , des
Vorsitzenden der Denkmalsvereinigung , Oberstaatsanwalt
L a u tz und Sr . Exz . General der Artillerie v o n E a l l w i tz.

20 .30 Uhr : Großer Kurhaussaal : Kameradschafts --
abend der 27er . Paulinenschlötzchen : Kameradschafts -
abend für die Kriegstruppenteile und die übrigen
militärischen Verbände .

20 Uhr : Zusammenkunft der Familienange¬
hörigen im Hotel „ Rose

"
.

Sonntag , 21 . Oktober :
8 Uhr : Wecken .
9 bis 9 .45 Uhr : Gottesdienst in der Markt -

kirche und der Bonifatiuskirche .
Um 10 .30 Uhr stehen die einzelnen Formationen wie

folgt :
F -A .R . 27 in der Oranienstraße , Spitze Rheinstratze , nach

Batterien , bezw . 1 . Mun .- Kol .
R .F . A .R . 21 südliche Karlstraße , Spitze Rheinstraße .
Mun .-Kol . XVIII . A . K ., südliche Karlstraße , hinter

R .F . A .R . 21 .
R .F .A .R . 56 , Rheinstraße abwärts , rechte Fahrbahn ,

Spitze Oranienstraße .
F .A .R . 92 , 111 , 260 , L .F .A .R . 15 , weitere Feld¬

formationen des F .A .R . 27 , südliche Wörthstraße/Schievsteiner
Straße Spitze Rheinstraße .

F .A .R . 63 , Rheinstraße abwärts , rechte Fahrbahn , Spitze
Karlstraße .

Kavallerie -Abordnungen , XVIII . A . K ., Rheinstraße ab¬
wärts , auf dem Reitweg , Spitze vor der Rheinstraßeschul « .

Füsilier - Regt . 80 , Schwalbacher Straße , Spitze Rhein -
straße .

Snfanterie - Regt . 81 , 87 , 88 , nördliche Karlstraße/Dotz -
heinier Straße aufwärts , Spitze Rheinstraße .

Pioniere , F .A .R . 3 , nördliche Wörthstraße/Dotzheimer
Straße aufwärts , Spitze Rheinstraße .

Krieger - und Militärvereine , Rheinstraße abwärts ,
rechte Fahrbahn , Spitze Wörthstraße .

11 Uhr : Beginn der Denkmalweihe . Weiherede Exz .
von Gallwitz , Rede auf das Regiment und die Gefallenen
H . Kaiser .

12 .45 Uhr : Vorbeimarsch am Kurhaus . Der Abmarsch
vom Denkmalsplatz erfolgt in geschlossenem Zuge über Rhein¬
stratze , Wilhelmstraße , Schillerdenkmal .

Nach dem Vorbeimarsch Abmarsch durch Sonnen¬
berger Straße , Wilhelmstratze . Große Burgstraße , Adolf -
Hitler - Platz , am Denkmal Wilhelms von Oranien vorbei ,
zum Dernschen Gelände . Von dort Abrücken der einzelnen
Formationen , Batterien , Kolonnen ns-w . in die Stand¬
quartiere zum Mittagessen .

16 Uhr : Kurhaus : Militärkonzert . Paulinenschlößchen :
Wiedersehensfeier .

Fackelzug und Abendfeier : 20 .15 llhr Antreten
der Formationen sämtlicher Regimenter der 21 . S .D . auf
dem Kurhausplatz und vor den Kolonnaden nach Anweisung
der Ordner . Der Fackelzug führt durch folgende Straßen :
Kurhaus , Taunusstraße , Langgaffe , Kirchgaffe , Luisenstraße
aufwärts , Schwalbacher Straß « , Rheinstratze aufwärts ,
Kaiser -Friedrich -Ring , Adolfsallee , Adolfstratze .

Als Abschluß des Abends Zapfenstreich sämtlicher >
Kapellen .

Nach der Abendfeier Rückmarsch zum Kurhaus über
Rheinstraße , Wilhelmstraße .

Montag , 22 . Oktober :

9 .30 llhr : Fahrt nach Gonsenheim .
10 llhr : Besichtigung der Ausstellung ,

Führung durch die Stadt .
14

^
Uhr : Fahrt nach Kloster Eberbach .

— Weinspenden für die Winterhilfe . Sn einem Aufruf
s an die Winzer und Weinhändler , den die „ Deutsche Wein -
- zeitung

"
veröffentlicht , wird betont , daß die Beteiligung an

Ader Winterhilfe nicht nur durch Geldspenden , sondern auch
Adurch Naturalien erfolgen könne , vor allem aber durch
x. die Abgabe von Wein , der denen zugute kommen soll , die
Idas Schicksal besonders schlecht gebettet habe , den Arbeits -
F 1—I?——- QY«IkAi4.*«am♦XX*t AAM Sah (tI itnS flTTtAw

Verschärfter Berufs schütz für das Handwerk .

Schaffung eines einheitlichen Gütezeichens .

Der Reichskommiffar für den Mittelstand , Ministerial¬
direktor Dr . W i « n b e ck, äußerst sich in einer Sonder¬
ummer des Deutschen Handwerksblattes zum Tag des

Handwerks über die vier Hauptziele des Handwerks ,
Organisation , Berufsschutz , Arbeitsbeschaffung und Er¬
ziehung der Persönlichkeit zur nationalsozialistischen Welt¬
anschauung . Er stellt fest , daß es Verbands - und Parteien¬
kämpfe innerhalb wirtschaftlich gleichgeschichteter Berufs -

Ägeeige nicht mehr geben dürfe , wenn der Eesamtberuf vor -
warts kommen wolle . Die zu erwartende zweite Verordnung
zum Handwerksgesetz werde die Organisation nach oben

. erschließen . Sie werde Art und Umfang der Reichsver -
bünoe des Handwerks , Zahl und Bezirke der Handwerks¬
kammern festsetzen und endlich die Verbindung des Gesamt -

i Berufes mit den übrigen großen Gruppen der Wirtschaft
: ficherstellen . Di « Verordnung könne allerdings erst bann er¬

lassen werden , wenn die Gesamtorganisation der
Wirtschaft in den Erundzügen vollendet ist .

* Zur Frage des Berufsschutzes weist der Reichs -
: kommissar darauf hin , daß mit Ausnahme der Müllerei -

Bhei denen solche Nummern ausgestellt find . Vordrucke für
- hie Preisbewerbung sind in diesen Geschäften , sowie in der
:: xerbandsgeschastsstelle , Langgasse 9 , 1 ., für 5 Pfennig er¬

hältlich . Nur sauber auf die besonderen Vordrucke ge -
| schrieben« Originale sind zulässig . Für die besten Lösungen
E find Preise ausgesetzt . Die Prämiierung erfolgt Mitte

Dezember durch « in Preisgericht unter Ausschluß des Rechts¬
weges . ( Offen für jedermann .)

Der diesjährige Verkehrssonntag steht unter der
ctf ; i r m Ben f dja f t der NS . - Hago und im Zeichen

g gemeinschaftlicher A -» eit des Einzelh ande lsv e r -
Fundes Wiesbaden , E . V ., und des Neuen Kur -

- Hunger schafft , sondern auch die geistige und seelische Not
r der Freudearmen . Die Weinabgabe könne auch in der Form
f. geschehen , daß die Spender bedürftige Volksgenossen zu einer
1 kleinen Feier in irgendeiner Gaststätte zusammenbringen , um
X ihnen damit im ewigen Einerlei des Daseins ein Fünkchen
t Freude zu entfachen . Das wäre vielleicht sogar der schönste
t Erntedanck für das gesegnete Weinjahr 1934 . Es wird weiter

kauf die Möglichkeit hingewiesen , nach Beendigung der Wein -
I ernte arme Stadtkinder für Wochen oder Monate im Reben -
£ land aMunehinen oder andererseits arme Landarbeiter -
kkinder in die Stadt zu rufen , um die Eltern ein Stück Sorge
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MlWliWn in W MWHlllng oon MWMMMn
während der Wmtermonate .

Die Pressestelle des Landesarbeitsamts
Hessen teilt mit : Der neue Erlaß des Herrn Präsidenten
der Reichsanstalt sür Arbeitsvermittlung und Arbeits -
l » !enversicheiung erleichtert zunächst ganz allgemein die
Durchführung neuer Notstandsardeiten und gibt die Mög -
nchkeit , auch solche Arbeitsvorhaben durch verlorenen
Zuschuß d e r R e i ch s a n st a l t zu fördern , die nach den
ich Sommer gültigen , bewußt einengenden Bestimmungen
nrLt als Notstandsarbeiten anerkannt werden durften . Es
Wrrd nunmechr gelingen , durch verstärkten Einsatz -der im
Sommer durch Drosselung der Noista -ndsar -beiie -n ersparten
Mittel einen beträchtlichen Teil der Arbeitskräfte aufzu -
jangen , die in den saisonbedingten Industriezweigen und
teitweuse in der Landwirtschaft zwangsläufig zur Entlassung
kommen iroerben .
. .. Vor allem wird sich die Möglichkeit , den Gr und -
iorderungsisatz auf 3 RM . pro Tagewerk zu erhöhen , in der
beschleunigten Ingangsetzung solcher Arbeitsvorhaben aus -
Wivken , die bisher , insbesondere von finanziell leistungs¬
schwachen Gemeinden , bei einem Zuschuß von nur 2 .50 RM .
nrajt in Angriff genommen werden konnten . Um darüber
hinaus die weitere Durchführung solcher Arbeiten , die bei
intensiver Fortsetzung im Winter mehr Kosten erfordern
und dadurch eine besondere Belastung für den Träger be -
deuton , sicheryustellen , kann für die ab Oktober anfallenden
Tagewerke die Erundförderung auch bei denjenigen Maß¬
nahmen , auf 3 RM . feistgesetzt werden , die bereits unter
Bewilligung eines niedrigeren Förderungssatzes vor dem
1 . Oktober begonnen worden find .

Besonders bedeutungsvoll für den waldreichen Bezirk
Hetzen ist die Ausdehnung der Erundförderung auf bisher
nicht zugelassene forstwirtschaftliche Arbeiten .
Neuaufforstungen , Wiederaufforstungen von Flächen , die seit
mindestens drei Jahren nicht aufgeforstet werden konnten
oder durch Waldbrände , Schädlinge , Unwetter vernichtet
worden sind , können jetzt ebenso als Notstandsarbeiten
durchgesüchrt werden wie der Dan von Wegen , die -der Holz -
absuhr und anderen vorwiegend forstwirtschaftlichen Zwecken
dienen . Es ist also nicht mehr erforderlich , baß es sich um
V -e r -k e h r s w e g e handelt , -deren -forstwirtschaftlicher
Wert nur von untergeordneter Bedeutung ist . Ferner
kommen auch Forstkulturarbeiten in Frag « , wenn sie sich zur
Prüfung des Arbeitswillens von Frauen eignen . Wichtig
iist hierbei die Bestimmung , daß in allen diesen Fällen auch

ein Land als Träger auftreten kann und daß derartiae
Arbeiten auch in Privatforsten dann durchgeführt werden
können , wenn als Träger eine Gemeinde oder eine ander «
öffentliche oder gemeinnützige Instanz eingeschaltet wird .

Ebe -üso sind auch die Länder wieder -als Träger zuge¬
lassen bei großen Arbeiten zur Erschließung neuen Sied -
lungslandes , zum H o ch w a f f e r s ch u tz , beim Bau
von Talsperren und bei F l u ß r e g u l i -e r u n g -e n , so¬
wie beim Bau solcher Straßen , die nicht als „ Reichsstraßen "

anzusehen sind .
Um eine stärkere Entlastung der von der Arbe -itslosigkeir

besonders betroffenen Großstädte zu erreichen , sollen
nach Möglichkeit großstädtische Arbeitslose bei Notstands -
arbeiten in ländlichen Gebieten eingesetzt werden . Zur Er¬
leichterung dieser Maßnahme kann in Zukunft die Reichs -
anftolt die Reisekosten , die Kosten der Arbeitsausrüstung , so¬
wie die Familienzuschläge nicht nur für Hauptunterstützungs -
empfänger , sondern auch für anerkannte Wohlfahrts -
cmpfängei insoweit übernehmen , als die Heim -atgemeinden
diese Kosten aus eigener Kraft nicht aufzubringen in der
Lage sind .

Soweit in Ausnwhmefällen es dem Träger der Arbeit
nicht zug -emutet werden kann , solche Notstandsarbeiter , die
wegen Erreichung der Höchstbeschäftigungsdauer eigentlich
ausscheiden müßten , durch Erwerbslose aus den Großstädten
zu ersetzen , kann unter gewissen Voraussetzungen während
der Wintermonate der Notstandsarbeiter auch über 52
Wochen hinaus bei Notstandsarbeiten beschäftigt -werden . -

Schließlich können zur Förderung unserer wirtschaft¬
lichen Unabhängigkeit aus Mitteln der wertschaffenden Ar¬
beitslosenfürsorge nunmehr auch private , auf Erwerb
gerichtete Unternehmungen gefördert werden , die den
Ersatz ausländischer Erzeugnisse durch in¬
ländische beizwecken , soweit die Ausnahme dieser Produk¬
tion für die einzelnen Unternehmungen ein besonderes
Risiko bedeutet und dafür ein überwiegendes öffentliches
Interesse in Frage steht . Die Entscheidung trifft in diesen
Fällen der Präsident der Reichsanstalt in Verbindung mit
den fachlich zuständigen R -eichsm -inisterien .

Bei einer planvollen Ausschöpfung all dieser Möglich¬
keiten wird es gelingen , einem an sich im Winter saison -

mäßig bedingten Anschwellen der Arbeitslosigkeit mit Er¬
folg entgegenzuarbeiten .

Hitler - Jugend Hessen - Nassau im Winterhilfswerk
allen voran !

auf dem Gräselberg besprochen . Die Ortsbauernschaft steht
nach wie , vor auf dem Standpunkt , daß das Gelände auf
dem Gräselberg unentbehrlich für die Lieblicher landwirt¬
schaftlichen Betriebe sei . Der Ortsbauernführer wurde be¬
auftragt , den Einspruch erneut geltend zu machen , und den
Antrag nicht zurückzuziehen .

Wiesbaden - Schierstein .

2n der letzten Versammlung der Ortsbauern -
schäft im Gasthaus „ Zum Reichsapfel

" wurde das Win¬
terhilfswerk , sowie die Neuregelung des Kartoffelabsatzes
besprochen . Es wurde ferner bekanntgegeben , daß die Be -
Mksbeauftragte und Ortsfrauenbauernschaftsführerin , Frau
Meyer , zur Schulung der Bäuerinnen Vortragsabende
veranstaltet , in denen bäuerliche Fragen praktischer und
kultureller Art behandelt werden sollen .

Herr Wilhelm Schumacher , Jahnstraße 9 , feierte
gestern seinen 76 . Geburtstag . — Die Gehwege der Hafen -
straße werden zur Zeit neu beschottert und geteert . —
Morgen findet zum Besten der deutschen K r i e g s

'
g r ä b e r -

fürforge eine Haussammlung statt , desgleichen am
Sonntag eine Straßensammlung .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Der Landwirt und Ortsbauernführer Christian
Wagner konnte auf seinem Acker eine Dickwurz im Ge¬
wicht von 28 Pfund ernten .

Wiesbaden - Rambach .

Das Winterhilfswerk wurde durch die Ortsbauern -
schäft eingeleitet . Jungbauern wurden Beauftragt , die
Spenden der einzelnen Haushaltungen listenmäßig festzu -

stellen .

Reichsrüstwoche
des Reichsbundes Volkstum und Heimat in Mainz .

== Mainz , 18 . Oft . 3m Rahmen der Reichsrüstwoche
des Reichsbundes Volkstum und Heimat in Mainz findet em
Sonntag , 21 . Oktober , 11 Uhr , auf dem Brand in Mainz
eine öffentliche Kundgebung der Arbeitsfront statt . Am

gleichen Tage ist um 8 Uhr abends « ine groß « Kundgebung"
in der Stadthalle in Mainz , bei der die Herren Oberbürger¬
meister Dr . Barth - Mainz , Reichsstatthalter Sprenger ,
Ministerialrat Ring sh aujen - Darmstadt und Reichs¬
leiter Ha v e r b e k - Berlin sprechen werden . Die Veran¬

staltung erhält eine besondere Not « durch Vorführung der
Trachtengruppen des oberhessischen Heimatdichters Heß aus
Leihgestern . Der Eintritt zu beiden Veranstaltungen ist
kostenlos .

Die 6 . „ 3taN abgeschlossen .

über 100 000 Besucher . — Gute Verkaufsergebnisse .

— Frankfurt a . M ., 18 . Okt . Die 6 . International «
Kochkunst - Ausstellung hat ihre Tor « geschlossen . Sie brachte
einmal eine erstaunliche und über Erwarten große Besucher¬
zahl mit weit über 100 000 Besuchern , und zum zweiten auf
beachtlicher Höhe stehende sachlich « Stiftungen . Erfreulich
war auch die starke Beschickung aus dem Ausland , die sich
nicht nur in fachlicher Beziehung auswirken , sondern auch
die gegen das neue Deutschland hier und da noch bestehenden
Vorurteil « beseitigen helfen wird . Di « JKA . ist zu einem
vollen wirtschaftlichen Erfolg für die Aussteller geworden .
Besonders diejenigen Aussteller , die Neuerungen für den
Kleinhaushalt zeigten , haben große Aufträge mit nach Haufe
genommen . Besonders groß waren die Abschlüsse der Her¬
steller von Kühlanlagen und Kühlschränken , Kleinkälte¬

maschinen , Fleischereimaschinen , Kaffee - und Gewürzmühlen ,
Bratöfen . Registrier - und Buchungskassen .

■
: ' ■

Das erste Plakat für die Abstimmung
im Saargebiet ,

die bekanntlich am 13 . Januar 1935 die Zukunft
dieses urdeutschen Landes entscheiden wird , geht in

der Werkstatt des Künstlers seiner Vollendung
entgegen .

Tagung der Ausländsdeutschen
in Frankfurt a . M .

— Frankfurt a . M ., 18 . Okt . Arn Montag , 22 . Oktober ,
abends 8 . 15 Uhr , findet in Frankfurt im Hotel „ Kyfjhäuser

"

eine Versammlung des Bundes der Ausländsdeutschen , E . V .
( Bund der ehemals im Ausland ansässigen Reichsdeutschen )
statt . Der Bundesleiter , Pg . Wolfgang Roemer , wird
über die Ausgaben des Bundes sprechen und insbesondere
darauf eingehen , wie notwendig es ist , daß sich im Sinne der
Verfügung des Stellvertreters des Führers vom 23 . Januar
1934 alle Ausländsdeutschen im BDA . zusamrnen -

schließen . Die .se Verfügung ist in der nachstehenden Verfü¬
gung des stellvertretenden Reichspropagandaleiters vom
5 . Mai enthalten :

„ Durch Verfügung des Stellvertreters des Führers .
Reichsminister Rudolf Heß , vom 23 . Januar ist der Bund der
Ausländsdeutschen mit der Zusammenfassung der ehemals im
Ausland ansässigen Reichsdeutschen im Sinn « eines lands¬
mannschaftlichen Zusammenschlusses sowie mit der Betreuung
seiner Mitglieder beim Wiederaufbau ihrer Existenz beauf -

tragt . Die Reichspropagandaleitung ersucht alle Dienst¬
stellen der Behörden sowie auch der Gliederungen der
NSDAP ., die Bestrebungen dieser Landsmannschaft soweit
möglich zu unterstützen .

"

Alle auslairdsdeutschen Volksgenossen , auch wenn st-

nicht Mitglieder des Bundes sind , werden hiermit zum Be¬
such der Versammlung aufgefordert . Die Veranstaltung wird
mit Unterstützung der Gaupropagandaleitung durchgeführt
werden .

Am gleichen Tage wird der Bundesleiter Roemer uni
18 . 35 llhr auch über den Reichssender Frankfurt spreche « .

Anstalt wieder zugeführt worden . — Ein schon mehrfach
wegen Betruges vorbestrafter Mann wurde wegen Heirats¬
schwindel erneut festgenommen . Er hatte einer Hausange¬
stellten unter Versprechen der Heirat 15 RM . abgeschwin¬
delt . — Dem Amtsgericht wurde eine Frauensperson vor¬
geführt , die sich demnächst wegen Verbrechens aus § 181 ,
RStGB ., zu verantworten haben wird . — 2n den letzten
3 Wochen Begingen 5 Personen SelBstmord . Es handelt sich
um 3 männliche und 2 weibliche Personen . In den meisten
Fällen ist das Motiv zur Tat in Krankheiten zu suchen .
Die Lebensmüden wählten in 3 Fällen den Tod durch Er¬
schießen in den andern beiden Fällen durch Vergiftung und
Erhängen . — Da in der letzten Zeit wieder Klagen über
das Bettlerunwesen laut geworden sind , hat die Kriminal¬
polizei , zur Bekämpfung bzw . vollständigen Unterbindung
die schärfsten Maßnahmen in die Wege geleitet . Bettler
treten vielfach als „ Kleinverkäufer

"
auf , und verbergen auf

diese Weise ihre wirklichen Absichten . Namentlich diesen
getarnten Bettlern wird die Kriminalpolizei ihr besonderes
Augenmerk widmen . Die Bevölkerung wird gebeten , die
Polizei bei ihrer Tätigkeit zu unterstützen . Dies geschieht
am zweckmäßigsten dadurch , daß die Bettler an die maß¬
gebenden Fürsorgestellen ( Winterhilfswerk usw .) verwiesen
werden .

— Kellerbrand . Am Donnerstagabend wurde die
Feuerwehr nach der Taunusstraße 20

‘
gerufen . Dort war

ein Strohsack , mit dem man ein Kellerfenster ausgepolstert
hatte , in Brand geraten . Durch die Verqualmung des
Kellers wurde man auf das Feuer aufmerksam . Die Wehr
ging mit Rauchmasken vor und hatte bald jede Gefahr be¬

seitigt . Vermutlich ist das Feuer dadurch entstanden , daß
durch Passanten noch glühende Zigarren - oder Zigaretten -
reste weggeworfen wurden .

— Vom Motorrad zu Boden gerissen . In der Dotzheimer
Straße wurde am Donnerstag gegen 21 Uhr ein 68 Jahre
alter Rentner beim überqueren des Fahrdammes von
einem Motorrad überfahren . Er erlitt dadurch einen Bruch
des linken Unterschenkels und Handverletzungen . Das Sani -
tätsauto brachte den Verunglückten ins Städtische Kranken¬
haus .

— Nassauisches Landesmuseum . Di « nächste Führung in
der mineralogisch - geologischen Abteilung findet Sonntag ,
21 . Oktober , 10 .30 Uhr , statt . Herr Dr . F i l I wird das
Thema behandeln : „ Wie sind die Tertiärablagerungen im
Mainzer Becken entstanden ? "

— Hohes Alter . Frau Wilhelmine Hofmann , geb .
Großmann , begeht heute Freitag ihren 87 . Geburtstag , und
wohnt ununterbrochen feit 35 Jahren im Hause Feldstr . 13 .

— Verein der Künstler und Kunstfreunde . In dem am
Dienstag , 23 . Oktober , im Kasino stattsindenden ersten
Konzert wird das Elly - Ney - Trio drei der schönsten
und interessantesten Klaviertrios zum Vortrag bringen : das
1896 erschienene Trio , op . 8 , in F -Dur von Hans P f i tz n e r ,
das Trio , op . 70 , Nr . 1 , Beethovens und das Durnky -
Trio von Anton Dvorak .

— Basler Mission . Am Sonntag , 21 . Oktober , feiert der

hiesige Verein für die Basler Mission sein Missionsfest .
Missionsinspektor Keller hals , der soeben von seiner
Inspektionsreise nach Westafrika zurückgekehrt ist , wird um
10 Uhr den Festgottesdienst in der Marktkirche halten . Nach¬
mittags 5 Uhr wird in der Lutherkirche und abends
8 .15 Uhr im Evangelischen Vereinshaus , Platter Straße 2 ,
von Missionsinspektor Kellerhals und Missionar Mon -
n i n g e r über die beiden westafrikanischen Gebiete der

Basler Mission : die Goldküste und Kamerun , berichtet wer¬
den . Am Montag schließt sich eine Missionstagung für
Pfarrer im . Evangelischen Vereinshaus an , mH dem

Thema : „ Das Werden der Missionskirchen auf der Eold -

küste und in Kamerun durch die Kräfte des Evangeliums ,
und unter Wahrung des Volkstums "

.
— Eine volksmissionarische Woche , veranstaltet auf An¬

ordnung des volksmissionarischen Amts der Landeskirche
Nassau - Hessen , wird in Wiesbaden vom 22 . bis 28 . Oktober ,
abends 8 Uhr , unter Mitwirkung der Kirchenchöre abge¬
halten . Es sprechen in der Marktkirche Pfarrer Struck -

meyer - Frankfurt a . M ., in der Ringkirche Pfarrer
E n g e l n - Frankfurt a . M . Das Leitmotiv der Woche ist :

Evangelische Kirche im Kampf . Die vorgeschriebene Themen
der Abende lauten nacheinander : „ Weshalb wurden unsere
Vorfahren Christen ? "

„ Luther , der Propeht der Deutschen —

auch heute noch ? "
„ Eine deutsche Nationalkirche , Christen¬

tum oder germanische Religion ? "
„ Christentum der heldischen

Tat .
"

„ Das Schwert der Kirche .
"

„ 400 Jahre deutsche Bibel .
"

Am Sonntag , 28 . Oktober , predigen beide Redner über : „ Be¬
kenntnis zur Kirche .

"

— Bergkirche . Im Haugtgottesdienst am kommenden

Sonntagvormittag 10 Uhr , wird der neue Organist Hans
Brendel eingesührt .

— In der Kreuzkirche findet am Sonntag . 21 . d . M .,
eine Abendmusik ftaiL Mitwirkende : Anni Kalthoff ,
Konzert - und Oratoriumsängerin , und Ludwig K a l t h o f f,
Orgel .

— Preußisches Staatstheater . Wegen Erkrankung des

Herrn Breitkopf gelangt am Samstag in Stammreihe II

nicht „ Das lebenslängliche Kind "
sondern Anzengrubers

„ Das vierte Gebot "
zur Aufführung . Die bereits gelösten

Karten behalten auch für die geänderte Vorstellung ihre
Gültigkeit . ( Anfang 20 Uhr , Ende gegen 22 Uhr .)

— Wochenspielplan des Preußischen Staatstheaters .
Großes Haus : Sonntag , 21 . Okt . ( D 6 ) : „ Carmen " .
Montag , 22 . Okt . ( außer Stammreihe ) : „ Das Mansarden -

quartett
"

. Dienstag , 23 . Okt . ( 2 7 ) : „ Casanova "
. Mittwoch ,

24 . Okt . ( D 7 ) : „ Der Gras von Luxemburg
"

. Donnerstag ,
25 . Okt . ( C 7 ) In neuer Inszenierung : „ MariaStuar t “ .
Trauerspiel in 5 Akten von Friedrich von Schiller . Freitag ,
26 . Okt . ( F 7 ) : „ Madame Butterfly

"
. Samstag , 27 . Okt .

( E 7 ) : „ Tiefland
"

. Sonntag , 28 . Okt . ( G 7 ) Neu einstudiert :

„ Das Land des Lächelns
"

. Operette in 3 Akten von

Franz Lehär . — Kleines Haus : Sonntag , 21 . Okt .
( Außer Stammreihe ) Karussell der Liebe "

. Montag , 22 . Okt . ,
Geschlossen . Dienstag , 23 . Okt . ( I 6 ) : .Karussell der Liebe "

.
Mittwoch , 24 . Okt . ( HI 7 ) Zum ersten Male : „ Trio "

. Lust¬
spiel in 3 Akten von Leo Lenz . Donnerstag , 25 . Okt . ( IV 8 )
Zum ersten Male : „ Bunter Tanzabend

"
. Freitag ,

26 . Okt . ( V 8 ) : „ Hier bin ich , hier bleib ich
"

. Samstag ,
27 . Okt . ( H 7 ) : .Karussell der Liebe "

. Sonntag , 28 . Okt .
( Außer Stammreihe ) : „ Das vierte Gebot "

.

Wiesbaden - Biebrich .

Bei der unter dem Vorsitz des Ortsbauernführers
Voß abgehaltenen Versammlung der Ortsbauern¬
schaft wurden die Richtlinien

"
für das Winterhilsswerk

bekanntgegeben . Der Ortsbauernführer empfiehlt den Besuch
der bäuerlichen Werkschule , da die in der Schule empfange¬
nen Anregungen ein Gewinn für das ganze Leben bedeu¬
ten . Weiter wurde die Bitte der Siedlungsgesellschaft um

Zurückziehung des Einspruchs gegen di « geplante Siedlung
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m . Erbach i . Rhg . , 18 . Okt . 3n einem Weinberg der
c Administration Schloß Reinhartshausen wurde bei der
k Traubenlese ein blühender Rebstock angetroffen . Wenn der -

Martige Naturseltenheilen in diesem Herbst öfters wahrzu -
t nehmen waren , so verdient dieser Fall doch insofern besonders

M erwähnt zu werden , als seit einer Woche die schönen Herbst -
U tage vorbei stnd und gegenwärtig doch schon recht kühles ,
F unfreundliches Wetter herrscht .

:, kam unter das Auto zu liegen und wurde von
____ Hintererad so unglücklich überfahren , daß ihr der
Kopf zermalmt wurde . Die Frau war auf der Stelle

: tot . Die beiden Kühe und der neben dem Gespann her -
. gehende 76jährige Bruder der Getöteten blieben unverletzt .

Der Unfall ist vermutlich auf das Bersagen der Bremsen
x des Lieferwagens zurückzuführen .

MU dem Kraftwagen gegen einen Baum .
— Siegen , 18 . Okt . Auf der Landstraße von Siegen

F nach Olpe fuhr nahe dem Orte Rosenthal der von dem kauf -
männtschen Reisevertreter Kurt Hartung gesteuerte Kraft -

k wagen , in dem außerdem auch noch der Kaufmann Johannes

Se als Begleiter mitfuhr , gegen einen Baum . Der An¬
war so heftig , daß der Baum entwurzelt wurde . Die

beiden Wageninsassen wurden durch die Öffnung der auf -
k gebrochenen Wagentür einige Meter weit auf die Straße
. geschleudert , wo sie schwerverletzt liegen blieben . Beide
t wurden mit Schädelbrüchen und inneren Verletzungen in
k lebensgefährlichem Zustand ins Krankenhaus übergefuhrt .

— Ellenhausen ( Unterwesterwald ) , 18 . Okt . Ein gräß¬
licher Verkehrsunfall ereignete sich in einer Linkskurve kurz

, vor dem Westerwalddorf Ellenhausen . Als ein mit zwei
Kühen bespannter Wagen von einem Feldweg aus in der
Kurve die Landstraße überqueren wollte , um auf der anderen
Seite der Straße den Feldweg weiterzufahren , raste ein

=: schwerer Lieferwagen aus Ballendar in das Fahrzeug , das
; ■ durch die ungeheure Wucht des Anpralls in der Mitte aus -

einanderbrach . Die auf dem Wagen sttzende 68jährige Land -
wirtsfrau Anna Krummeich wurde vom Wagen herunter -

geschleudert , kam unter das Auto zu liegen und wurde von

= Naurod i . T . , 18 . Okt . Durch den neu aufgestellten
k Betriebsplan kommen in den Nauroder Waldungen in der
° diesjährigen Fällungsperiode 2500 Festmeter Nutz -
l und Brennholz zum Einchlag . Das zur Fällung vorgesehene
l Eichenholz wird hauptiachlich in der Möbelindustrie als
l Fournierholz verwendet . — 3m letzten Vierteljahr wurden

12 Eheschliegungen , 3 Geburten und 6 Sterbefälle in das
l Standesamtsregister eingetragen . — Die Winteraus -
h saat ist beendet . Kartoffeln find nur auf schwerem Boden
i gut geraten . Die von Nauroder Landwirten gemeinschaftlich
ir angelegete Obstplantag « an der Niedernhausener Straße ist
I . im Wachstum gut vorangeschritten .

— Eppstein i . !L , 18 Okt . 3n dieser Woche wurden die
t . Strafeenbauarbeiten beendet . Die Hälfte der im
J Ortsberina liegenden Hauptstraße in Länge von zirka SW m
r wurde instand gesetzt und mit Bürgersteigen versehen . 3m
1 ? nächsten Jahr soll die zweite Hälfte der Straße folgen . —
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i Di « Kinder mußten sofort in ärztliche Behandlung gebracht
M werden . Lebensgefahr besteht glücklicherweise nicht .

— Frankfurt a . M ., 19 . Okt . 3m Frankfurter Haupt -

WSahnhof wurde heute nachmittag dem Rangierer Adam

M Hölsche , als er unglücklicherweise zu Fall kam , ein Bein ab -
r gefahren . Der Mann kam lebensgefährlich verletzt in das

MKrankenchaus . — Heute früh überfielen junge Burschen
E im Laden Richeigraben 9 den Geschäftsinhaber und dessen
x Frau . Beide wurden durch Hiebe mit Totschlägern so
E schwer verletzt , daß sie ins Krankenhaus verbracht werden
K mußten . Die Burschen wurden verhaftet . Ob etwas
W geraubt wurde , steht noch nicht ■feit . — Ein schwerer Ein -

| brach wurde in eine Wohnung am Hermann - Göring - klfer 14
E verübt . Neben Kleidern und anderen wertvollen Gegen «
i ständen fiel den Dieben ein kostbares Miniaturbild aus dem
V 18 . Jahrhundert von dem englischen Maler Gainsborougth
M in die Hande . Als Täter wurden der 21jährige A . Gebhardt
L . und Georg Göckel ermittelt . — Auf dem Opernplatz wurde
| eine viersitzige Limousine von einem Lastwagen -angefahren ,
k wobei der Benzintank beschädigt wurde . 2m gleichen Äugen -
r blick fuhr eine Straßenbahn an der Ilnfallstelle vorüber ,
k Durch Funken geriet die Benzinspur des Autos in Brand
E - unb hatte sich im Nu bis an den Tank des Wagens heran -
U gefressen , in den sie dann mit einer großen Stichflamme ein «

ff schlug . Der Wagenführer konnte den brennenden Wagen im

H
*

letzten Augenblick verlassen , der völlig zerstört wurde .

Drei Kinder bei der Treibjagd angeschosseu .

— Trebur , 18 . Okt . Ein bedauerlicher Unglücksfall er «

Aus Provinz und Nachbarschaft .

» Schneegänse "
fliegen über das Land .

Aus allen Teilen des Rhein - Main,Gebiets wird täglich
berichtet , daß große Züge von Schneegänsen oder Kranichen

DÄreiend durch die Lüfte nach dem warmen Süden ziehen .
Man sieht in ihnen die untrüglichen Künder baldigen Schnee -

I falls . Aber die Bezeichnung . ,Schneegänse "
ist falsch , denn

solche gibt es bei uns nicht . Diese leben nur im westlichen
I Nordamerika und in Nordasien . Auch die schönen Gänse , die

_/ man hin und wieder auf den herbstlichen Ackern , zwischen
: Busch und Wald sieht , sind Saatgänse , die manchmal
-- den Winter über bei uns bleiben . Auch diese werden fälsch¬

lich als Schneegänse bezeichnet . Die zahllosen Vögel aber ,
die in diesen Tagen schreiend und lärmend am Tag und auch

: nachts hoch über das Land gen Süden ziehen , sind auch keine
Kraniche , sondern Grauganse oder Wildgänse . Diese
stnd an den Havelseen oder in dem seenreichen Norddeutsch¬
land beheimatet . Von der Graugans aber stammt unsere

E Hausgans ab . Die Graugans ist überall zu Hause . Bei uns
erscheint sie auf ihrer Rückkehr vom Süden Ende Februar

| ober Anfang März . Lange fühlt st« sich hier aber nicht
: ■ wohl . Wenn sie gemausert hat , bann bekommt sie bas Reise¬

fieber so um Ende Juli herum . Viel « Jäger wissen nicht
einmal , daß die von ihnen beschoffenen Gänse Graugänse ober

| Wildgänse oder gar Saatgänse sein können . Sie jagen eben
Maus Wildgänse , und das genügt vielen . Aber es sollte
bz. ihnen nicht genügen , wenn ihnen an der Erhaltung dieses
Wöogels gelegen sein sollte . Zudem sind di « versteckten Vrut -

I ^ Wätten ohnehin gefährdet . Gegen di « Graugans , die fälsch -
i licherweise .Mchneegans " bei uns genannt wird , sollte man

nicht das Gewehr erheben .

Wei « blüht im Herbst .
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user

"
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Die heutige Ausgabe umsaßt 16 Seiten
uud »Das Unterbaltunaeblatr

ten
ierteibi «

RM . Geldstrafe , den 68 Jahre alten W . Siegmann
Jahren Zuchthaus , 3 Jahren Ehrverlust sowie

RM . Geldstrafe , und den 51 Jahre alten Theodor

zu 3 % Jahren Zuchthaus , 3 Jahren Ehrverlust und

RM . Geldstrafe . Gegen zwei Mitangeklagte wurde

50 000

zu 4

50 000

Hoppe
25 000 Die Benzinquelle im Schrebergarten . Der Schreber -

Ä Emil Winter in Katzenau in Ober -Österreich
. tftes Glück , denn als er in seinem Garten nach

Zuchthaus für Schapiros Helfer .
* Berlin , 19 . Okt . Das Schnellschöffengericht ver¬

urteilte am Donnerstag nach zweitägiger Verhandlung

wegen fortgesetzten Devisenverbrechens den 34Jahre
alten Albert Vogler zu fünf Jahren Zuchthaus und

Die „ Baltischen Brüder "
.

Festungsstrafen für deutsch -baltische Vorkämpfer .

Wasser bohrte , stieß er auf eine Ölquelle , die sonderbarer
Weise nicht gewöhnliches Petroleum , sondern richtiges und
gereinigtes Benzin ergab . Durch den Grund seines Gartens
führte nämlich die Leitung zu einem Benzintank , der zum
Betriebe eines großen Jndustriewerkes gehörte . Der Ein¬
fachheit halber fetzte Winter auf die Bohrstelle eine Steig¬
leitung mit einem Hahn , sodaß er nun nach Belieben reines
Benzin zapfen konnte . Da sein Eigenbedarf an Benzin
nicht allzugroß war , versorgte er auch Freunde und Be -

t u ms anzustreben , wurde in den späten Nachtstunden bas
Urteil verkündet . Danach erhielt Dr . med . Otto Haller ein
Jahr Festung , Roman von Antropoff , Ingenieur
Boström , Gymnasialdirektor a . D . Mnffo je acht Monate
Festung , Baron Pilar von Pilchau , Ingenieur Moritz , Kla¬
vierkünstler Hans von Schulmann je sechs Monate Festung
und Dr . med . Richard Koch , Schriftleiter Petersen , Dr .
Lingen , Ingenieur Otto de Vries je vier Monate Festung .
Die übrigen Angeklagten erhielten zwei Monate Festung bis
auf einen , der freigesprochen wurde .

Reval , 18 . Okt . In Wesenberg ( Estland ) fand der Pro¬
zeß gegen die sogenannten „ Baltischen Brüder "

statt . Die
Baltische Brüderschaft ist ein Zusammenschluß von Deutsch -
Balten , die die sittliche Erneuerung des Deutschbaltentums
anstrebt . Die Führung der Baltischen Brüderschaft liegt in
den Händen von Otto von K u r s e l l ( Berlin ) . Den in
Wesenberg angeklagten 27 baltischen Brüdern wurde vorge¬
worfen , an einer politischen Vereinigung teilgenommen zu
haben , deren Leitung sich außerhalb Estlands befindet . Die

Angeklagten und die Verteidigung stellten in Abrede , daß es
sich bei der Baltischen Brüderschaft um eine politische Ver¬

einigung handele , da die Verfaffung der Bruderschaft aus¬
drücklich feststelle , daß die Brüderschaft nicht politische ^ Ziele
verfolge . Auch handele es sich bei den in Estland ansässigen
Brüdern keinesfalls um eine Vereinigung im Sinne des Ver -

einsgefetzes . Der Staatsanwalt hielt die Anklage in vollem

Umfang aufrecht und beantragte in zwei Fällen die Höchst¬
strafe von einem Jahr Festung . Für die übrigen Angeklagte "

beantragte et acht bis zehn Monate Festung . Die Verteil

gung ro i b e r I e g £ e in eindrucksvollen Reden die Anklage
und trat in allen Fällen für Freispruch ein . Nachdem die
Angeklagten beteuert hatten , die „ Baltische Brüderschaft

"

habe sich niemals mit aktiver Politik befaßt , vielmehr sei ihr
Streben immer nur dahin gegangen , eine moralische
und ethische Erneuerung des Deutschbalten -

das Verfahren auf Grund der Amnestie eingestellt .
Die Verurteilten waren beschuldigt , im Auftrage des

ins Ausland geflüchteten , aus Odessa stammenden Jacob
Schapiro , den früheren Mitinhaber des Berliner
Sportpalastes , rechtswidrige Effektenoerkäufe vor -
aeitommen zu haben . Der verurteilte Hoppe war der letzte
Direktor des kürzlich versteigerten Sportpalastes . Vogler
war von Beruf Schlafwagenkontrolleur aus dem Elsaß . Die
Anklage warf ihm vor , Effekten über di « Grenze geschmuggelt
zu haben . Der Berliner Sportpalast ist übrigens zetzt nach
erfolgter Zwangsversteigerung für 2 Millionen RM in
schweizerischen Besitz übergegangen . kannte gegen eine kleine Vergütung , di » unter dem amt¬

lichen Benzinpreis gelegen war . Da es sich bald herum «
sprach , daß man bei Winter billiges Benzin haben konnte ,
verzapfte er nach und nach aus feinem Schrebergarten
weit über taufend Liter Benzin . Wahrscheinlich fühlte sich
aber einer der illegalen Bezieher trotz des verbilligten
Preises übervorteilt , denn eines Tages lief eine Anzeige
bei der Polizei ein , die sich natürlich für die erfolgreichen

ßanplfd ?rifttetter : Zritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters ? Kad Heinz Lunz .

verantwortlich für politif , Kulturpolitik und lluntz : Fritz Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst : i . v . Fritz Günther ; für onpolitischr Beiträge und
vermischtes : Dr. Heinrich Reichert : für Stadtnachrichten , Dirtschaft , handel
und Gewerbe : Willi pempel ; für Umgebung , Provinznachrichten und den
Sportteil : Heinz Len Hardt ; für die Anzeigen anb Reklamen : Otto Kaifet ,

sämtlich in Wiesbaden .
Durchschnitts -Ruflage September 1934: 17670 Sonntags allein : 19270

Druck und Verlag des Wiesbadener CagMatts :
f . Schellcnberg ' scheHofbuchdruckerei . Wiesbaden . Langgafferi „ Tagblatr .haus ".

Gesamtleitung :
4-e, ptw . Gustav Lchellenberg und verlagsdirektor hernach

Tiefbobrungen Winters außerordentlich interessierte . Nach
Feststellung des Tatbestandes wurde Winter wegen Dieb¬
stahls angeklagt . Da nach Sachlage der Verdacht nicht
der Hand zu weifen war , daß Winter Kenntnis von
Lage der Zufuhrleitung gehabt haben muß und er
aus diesem Grund seinen Schrebergarten in unmittelbare
Nähe der Fabrik erwarb , wurde er zu sechs Monaten

schwere Kerkers verurteilt .

Bekanntmachungen .

Erfreulicherweise konnte in diesem Jahr eine Zunahme des
Fremdenbesuchs festgestellt werden .

= Nordenstadt , 18 . Okt . Nachdem nunmehr auch die
Arbeiten an den Radfahrwegen beendet ist , ist die Neu¬
gestaltung der Frankfurter Straße soweit fertiggestellt . Es
ist noch beabsichtigt , die beiden Gräben zu beseitigen und an
deren Stelle Bürgersteige herzurichten .

— Delkenheim , 18 . Okt . Die Kirchenheizung ist nun in
der Hauptsache fertiggestellt . Dieser Tage fand eine Probe -
hetzung statt , die durchaus befriedigte . Die Gewährung eines
Reichszuschuffes und vor allem die Opferwilligkeit der Ge¬
meinde sicherten die finanzielle Durchführung des Planes .
Die Bauaufsicht lag in den Händen von Herrn Rübler «Wies¬
baden .

— Wallau , 18 . Okt . Lehrer W . W i ck trat mit Wirkung
vom 15 . Oktober in den Ruhestand .

— Nackenheim , 18 . Okt . Die Spuren der schweren Un¬
wetter , die auch Nackenheim in diesem Sommer gang erheb¬
lich getroffen haben , konnten noch nicht alle beseitigt werden .
Ein Gang durch bte Weinberge läßt auch heute noch den

Ä Schaden ermessen , der den Winzern zugefügt wurde .
aen Teil der gewaltigen Kosten aufbringen zu können ,

i |t vermehrter Umsatz nötig . Als Werbung für den Nacken¬
heimer Weinbau findet daher am 21 . Oktober dieses Jahres
ein Winzerfest mit Winzerzug statt .

— Rüdesheim i . Rhg ., 18 . Okt . Em mit neun Bienen¬
stöcken bevölkertes großes Bienenhaus , das am Wald¬
rand des Niederwaldes in Rüdesheim stgnd , ist heute durch
Feuer mit allen Tieren völlig vernichtet worden . Das
Feuer , das sich rasch ausbreitete , griff auch auf die Niederung
des Waldes über und vernichtete einige Meter Jungholz .
Die Feuerwehr konnte eine Ausdehnung des Brandes auf
den Hochwald verhindern . Der Schaden , den der Vienen -
besitzer erlitten hat , beläuft sich auf rund 2000 RM .

ui . Vacharach a . Rh . , 18 . Okt . Der junge Mann aus
Düsseldorf , der am Morgen mit einer schweren Kopfver¬
letzung tot an der alten Stadtmauer aufgefunden
wurde , ist nicht , wie zunächst angenommen werden konnte ,
das Opfer eines Verbrechens . Es liegt , wie die polizeilichen
Ermittlungen einwandfrei feststellten , ein bedauerliches
Unglück vor . Die Leiche wuroe inzwischen von der Staats¬
anwaltschaft freigegeben .

— Montabaur , 18 . Okt . Das vierjährige Töchterchen
der Witwe Thorn in Dehrn fiel beim Spiel im Rückwärts¬
gehen in ein Gefäß mit kochendem Wasser . Mit schweren
Verletzungen wurde das Kind ins Krankenhaus gebracht ,
wo es unter großen Schmerzen gestorben ist .

X Setters ( Westerwald ) , 18 . Okt . Das Fest der gol¬
denen Hochzeit begingen die Eheleute L . Groß . Der
Jubilar war 40 Jahre Färber bei der Firma Conradi .

— Werdorf ( Kreis Wetzlar ) , 18 . Okt . Ein auf Schloß
Werdorf wohnender Kunstmaler wurde von Beamten der
Steuerfahndungsstelle Wetzlar unter dem Verdacht des Ver¬
brechens gegen die Devisen - und Steuergesetzgebung f e st -

genommen . Es wurde Haftbefehl gegen ihn erlassen .
Der Kunstmaler soll einen ausgedehnten Bilderhandel ge¬
trieben haben , der ihn auch mit ausländischer Kundschaft zu¬
sammenführte . Seit längerer Zeit schon besteht der Ver¬
dacht , daß der Verhaftete feine Auslandsbeziehungen dazu
mißbrauchte , Reichsmark in fremde Valuta umzutauschen .
Der Zugriff der Behörde erfolgte , weil jetzt nachgewiesen
werden konnte , daß er einem Ausländer einen namhaften
Betrag in deutscher Währung übergeben hatte .

— Gießen , 18 . Okt . Die Abteilung „ Schulung
" der Reichs¬

führung des Nationalsozialistischen Deutschen Studenten¬
bundes veranstaltet in der Zeit vom 18 . bis zum 27 . Okt .
auf der Burg Gleiberg ein Reichsschulungslager , an dem
etwa 40 Studenten aus allen Teilen des Reiches teil «
nehmen werden .

N2G . „ Kraft durch Freude "
.

Spaziergang nach dem Chausseehaus .
Am Sonntag , 21 . Oktober , nachmittags 3 Uhr , findet

ein Herbstspaziergang der NSG . „ Kraft durch Freude
"

nach dem Chausseehaus statt . Treffpunkt : 3 Uhr Durerplatz
( Kreuzung Emser , Seeroben -, Lahnstraße ) . 2m Restaurant
„ Chausseehaus "

gemütliches Beisammensein mit Tanz !
Teilnahme frei !

OPFER

SIND BAUSTEINE

FÜR EINE NEUE ZUKUNFT
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Fachgeschäft
bietet mehr Vorteile
als imr den der Billigkeit ! Es gewährleistet immer gute Qualitäten , wirklich sachkundige , persönliche

Bedienung , reichhaltige Auswahl letzter Moderichtung und stets reelle , niedrige Preise . Hier der Beweis :

Statt Karten .

Todes - Anzeige .

Für alle Hinterbliebenen bittet um stille Teilnahme :

Frau Lina Domra .

Wehen L T . , Villa Waldfriede .

Die Einäscherung findet am Montag , den 22 . d . M ., vormittags
11 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Herausgerissen mitten aus seinem Wirkungskreis , verschied
unerwartet nach sehr schwerer Krankheit mein lieber Mann , unser
guter Sohn , Bruder , Schwager , Onkel , Vetter und Neffe , der

Kond tormeister

Wilhelm Domm
.

Ein unerwarteter Tod nahm mir die inniggeliebte, , treue Mutter und

uns die letzte liebe Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Dr . Emil Orgler
Hedwig , geb . Schroeder

nach Vollendung ihres 70 . Lebensjahres . . Ihr Leben war sorgende Güte .

Für die trauernd Hinterbliebenen :

Alexander Orgler , Oberregierungsrat .

Z . Z . Wiesbaden , Gauting , Saarbrücken , Sao Paulo , den 17 . Oktober 1934 .
Geisbergstraße 28 .

Einäscherung , Montag , den 22 . d . M . , 12 Uhr Südfriedhof .

Dauerwellen
Neues haarschonendes Verfahren .

Giersch , Goldgasse 18 .

TJlatti braucht naht

mehr ängstlich sein ;

flrteriennerlia ’ hung
zu hohen Blutdruck , Gicht , Rheuma
Magen - , Darmstörungen , vorzeitige

Alterserscheinungen
beugen Sie vor durch :

. Knnbmudi - BeFrgn
geschmack - u . geruchlos . Zu haben

Drogerie Siebert , Marktstraße 9
Drogerie Alexi , Michelsberg 9
Drogerie Tauber , Adelheidstr . 34
Drog . Jünke . Kais .- Friedr .- Ring30

beruhigt läßt sie ihre
kleinen Lieblinge in die
Schule ziehen . Da kann
es regnen oder schneien ,
die soliden Lodenmän¬
tel von Zapp mit den
abknöpfbaren Kapuzen
schützen kicher und zu¬
verlässig vor Erkäl¬

tungen , sind nicht hei¬
kel , vertragen auch
rauhere Behandlung
und sehen immer nett
und flott aus . Weil die
Auswahl groß ist und
die Preise klein , gehen

• sorgsame Mütter so

gerne zu den

gewissenhaften Fach •

leuten für Herr en - und
Knaben - Kleidung

Ecke Kirchgasse uJaulbrnnnenstr .

SCHLOSS
Strick - Pullover

- Westen und Kleider
in unerhörter Aus¬
wahl , sehr preiswert

Kinder - Mäntel

in denkbar grö ßter
Auswahl in allen

Preislagen

Frouen - Mäntel

m . Pelzschal . _
gz . gefüttert , xQ50
große Weiten

Pelz - Mantel

i .denkb . grßt .
Ausw . , a . trgf . / Q m
Fell . , schon ab *

Eleg . Mäntel

m .verschied .-
art . Pelzbes . , RQ
gz . gefüttert

Frouen - Mäntel

große Weiten QQ75
Sportform 2 . 0

Eleg Sport - Mäntel

g . a . Futter 26

Pelzbes . Mäntel

W75

( Kirchliche Anzeigen . ]

Wiesbaden (Karlstr . 24 ) , den 19 . Oktober 1934 .

Herrn Oberstleutnant Rudolf Nolte
Ritter hoher Orden

nach vierzigjähriger glücklichster Ehe zu sich zu nehmen .

Frau Carola Nolte , geb . Giovannini .

Wiesbaden , den 17 . Oktober 1934 .
Luxemburgstraße 11 .

Elektromagnetische
Spezialbehandlung
gegen

Die Einäscherung findet am Samstag , den 20 . Oktober , um
12 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen lieben

Mann und treuen Eebenskameraden

Für die zahlreichen und wohltuenden Beweise
herzlicher Anteilnahme , die uns bei dem schmerzlichen
Verluste unserer teuren Entschlafenen durch Wort ,
Schrift , Blumenspenden und ehrendes Geleit entgegen¬
gebracht worden sind , sagen wir hierdurch unseren
verbindlichsten Dank .

Kochbirnen
10 Pfd . 50 Pf .

Nikolasstr . 23 ,
Stb . 1 . St .

Ischias
Rheumatismus , Neuralgien

Salus - Institut , Luisenstr . 4 , P .

Brondiialtcc wegerichsalt
ist das Beste bei Verschleimung der Luftröhre
Husten und dessen böse Folgeerscheinungen .

. ai " Kräuter und Reform
W .Blumenthal , arisches Unternehmen , Mar ktstraßel 3 .

Evangelische Kirche .

Samstag , den 20 . Oktober 1934 .
Bergkirche . Abends 8 .30 llbr Wochenendgottes -

dnenft , Pfr . v . Bernns .
Ringkirche . Abends 8 .30 llbr Wochenendgottes¬

dienst . Pfr . Keller .
Sonntag , den 21 . Oktober 1934 .

Marktkirche . Vorm . 9 Uhr Gottesdienst zur Ein¬
weihung des Denkmals des Artillerie - Regiments 27 .
Pfr . Steubing . Saarbrücken Mitwirtung des
Kirchenchores . Norm . 10 llbr Festgottesdienst der
Basler Mission . Missionsinsvektor Kellerhals , Basel .
— Dienstag . 23 . Okt . , nachm . 5 Uhr im Gemeinde¬
haus . Dotzbeimer Strage 4 . Bibelstunde über den
Bries des Jakobus , Pfr . Rumpf . — Volksmist .-
Vorträge in der Woche vom 22 . bis 28 . Oktober ,
20 Uhr . Pfr . Struckmeyer . Frankfurt . Eintritt frei .

Bergkirche . Vorm . 8 .45 Uhr Jugend gottesdienst .
Pfr . Dr . Vömel . Vorm . 10 Uhr Pfr . Fries ( heil .
Abendmahl ) . Einführung des neuen Organisten .
Vormittags 11 .30 Uhr Missionskindergottesdienst ,
Missionsinsvektor Kellerhals .

Ringkirche . Gottesdienst zur Eröffnung des Kon -
firmanden - Unterrichts . Vorm . 8 .45 Uhr Jugend¬
gottesdienst , Pfr . Keller . Vorm . 10 llbr Pfr . Hahn .
Vorm . 11 .30 Ubr Kindergottesdienst . Nachm . 5 llbr
Pfr . Merten . — Volksmiss .- Vorträge in der Woche
vom 22 . bis 28 . Okt . . 20 Uhr . Pfr . Engeln . Frank¬
furt . Eintritt frei .

Lutberkirche . Vorm . 8 .45 Uhr Jugendgottes¬
dienst . Pfr . Dr . Ott . Vorm . 10 Uhr Pfr . Dr . Michel .
Vorm . 11 .30 Uhr Misstonskindergottesdienst in der
Ringkirche . Nachm . 5 Uhr Missionsgottesdienst der
Basler Mission . Missionar Monninger . unter Mit¬
wirkung des Kirchenchores . — Dienstag , d . 23 . Okt .,
fällt wegen der Volksmissionsvorträge aus .

Kreuzkirche . Vorm . 10 Uhr Pfr . Fernges .
Kindergottesdienst findet in der Ringkirche statt . —
Die Biberstunde am Dienstag , den 23 . Okt .. abends
8 .30 Uhr fällt aus .

Paulinenftift . Vorm . 10 Uhr Dir . Pfr . Eichhofs .
Vorm . 11 .30 Uhr Kindergottesdienst .

Bereiushaus , Platter Straße 2 . Abds . 8 .15 Uhr
Keineinde - Miistonsabend . Vortrag von Missionar
Monninger : „ Die neue Zeit auf der Eoldküste und
unsere Missionsausgabe .

" ( Christliche Chorver¬
einigung . Rektor Lob .)
Alle Abendveranstaltungen der Einzelgemeinden ,
landeskirchliche Gemeinschaftsstunden , Bibelbe -
svrechungen , Vereinsveranstaltungen . Mütter - und
Jugendabende , ebenso Missionsabende . Kirchenchor -
vroben und dergl . fallen in der Volksmifstonswoche

vom 22 . bis 28 . Oktober aus .
Wiesbaden - Sonnenberg .

Norm . 10 Uhr Hauvtgottesdienst , Pfarrverwalter
Möckel . Vorm . 11 Uhr Kindergottesdienst , Pfarr¬
verwalter Möckel . — Dienstag , den 23 Oktober ,
abends 8 .30 Uhr ( ausnahmsweise verlegt ) Jugend¬
abend ( Christenlehre ) der männlichen konfier -
mierten Jugend . — Mittwoch , den 24 . Oktober ,
abends 8 .30 llbr Evüng . Kirchenchor . — Donnerstag .
25 . Oktober 1934 , abends 8 Uhr Evang . Frauenhilfe .

Wiesbaden - Rambach .
Vorm . 10 Uhr Hauvtgottesdienst . Hilssvsr . Dahl .
Vorm . 11 Uhr Kindergottesdienst , Hilfsvfr . Dahl .
— Mittwoch , den 24 . Oktober , nachm . 5— 7 Uhr
Mädchenabend . — Freitag , den 26 . Oktober , abds .
8 .15 Ubr Frauenabend .

Freundliche Einladung zum

Hi |fioniifi!|t her Seiler Uli||ion
Sonntag , 21 . Oktober 1934 .

10 Uhr Marktkirche : Festpredigt von Missionsinspektor
Kellerhals - Basel . Christi . Chorvereinigung ( Rektor Loh ).

5 Uhr Lutherkirche : Missionar Monninger - Goldküste .
Chor der Lutherkirche .

8 . 15 Uhr abends : Evang . Vereinshaus , Platter Str . 2 :
Gemeinde -Missionsabend . Borträge Jnsp . Kellerhals ,
Missionar Monninger . Christl . ChorvereinigungsRelt . Loh )

Winler -

kartoffel
Ztr . frei Saus

3 .50 RM .
W . Livoert jr . ,

W . -Biebrick .
Rheinstr . 38 .

Apothekendienst in Wiesbaden .
vom 20 . bis 26 . Oktober 1934

Sonn - und Feierlagslnemt und gleichzeitig Nacht¬
dienst von abends 7 Uhr bis morgens 8 Ubr . Der
Nachdienst beginnt Samstags oder am Vortage des
gesetzlichen Feiertags . In der Zeit von 8 Uhr abends
vis 8 Uhr morgens wird ein gesetzlicher Zuschlag

von 1 RM kür iede Jnanivruchnabme erhoben .
Adler -Apotheke , Kirchgaste 40 Fernsprecher 27412 .
Babnbofs - Aootheke . Nikolasnr 21 Fernkpr 20100 .
Bismarck -Apotheke , Bismarckring 29 . Fernsvr 26577 .
Goten -Avotbeke . Waldstrahe 43 . Fernsprecher 22450 .
Taunus - Avotbeke . Taunusstratze 20 . Fernsvr . 26306 .

Apothekendienst in W . - Biebrich .
Vom 21 . bis 27 . Oktober 1934 .

Wagner -Apotheke , Mainzer Str . 30 Fernsvr . 61420 .

Leiden Sie an
Rheuma , Asthma , Ischias , Gicht *
Stoffwechsel , Blutstockung , Grippe f

Dann unsere 1000 fach bewährten

Parapack - Schwitzbäder mit künsti . Fieber
(greifen das Herz nicht an )

nur Langgasse 24 , 1 . Etage , Telephon 22375 .
Aerztl . empfohlen . Fachm . indiv . Behändig .

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Michel für die
so trostreichen und aufrichtenden Worte , sowie den
Herren des Wiesbadener Streichquartetts , den Kollegen
Bastian , Sohlbach , Robinson und E . Kitzinger für die
tiefempfundene und ergreifende Ausführung des
Quartett - Satzes .

- v
Ludwig Grautegein

im Namen aller Hinterbliebenen .Großer

Schuh -

Verkauf !
Besuchen Sie

uns am Lager ,
Sie finden auch
das von Ihnen

Gewünschte und
für Sie Passende

sehr günstig .

S chuhhaus

ßrachmann
Neugasse 22
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Um den Douaumont !
Bon Walter Bloem
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VIM feucht , 40 mal ver¬
größert . Schmutzlösende
Substanz umhüllt die
fernen Mineralteildient
Vim kratzt nicht .

Wut Genehmigung des Verlages Ereihlein u .
Co . , Nachf . , Leipzig , in dem alle Bloern - Bücher et -

schienen sind , können wir nachstehend ein Kapitel
aus dem neuesten Band Walter Bloems „ Das
Ganze — halt !“

zum Abdruck bringen .

Messer , Gabeln , Löffel bedürfen besonders gegen besteht nicht nur aus feinen Mine -
gründlicher Reinigung . Alle Fettreste ralien , sondern auch aus ' einer schmutz -
müssen entfernt werden , das Besteck muß lösenden Substanz . So erklärt sich seine
blitzblank sein . Aber rücksichtsloses Putzen doppelte Wirkung : der Schmutz wird auf¬
schadet . Denn gewöhnliche Putzmittel be - geweicht und dann durch leichtes Reiben
stehen aus groben Bestandteilen , die , völlig entfernt . Vim ist gleich gut für
unter körperlicher ■Anstrengung •der Haus - feines und für grobes Putzen . Vim kratzt

frau , den Schmutz fortkratzen . Vim da - nie . Vim erleichtert Ihnen die Arbeit .

iS
>n
t ,
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n

r

ler
as¬
set

) Nacht -
■ir . Der
tage der
• abends -

Aber jetzt — was ist das ? über dem Hügelsaume
tauchen — französische Stahlhelme auf , blaugraue Redin -
aotes , viele Dutzende , ganze Züge — — Waffenlos , mit
hochgehobenen Händen . . . Lachend — befreit und selig ,
lachend . . . Sie rennen an uns vorüber , durch unsere
Reihen hindurch , sie winken , jubeln , schreien — ich werde
' *

ewig hören :

„ Was gibt s denn , Nitze ? “
Also das Regiment hat eine

WPetronillenmeldung durchgegeben : bei den Leibern , die
I am Nordrand des Chauffourwaldes stehen , stnd fran -

e Überläufer ausgetaucht . Eine ganze feindliche
re ist frisch eingetroffen und ist zwischen dem Douau -

t mont und uns eingesetzt worden : die Regimenter 85 und 95 ,
^

'
allerdings sehr erschöpft von 72 Kilometern Nachtmarsch .

W Eie schanzt auf Höhe 375 , auch längs des Ostrandes des
E Lhauffourwaldes wird eine neue Stellung ausgehoben , in
ff nordwestlich - südöstlichem Zug , also schräg rechts seitwärts
ff. unserer Stotzrichtung . Ähnliche Wahrnehmungen melden

^ ich meine beiden Kompagnieführer aus dem vordersten
kMraben . Da werden wir also noch allerhand zu tun haben ,
Lehe wir ans Fort herankommen . Die Hochstimmung , welche

B unserer Seelen bei der Nachricht von der Verlegung der
fechtsstreifen bemächtigt hatte , macht einer etwas niichter -

'
neren Abschätzung unserer Aussichten Platz . . .

schwärmt , folgt dem Stabe dicht auf , die Zweite , einstweilen
noch geschloffen , als Reserve hinterdrein . Wiederum wölbt
sich über unseren Helmen das Granatendach .

Schon vernehmen wir durch das immer wütender an -
schwellende Tosen des Artilleriekampfes das Aufbranden
des Gewehrgeknatters , das wütende Gebelfer der Maschinen¬
gewehre , das Krachen der Handgranaten . Über den Höhen¬
saum surrt

' s und burt ' s uns entgegen . Schreie , Stürze ,
rechts und links , hinter mir . Schon kommen in hellen Haufen
Verwundete uns entgegen . Der Leutnant Seybüchler ,
Kompagnieführer der Vierten ' wird dicht hinter mir mar¬
schierend verwundet . Er kann mir noch melden , daß er die
Kompagnie dem Leutnant Bormann übergeben wird ( der
zwei Jahre später , am 23 . März 1918 , als mein Adjutant
beim Übergang über die Somme neben mir gefallen ist ) .

„ La guerre est finie — Debberitz — Debberitz !“

Schmachvoll — ekelhaft --

So schmachvoll habe ich es in Rutzland niemals er¬
lebt . . .

Immer neue Massen — es müssen ein paar Kompagnien
sein . . . Und doch haben sie sich eine Zeitlang offenbar
wacker gewehrt , denn es kommen immer noch neue Ver¬
wundete von uns zurück . Und jetzt — immer wieder dies
abscheuliche :

„ Der Krieg ist aus ! Döberitz — Döberitz !“

Wieweit die Vierundzwanziger , links von uns , schon
Vorsprung haben , können mir nicht beurteilen . Ein seit -
wärtiger Höhensaum entzieht sie unseren Blicken .

*
-

Wir sind auf der Höhe der Kuppe . Vor uns , auf dem
nächsten Saum , liegt die südliche Stellung . Hier und dort
wehren sich doch noch einige Tapfere . Das Bajonett mutz
sprechen . Wie eine Silhouette gegen den fahlen Horizont
abgehoben sehe ich die Gestalt eines Grenadiers , der gerade
einen französischen Offizier von oben nach unten nieder -
stotzen will . Der hält ihm mit bittender Gebärde sein —
Feldglas entgegen , als Lösegeld für sein Leben . . . Lachend
läßt der Grenadier die Waffe sinken nimmt seinen „ Ab¬
stand

“
, streckt dem Feind gemütlich seine Rechte hin und

hilft ihm aus dem Graben steigen . „ Freyberg , nehmen Sie
dem Herrn Karten - und Brieftasche ab !“

Schon reitzen Wiffelinck und Wolfstieg ihre Stürmer
weiter . Das Gelände steigt noch immer wellenförmig an .

Ich sorge mich um die Gesamtentwicklung . Links habest
mit ja wohl die Vierundzwanziger noch vor uns — aber wie -

stöht
' s rechts ? Dort fällt , nach dem Chauffourwalde zu , das

Gelände steil ab — dort müßte man jetzt auf gleicher Höhe
die vürgehenden Sturmwellen der Leiber sehen können —
wenn sie Vorgängen wären . . . Man steht sie nicht . . .
Hat der Angriffsbefehl auch sie nicht erreicht ? und haben
sie etwa noch länger als ich gewartet ? warten womöglich
noch ? !

Nein — das wohl nicht . Rechts hinter uns knattert hef¬
tiges Jnfanteriefeuer — also auch im Leiberabschnitt ist der
Kampf im Gang . Aber — eben hinter uns , ziemlich weit
sogar . Offenbar haben sie am Waldsaum noch stärkeren
Widerstand gefunden als mir . . . Und - mein rechter Flügel
— hängt in der Luft . Da dräut der Chauffourwald . An¬
scheinend sind seine Verteidiger in der Front durch die
Leiber voll beschäftigt , haben noch nicht bemerkt , datz mit
sie — bereits überflügelt haben . Wenn sie es aber bemerken
sollten . x

Das alles beobachte ich im raschestest Vorwärts , werte
es blitzschnell aus . Das Schlachtbild , das sich an dieser
Höhe nach Westen bietet , ist überwältigend großartig . Eine
Steilschlucht fällt dort in die Tiefe , längs ihres ganzen
Verlaufes ist der Infanteriekampf in vollem Gange , über¬
all blitzen in dem sich schon langsam umdunkelnden Grund
aus Hecken und Waldsäumen die Schüsse , da und dort
steht man die vorstürmenden Schützenketten der Hessen . —

Nicht der dritte Teil der Zeit , den ich einmal brauchen
werde , um das alles zu schildern , steht mir zur Verfügung ,

um es quszunehineü - Der Augenblick verlangt Hingabe .

Grobes Scheuermittel
. feucht , 40 mal vergrö -

fiert . Die spitzigen und
groben Mineralsplitter

zi -h verursachen Kratzer .

I VIM reinigt gründlich und schonend !

VIM DOPPELT WIRKSAM

l Wie der Uhrzeiger näher an vier heranrückt , steigt
Wekundlich unsere Spannung . Nun mutz ja jeden Augenblick
Wc Angrifssbefehl kommen . . . Immer wieder stellen wir
Mt , datz unsere „ Privatverbindung

“
nach vorn funktioniert .

Wie sollte sie auch nicht ? Obwohl rundum die ganze Hölle
Misgelassen ist , bleibt unsere Mulde völlig unbeschoffen ,
Sttiere braven Feldbombisten arbeiten an dem wolken -

Werhangenen , mäßigkalten Wintertag in Hemdärmeln , jagen
Fanze Rudel von Granaten auf die neu entstandenen feind -

Gräben , aber nur Schweiß , nicht Blut läuft über
kihre Gesichter .

Vier Uhr — ! ! Ich lasse beim Regiment anfragen . Die
Leitung ist ganz . . . Aber Maron antwortet : „ Noch kein
Mefehl eingetrofsen . Herr Hauptmann müffen warten . . .

“

Es wird vier Uhr fünf , jetzt ist
' s schon zehn — da quarrt

das Privattelephon . Wiffelinck meldet : „ Herr Hauptmann ,
«Miere Feuerwalze wird voroerlegt !“ — Drei Minuten
Mster Wolfstieg : „ Links vorn sind die Vierundzwanziger in
vollem Vorgehen !“ — „ Wleine Herren

“
, sage ich nach einer

-Sekunde Besinnens , „ da mutz hinten irgend etwas nicht funk¬
tionieren . Ich greife an . Nitze , telephonieren Sie an Wiffe¬
linck : Er soll sofort antreten und Wolfstieg mitnehmen !“

M „ Herr Hauptmann
“

, sagte Nitze mit hängenden Nasen¬
flügeln , „ Wiffelinck antwortet nicht mehr .

"
Anscheinend

Made ja diesem Augenblick die Strippe durchgestossen .

M „ Verflucht ! ! Laufen Sie vor , Nitze , so schnell Ihre
Mjne Sie tragen , Gesechtsordonnanzen Eins und Drei mit :
Mrgehen - Vorgehen !“ # , .

F Ader zum Glück steht die Armee von heute ja nicht mehr
■ dem , Standpunkte des Kleistschen Kurfürsten , der seinen
S'ür '.hura erschießen lasten will , weil er gegen den Warte -

M -hl , im drangvollen , programmwidrigen Augenblick auf

Mene Verantwortung angegriffen . Immer wieder ist uns
M solche Gefechtslage die „ Selbständigkeit der Unterführer

“

gepredigt worden . Heute bewährt sie sich : lange ehe Nitze in
Kufu eite an die vorderste Linie heran ist , springt diese auf
uni greift an . Dort hat sich nämlich folgendes begeben :
Weifst leg steht in einem eroberten französischen Graben , hat
Sie erbeutete französische Fernsprechanlage in einen in seiner
finie gelegenen Artillerieunterstand eingebaut . Hier wartet
N , den Hörer am Ohr , fiebernd auf den Angriffsbefehl .
Wlötzlich hört er seinen Burschen draußen rufen : „ Herr Leut -
:Mnt , die Vierundzwanziger sind schon am Vorgehen !“

Nach -
fcm er mir gemeldet , stürzt er hinaus , überschaut die Sage :

Vierundzwanziger haben schon einen Kilometer Vor -

Üftung ! Er nimmt Augenverbindung mit Wiffelinck auf ,
leibe verständigen sich durch Zeichen , eine Minute später ist
Be vorderste Linie ohne Befehl im Angriff . Nitze kommt

jirütfgelaufen , ruft mir ’s schon von weitem zu . „ Frey -
« erg , jagen Sie dem Regiment , die Viermidzwanziger haben
Btoegriffen , müffen schon einen erheblichen Vorsprung
eben , ich kann sie nicht mit offener Flanke anlaufen lassen ,
Mst werden sie durch das Feuer der zwei frischen Stel -

Mngen mir gegenüber im Vorgehen auf gerollt ! Ich greife
mit dem ganzen Bataillon an , auf meine Verantwortung !
Ms . der ganze Stab !“

M In wenigen . Minuten ist das Bataillon in stürmischem
■ ermärts zum Höhensaum hinauf . Die Vierte , ausge -

Wir klettern über den gestürmten Graben , unsere Artil¬
lerie hat ihn gehörig zerfledert , die französischen Fünfund¬
neunziger haben nichts zu lachen gehabt , bis unser Angriff
die Qual beendigte . Vier Geschütze stehen verlassen inmitten
der Infanterielinie eingebaut . Unsere Stürmer haben nichts
mehr von ihnen zu spüren bekommen . Weiter ! Weiter !

Nun sind mir auf dem zweiten Höhensaum .
Wie wir den Hügel überschreiten , sehen wir ihn endlich

— den Douaumont . Gradaus , ganz nahe nun , wuchtet der

„ Sargdeckel
“

. Noch immer wachsen aus ihm die nacht¬
schwarzen , himmelhoch sich reckenden Feuerbäume . In
diesem Augenblick beginnt

’s zu schneien . Dichter , immer
dichter wirbeln die Flocken uns ins Gesicht .

Aber nun — — !

Ein mörderisches Maschinengewehrfeuer streicht uns ent¬

gegen . Von halbrechts — aha — die zweite feindliche Stel¬
lung — sie zieht sich schräg zu unserer Angriffsrichtung .
Schon haben die beiden Sturmrtompagnien ganz automa¬
tisch eine Rechtsschwenkung gemacht , um den neuen Feind
„ anzunehmen

“ . Unser Angriff zielt nun nicht mehr südlich
auf den Douaumont , sondern in fast westlicher Richtung . . .
Das wird hernach ausgeglichen werden müssen .

Was ist das ? Dies irrsinnige Feuer , das,uns entgegen «

rast , bringt die Angriffskraft meiner Stürmer zum Er¬
lahmen . Schleppender wird ihr Marsch , unzählige krüm¬
men sich

'
verwundet , stürzen rücklings nieder , hingemäht .

Aber der und jener wirft sich auch zu Boden , ohne ver¬
wundet zu sein , rollt sich in einen Eranattrichter . . .

Es gilt . Der herrliche Rausch kommt wieder über mich ,
ich kenne ihn aus meinen stolzesten Kampftagen . Höchstes
Lebensgefühl , das die Erde zu bieten hat — Gipfelpunkt
des Daseins — Wonne , dem Tode sich darzubieten als
freies , heiliges Opfer — letztes Erlöstsein von Erdenlast
und Erdenschuld , loh

'
auf , läuternde Glut !

„ Heran , vierte Kompagnie — heran !“

Ich setze mich an ihre Spitze , in wütendem Anlauf
reißen wir die Nachlassenden vorwärts , stürmen den Hang
hinan , dem stiebenden Schnee , dem Kugelschauer entgegen .

- Was fällt , fällt . . .

Unzählige fallen . Hier kommt uns der Leutnant Borne¬
mann von der Ersten entgegengehumpelt . „ Was hat

' s ge¬
geben , Bornemann ? “ Übel Hais ihn erwischt , ein Quer¬
schläger traf seine Uhr , trieb ihm die Splitter in den Leib .
Sein Bursche , der ihm beistehen wollte , ist mit Kopfschuß
tot über ihm zusammengebrochen . Ach , und da liegt ja
unser Benjamin , der kleine schneidige Fahnenjunker von
Sauerzweig — Schutz quer durch beide Schläfen . . . Er hat ,
aus beiden Augen erblindet , noch Monate im Lazarett vege¬
tiert , bis er erlöst wurde .

Der Gefreite Franz , der immer vergnügte , zuverlässige ,
meine Gefechtsordonnanz , bekommt dicht neben mir einen
Streifschuß den Schädel entlang — er reißt den Helm ab ,
verbindet stch, ijtjtter neben mir , mitZeinem Päckchen .

Vorwärts ! vorwärts ! Wir werden immer weniger ,
aber wir bleiben im Anlauf .

„ Hurra !“

Die Eisen senken sich zum Stoß , der und jener traut
mehr dem Kolben und dreht das Gewehr um . Die Tam¬
bours lassen ihre Schlegel rasseln , die Hornisten , soweit
ihre Hörner noch nicht durchschossen sind , blasen mit bersten¬
den Backen das Sturmsignal .

„ Hurra -- ! !“

Schon sind wir am Graben . Hunderte lehmiger , blut -
überkrusteter Hände recken sich uns entgegen — eben noch
stopften sie frische Patronen in die Kammern , richteten
Korn und Kimme auf uns , zogen ab , luden , zogen ab --
nun betteln sie winkend um Gnade . . .

„ Pardon , camarabe — pardon — pardon — "
,

Wir haben weder Zeit noch Lust , die wohlverdiente
Vergeltung zu üben .

„ Alläh , alläh — da hinten geht
' s nach Debberitz — “

.
Die zweite Stellung ist unser . Auch aus ihr starren vier

nun verstummte Kanonenrohre . Sieg ! Sieg !

„ Weitersagen !“
rufe ich , so scharf ich kann , nach rechts

und links : „ Richtung Douaumont !“

Nach beiden Seiten läuft
' s durch die Reihen der Stür¬

mer , die schon in voller Vermischung der Verbände dem
Graben entsteigen und weiter vorwärts hasten :

„ Richtung Douaumont !“
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rungscharakter bleibt aber auch dabei recht unbeständig .
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echt Mako

Vollachsel

echt Mako

Größe 42 — 44

echt Mako ,
Rundachsel und % Arm

Witterungsaussichten bis Samstagabend : Über¬

wiegend bewölkt , nur vereinzelt etwas Regen , mild , mäßige

westliche Winde .

Damen - Strick - SchlOpfer
Wolle mit Kunstseide 095
Größe 42

Kirch . :

gösse

Damen - Str ick - Sch lüpf er

Reine Wolle

Größe 42

Herren - Plüsch - Hosen

echt Mako , Größe 4 • 1 ^ ®

Jacke dazu I95

Damen - He

Interlock , alle Größen

II. Wahl

Herren - Normal - Hosen

wollgemischt , Größe 4 1 ;

Jacke dazu . . . I45

Winterqualität , mit langem Arm

Größe 60

Kinder - Hemdhosen

Herren - Unterhosen

Interlock , Größe 4 . .  275
Jacke dazu 25 ®

Olympia - Schau in London
Ein Rundgang durch die englische Automobil - Ausstellung .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(fihmaltation beim Slädi . frori <6tmgsmittfui .)

Kinder - Hemden

Seite 10 . Rr . 286 .

Hemden

95 75a
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18. Okt . 1934: Höchste Temvsraiur : 11.4
Tagermntel der ? emveratur ■7.5.

19. Okt . 1934 Nieonglle Nachitempiratur 6.7.
Sonnemdiemhauet am 18 Oll . 1«3 <s

vormittags 3 Sih . 5 lüttn . nactu ’ ittags 2 Std . 40 Mm .

Gvonteires <9 netter . <jwatt >ceflem » whffiia> wdetn eKeon
« Schnee agraupeln « Hebel KGewit '^ r.̂ windstWe seW

kklcbie» Osi massige» soasuawes » & ' tOrmscl» «ordWcsl
Pie Piene fliegen um dem Winde. Ole oa den Stationen stehenden Zel¬
len gehen die Tomperati« an. Pie Linien verbinden Orte aui -dlcidc ®
tu * neeresniveau umaeretiineten Luftdruck

Damen - Hemdhosen

Mako gewirkt 1 95 145
mit Bein .

Die Großwetterlage zeigt eine llmgestaltunZ , die auch 1

für unser Wetter von Bedeutung sein wird . Wahrend bis¬

her eine kräftige Nordwestströmung kalte , aus polaren
Gegenden stammende Luft zu uns verfrachtete , werden in

Zukunft wieder überwiegend ozeanische und daher mildere

Luftmassen auf dem Kontinent einströmen . Der Mitte¬

ls . Okt.

7 Uhr

die sich die reichen Engländer und die indischen Maharad -

schahs interessiert haben . Auch der siamesische König hat
dem Daimler - Benz -Stand einen Besuch abgestattet und sich
die ausgestellten Jahrzeuge eingehend erläutern lassen .

Für die breite Masse der Kraftfahrer kommt der deutsche
Gebrauchs - und Serienwagen indessen der hohen Einfuhr¬
zölle und der stabilen deutschen Währung wegen nicht in
Frage . Die Einfuhr derartiger Fahrzeuge scheitert an der
hohen Zollmauer . Anerkennenswert sind die Leistungen der
Engländer beim Bau von kleinen , billigen Sport¬
wagen , von denen eine ganze Anzahl vorhanden sind .
Derartige Fahrzeuge fehlen uns in Deutzchlanü und müssen
noch geschaffen werden , sofern man die kleinen Sportwagen
von DKW . und BMW . nicht als vollendete Lösungen an¬
sieht . Beachtenswert auch die gezeigten Fortschritte
im Getriebebau , denn fast iiämtliche Fahrzeuge haben

Vierganggetriebe mit drei synchronisierten , daher geräusch¬
losen Gangen . ,

Unsere deutschen technischen Errungenschaften muß man
dagegen vergeblich suchen , Schwingachsen , Einzelradauf¬
hängung , EinzelraDlenkung und derartige Sachen sind unse¬
ren „ Vettern jenseits des Kanals " noch böhmische Dörfer .
Dagegen hat er einen Riesenvorteil mit seiner Währung ,
denn die Preise der meisten englischen Wagen sind trotz der
starken Abwertung des Pfundes nahezu unverändert ge¬
blieben , womit dein Ausland ein großer preislicher Vorteil
geboten wird , hinter den technische Fortschritte zurücktreten .

Der Karosseriebau hat , sofern die Fabrikate nicht zu
der ganz konservativen englischen Richtung gehören , in Eng¬
land einige deutlich sichtbare Fortschritte gemacht , die sich
in der Richtung größerer Bequemlichkeit und höheren
Komforts bewegen . Hierzu gehören auch einige ganz gute
Lösungen des Stromlinienp

'
rinzips , die aerodynamisch richtig

gesehen und ausgesührt waren . Im Ganzen gesehen gab es
aber für unsere deutschen Konstrukteure und Techniker in
London nichts zu lernen und die englischen Kraftwagen
brauchen wir als Konkurrenz auf dem deutschen Markt , trotz
der Pfundentwertung vorerst nicht zu fürchten .

Darum

Ortszeit

Lust - (
druck < auf o1- und NormaUchwere

red . |
Lufttemperatur (Celsius !
Relative freu <i>tia !en .Prozente ) . .
Windradtung und . Stätte . . . .
Ntederlchlagshöhe (Millimeter ) . .
Welker .

'

London , 18 . Oktober 1934 .
Dem Pariser Salon ist die Olympia - Schau in London ,

ij * für das britische Weltreich und für die nordischen Staa¬
ten Europas große Bedeutung besitzt , auf dem Fuße gefolgt .
Sie gestaltete sich wieder zu jenem großen britischen Erfolg ,
der dieser interessanten Ausstellung von jeher eigen ist .

Konstruktiv und technisch ist auch von dieser
'
Ausstellung

nicht viel Neues zu berichten , denn das Jnselvolk ist im
Automobilbau , genau wie in allen anderen technischen
Dingen und Lebenserq

'
cheinungen , streng konservativ und be¬

geistert sich nur schwer für Fortschritte , die sich , ähnlich wie
die Entwicklung unserer deutschen Kraftfahrzeugtypen , mit
revolutionärer Plötzlichkeit vollziehen . Fest und steif hängt
es an allem , was einmal als richtig erkannt und zur all¬
gemeinen Zufriedenheit eingeführt ist . Würde der technische
Fortschritt auf diesem Gebiet vom Engländer abhängen ,
dann müßten wir beim Stand von vorgestern -stehen
bleiben und uns weiter so rückständiger , altmodischer Vehikel
bedienen , wie sie jetzt auf der Olympia -Schau mit Stolz ge¬
zeigt und mit englischer Ehrfurcht bewundert werden . Dor
den Erzeugnissen der deutschen Industrie steht der Durch -
schnittsengländer wie vor Dingen aus einer fremden Welt ;
er bestaunt sie und zollt ihnen Anerkennung , aber er selbst
kehrt zu seinen englischen Erzeugnissen zurück ^ di « für ihn das
Vorbild allen technischen und werksmäßigen Wirkens und
Schaffens darstellen . Trotzdem hat sich die breite Masse der
Zuschauer auf dem Mereedes -Benz -Stand tagelang gedrängt ,
um dort zu sehen , was di « „ damned germans

"
herausgebracht

. haben .
Die D a i in l e r - B e n z- AE . hat Deutschland mit ihren

hochwertigen Qualitätserzeugnissen würdig und eindrucks¬
voll repräsentiert . Di « Wagen dieser Firma gelten heute
auf dem internationalen Markt als die modernsten und fort¬
schrittlichsten . Das Vevkaufsergebnis der deutschen Firma
deutet auch darauf hin , daß aus vielen Bewunderern in
London Freunde und Käufer dieses Fabrikats geworden find .
Besonders sind es die ganz teueren Fahrzeuge der inter¬
nationalen Sonderklasse , die großen Kompressormodelle , für

749.5

4.8
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Nassauische Landesbibliothek .

Neuerwerbungen ( Auswahl ) . Vom 17 . bis 31 . Oktober 1934
im Lesesaal ausgestellt .

S ch m i d l i n , I . : Papstgeschichte der neuesten Zeit .
Bd . 2 . München 1934 .

Die Kunstdenkmäler von Bayern . Pfalz , Vd . 3 .
München 1934 .

Marr , H . : Die Massenwelt im Kampf um ihre Form .
Hamburg 1934 .

Sering , Max : Deutsche Agrarpolitik auf geschichtlicher
und landeskundlicher Grundlage . Leipzig 1934 .

Fuchs , W . : Juristische Bücherkunde . Erg . H . Leipzig
1934 .

Eilsberger , E . : Der Durchbruch bei Brzeziny am
24 . November 1914 . 3 . Aufl . Berlin 1935 .

I ^ ^
G oebbels , I . : Signale der neuen Zeit . München

Hürlimann , M . r Berlin . 1 .— 20 . Tausend . Berlin
1934 .

G r im m , F . : Frankreich an der Saar . Hamburg 1934 .
Hagemann , W . : Richelieus politisches Testament .

Berlin 1934 .

Mako

Interlock

75L6

11.0
59

SW4

' 50.3

8.0
94

SW 1
0.5

bedeckt

echt Mako

2födig .

Herren - Hemdhosen

Interlock , mit langem Bein 0 95
Größe 4 W

K o ch, K . W . H . : Das Ehrenbuch der SA . Düsseldorf
1934 .

Der Raum Westsalen . Bd . 1, 2 . Berlin 1931 — 1934 .
Tiefseebuch . Ein Querschnitt durch die neuere Tief¬

seeforschung . Berlin 1934 .
Lauffer , O . : Dorf und Stadt in Niederdeutschland .

Berlin und Leipzig 1934 .
Ra sw an , C . R . : 2m Land der schwarzen Zelte .

Berlin 1934 .
Koch - Grünberg , Th . : Am Roroima . Leipzig 1934 .

Wagner , Cosima und Houston Stewart Chamberlain
im Briefwechsel 1888 — 1908 . Leipzig 1934 . •

Beumelburg , W . : Friedrich II . von Hohenstaufen .
Oldenburg , Berlin 1934 .

Könitzer , W . F . : Hölderlin . Oldenburg , Berlin
1934 .

Blank , H . : Hermann Löns . Oldenburg , Berlin 1934 .
Kanasch , 3t . : Parteigenosse Schmieüecke . Berlin

1934 .
Cd teilt , M . : The Life everlastina . London 1911 .
Handbuch der Zoologie . Bd . 2 . Halste 2 . Berlin und

Leipzig . 1928 — 1934 .
Grimsehls , E . : Lehrbuch der Physik . Bd . 2 . T . 2 .

6 . Aufl . Leipzig und Berlin 1934 .

Kinder - Strick - Sch lüpf er

echt Mako , alle Größen

II. Wahl

5 * 5-
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Händler - Lerilinfe ^
Sofort oder später .Gelegenheit !

\ \ \ H- usp« !°N°l
~

1

■ MiHieeai Suche

5 . Ehevar

In Südlage

zimmer
Wucht . tion Privat geg .

bar gesucht . Ang .
zu kauf .

u . W . 168 T .- Vl .

1 Zimmer

1 l ., möbl . 3tnt .
bill . an Berusst .

UntenW

Urteil

von :

1503

Verloren

Gefunden

mit Küche , an
allst . Dame zu v .

Stellen -

Angebote

Wftlidje
lkiWsehIiiisgen

| Weidlich!! Personen |

gewerbliches Personn!^
Seroierlräul .

mit g . Emviehl . ,
Tüchtige , .
s Verkäuferin
L Metzgerei ges .
zsngeb . m , $ tlb , iutv . » « m . M.u . . . .
Zeugn . -Abschr . u . sucht Stell An -
äne . d . Lohnes geböte u . 5 . 166
tlieier Station an Tagbl .- Verl .
a . B . 167 T .- V .

1 ----------- —

| Privat - « aase ]
Deutsche Dogge ,
17 Monate alt ,

zu verkaufen
Bleichstrahe 24 ,
Kolonialwaren -

geschäst .
grill . MW
i . Enal , u . Franz ,
f . Schüler aller
Klassen wird er¬
teilt . la Reser .
Angeb . erb . um .
D . 168 an T .-V .

das auch Haus -
arb . übernimmt .

Nerotallage vollständig hergericht . schöne

5 - Zimmer - Wohnung
nebst Zubehör für 125 Mk . monatlich ,
einschließlich Heizung und Warmwasservers . ,
zu vermieten durch

Immobilien - Verkehrs - Gesellschaft m . b . H.
M ilhelmstraße 9 Telephon 26550

Laush , gut be¬
wandert . kann
e . Laush , selbst .

, „ , । Möbl . Zimmer
Horst - Wessel - und Mansarden

abgeschl . 1 - bis
2 - Zim .-Wohn .

( a . Frontsvitze ) .
Preis 30 RM .
Ang . K .161 T .-V .

u . « rohe Perser -
Brncke i

'

XPcrßC ' 0nid !fa <5en liefert schnell und gut
L . Schellenberz ' sche Hoseuchdruckerei

WieeSaöener Tsgblstt ^ W

sofort zu verm .
N . Rheinstr . 47 ,
Blumenladen . _
MHHHM

3 -Zim . -Wohn .
Rings ., 1 . Etage ,
gr . belle Räume
gr . Valk .. eingb .
Bad u Suh , sof .
Räberes Schier¬
steiner Str . 7a ,
Parterre .

Schöne
3 -Zim .- Wohn .

Kaufmann
sucht aktive Beteiligung
an einem hiesigen ' gesunden
Eeschäftsunternehmen mit einer
sicherzustellenden Einlage von
10 000 bis 15 000 RM . Angebote
unter G . 167 an Tagbl .-Berlag .

U . MU 12 j
4 - Zim .-Wohn .

mit Bad u . Zu¬
behör zu verm .

Schöler ,
Fernruf 27321 .
Eigenheimstr . 11
sch. 4 -Z .-Wohn .
m . Zub .. 1 . St .,

bill . zu verm .
Dotzheimer

Straße 13 . 2 r .
Sch . gr . m . Zim .
Dotzh . Str . 43 ,
P . r .. am Ring .

Kurviertel
behagl . Leim , in
herrsch . Lause ,
bei erstkl . Ver¬
pfleg . , 2 Einzel -
zim . ob . Wobn -
u . Schlafz . frei

Frankfurter
Str . 24 . Part .

Tel . 23528 __
Sep . möbl . Zim .
sofort zu verm .
Erabenstr . . 24 , 3 .
Schön , gr . sonn ,
m . « l . L . verk .
Balkonzim , mbl .
ob . unmbl . . zu
vm . N . Becker ,
Eutenbergpl . 3 ,
2mal lauten .
Möbl . Maas . m .
Gas sofort Lell -
mundstr . 17 . P . l .

mit
einer
Anzeige
im

WiasbadenerTasblatt
Sie werden nicht
enttäuscht sein !
llliHIUIllHUIUIJIIIHV

Qualität

Paßform

Preiswert

sind

die

Schuhe

Stellen *

Gesuche

Q Qintmer sof . od . später z . v .
°

Näh . 1 . Stock t .
1 Küche

--- - —

Bleichstr . 34 , 2 ,
Sönnichsen ,

möbl . Zim ^ _srei .
Blucherstr . 17,3Üs
mobl . Zim . zu v .
Dotzh . Str . 32 ,
1 r , . gut möbl .
Zim , zu verm .
Karlstr . 31 . 2 1 ,
möbl . Zim . frer .

HeM . 38,1

Gebt . Zimmer -
fahrstuhl ges .

Ang . u . -j . 168

Nr . 286 . Seite 11 .

Autofahrten
erstkl . deutsche
Wagen , 4 - und
7 sitzig , offen u .
geschlossen , bil¬

lige Berechnung ,
versichert .
Autoruf 21127 ,
jetzt Roonstr . 13

Anfert . avarter
Lampenschirme ,
gr . Auswahl .
Drahtformen

billig . Bernstorf ,
Kirchgasse 23 . 4 .

Mans .- Wohn ...
1 Zim . . Küche ,
Keller . Gas unb
Elektr . . z . 1 . 12 .,
evtl . früh . , zu v .

Zimmermann¬
str . 7 ( Frontsp .)
schöne sonn rb -

tfVÄÄt

Neuer dunkel¬
grüner Pullover
verloren . Abzu¬
geben geg . Bel .
Möhringstr . 11 .

2 - 3im . -Wohn .
od . 2 l . Zimmer ,
auch als Büro ,
zu vm . Biebrich ,

Lorst - Wessel -
Slratze 30,1 r .

2 - od . 3 -Z .-W .,
Dachgesch . . Billa ,
mit Küche , Bad ,
Zentr .- Lz . . Fest¬
miete 48 bezw .
55 Mk .. an ölt .
ruh . Ehep . zu v .
Ang . G .169 T .- V .

KÄeivmaW.

zu kauf , gesucht .
Ang . u . L . 167
an Tagbl .- Verl .,

Guterhalt .
Kinderwagen

zu kauf , gesucht .
Ang . u . E . 166

ver
"

W. - Mrilh
l5eIbftia6e ^ -

1 . Stock .
Sehr schöne

l - WM
Mhmg

1 . St .. Lorelei¬
ring 13 , mit kpl .
Bad u . 2 Man¬
sarden . los . bill .
zu verm . Rah .
dorttelbst bei

Bücher oder
Gerlach .

6 Zimmer
-------- . mit Zubeb . sof .

sofort zu verm . od . spät , zu vm .
Schwalbacher Näh . das . sowie

Strabe 79 . Part , 27293 .
Schöne 3 -Zim .-
Wohn , sofort zu „

Laden und
verm . verb . mit Geschäftsräume

■ ■ ■ EBOSEaBnnKUBUB

Ich 1 « ^
, „

für meinen 2 -Personen - Saushalt
Anfang nächst . 3a6i . od . spat , eine

4 - Zimmer --Wohnung
mit Küche . Bad . Zentralheizung
und Warmwasserversorgung , in

ruhig gelegenem Hause
möjjl . Auhenstadt . mit Garten¬
benutzung , Angebote unter A . 962

an den Tagbl .-Verlag . ___
■ BMMBBBIMBBflMMMBB

m . Zubeb . . Et .-
Heiz . , 2 Ver . . z . p .
Les . vorm . 10 — 1

Ä » WeWtr . m3
bei Mao . aut möbl . Zim .--------- -

Bertramstr . 12 ,

3 Zim . Küche u .
Zub .. 2 . St ., z .
sof . o . sp . z. v Änz .
von 11 — 4 Uhr .

Küchenherd
billig zu verk .

Sedanplatz 4 .
Werkstatt .

Kl . Küchenberb
( 70X50 ) bill . zu
verkauf . Sedan -
stratze 5 , Part .

Dauer¬

brandofen
sebr preiswert

zu verkaufen
Emser Straße 44

Friseuladen .
Gasherd bill . zu
vk . Rüdesheimer
Straße 21 . 1 r .
Zwei gr . schöne
Palmen zu vk .

Schiersteiner
Straße 36 , 1 .

( Frontspitze ) »u
verm . Hellmund -
stratze 29 . V . P .

1 Zim . u . Küche
mit allen Be¬
quemlichkeit . ges .
Part . Angeb . u .
G , 166 an T .- V ,

1— 2 -Z .-Wohn .
und

3 -Zim .-Wohn .
gesucht . Ang . m .
Preisang . untei
O . 167 T .-Derl .

Schöne
Frontspitzwohn .

2 Zim . u . Küche ,
zum 15 . 11 . oder
1 . 12 , zu mieten
gesucht , Miete
nicht üb . 30 M ..
ev Hausmenter -
stelle . Angeb . u .
S . 162 an T .-V .

Suche schöne

3 - W . - MP .

Ang . E .169 T .-V ,

2 Pers . ( Vater
unb Tochter )
suchen schöne

z -Zim .-Wohn .
Bevorzugt wird
Frtsp . i . Villa
Ang . u . L . 168
an Tagbl .-Verl .

In der Umgeb ,
von Wiesbaden
v . pens . Beamt ,
zum 1. 4 . 35 in
Zwei - od . Drei -

Familien - Laus

abgGtliUne
WchüMg W
3 Z .. Küche . Zu -
bebör u . Gorten -
anteil . — Miet -

preisangeb uni .
A . 961 an T .-V .

Nikolasstr . 8 . P .

Mimliche Personen ^

Sertretungen

Seltenes

.hiildendürg-

M !
soll durch

geeign . Vertreter
( Wa . - Eew .- Sch . .
Autobes .) verk .

werden .
Vorttell . 20 Uhr

Hotel Union .

| Geroerbtitbes $ eriönär |
Suche für die
Wintermonate

ktänd Jazzmusik
( 3 Mann ) für
Samstags und
Sonntags .

Restauration
Weidmannsheil .
Hermannftr . 9 .

Wiche

nfmän. üedonai
"

!

Seerobenstr . 31 ,
1. Stock , schöne

4 -Zim .-Wobn .
m . Bad sof . o . sp .
z. v . R . das . o , in
Rr . 28 b . Heier -
maan , Lth . 2 l .

4 - Zim . -Wohn ..
Lochp ., Kaiser -
Friedr .-Ring 1 .
prrisw . sofort zu
vermieten . Rah .
bei Dr . Walther ,

4 Zimmer

Bülowltrahe 10
sch. 4 < Zimmer -
Wohn . zu verm .
Räb . Part , lks .

„ Hab ich nicht immer gesagt ,
'

daß Balatum das Richtige ist
"

wenn man einen schönen , dauer¬

haften Bodenbelag braucht , der

nicht viel kosten soll und aer

leicht in Stand zu hatten ist .

Balatum
-Illustrierte Prospekte auf Wunsch aucn vom

Hersteller : BALATUM -WERKE , NEUSS a . Rh .

NnUmiltel
f . Dame ( Er . 44 )
Seidenfutter , b .
z vk . Grillparzer -
stratze 5 .___
Mantel m . Pelz¬
besatz zu nerf .
Karlstr . 18 , P .

Mod , bl . Regen
mantel ( Er . 42 ) ,
grauer Winter¬
mantel ( Gr . 44 )
b . zu pk . Röder -
strahe 42 , P . l .

Grauer
Wintermantel ,
dunkl . Anzug ,

mittl . Gr . bill .
zu vk . Geisberg -
stratze 4 . Stb . 1 .
Winterüberzieh .

dunkelbr . . sehr
gut erh ., f . mittl .
Figur , zu verk .

Sindenburg -

____ aller , 5a, ____
Sckw . Piano

zu vk . Franken -
stratze 18 . 2 lks .
Bett . Nachttisch ,
Schränkchen und

Kleiderständer ,
zu ?, für 25 Mk .
zu verk Anzus .
vorm . Schierst .
Stratze 36 , 1 .

Wiesbadens .
Möhringstr .9 .V . .
ton . 5 - Z -. Wobn .
mit reich ! . Zu¬
behör sof . zu vm .
Räb . nur beim
Verw . Hohlwein

Schwalbacker
Stratze 57,1 r .

6 Zimmer

Schlichter ,

stratze 6 . 2

Schönes gr . Zim . 1 Zimmer
Lessingllr

"
l2 . 1 . M . KÜlhe

ist möbl . od . um füI ältere Dame
mobl . .^ evtl . auch | ( lu6 Mieterin ) .

Gef . Angebote
Svort -Gerich .
Kirchgasse 23 .

Frau mit Kind
sucht 1 Zimmer

und Küche .
Ang . u . H . 164
an Tagbl .-Verl .

« ■ ( Orig . Hanau )

Aikoda - Herde
an Tagbl .- Verl .

Guterhaltene

Schreibmaschine
gut erb . , mögl .
kleines Modell ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . F . 169
an Tagbl .-Herl

Badeofen -

Automat

zu kaufen ges .
Ang . S . 166
an Tagbl . -V .

Badewanne
und anschlietzb .

Waschbecken
gut erhalten , ge -
ncht . Angeb . u .
G . 162 an T .-V .

Freidrichstr . 10 .
3 '4 - ZiMwer -

Sßoljnuttgi ।Q ! fi '
1jjßjni

neu beiger . , sof . tzÄ! Ä
beziehb . . Festm . ^ .b^

das . 11 1 .

65 RM .. zu vm . Lursenstratze 24 .
Merwa "

. 3 . Stock , schone

Ger
"
ichtsstr . 3 1 . 5 -Zim .- Wobn

Werneck , 6 ° ^ ° " Wetz , ^ _
Hellmundstr .12,1 Leerodenstr . 33 ^

SUZ ^- Wohn . sreie sonnige

zu verm . Kirch - 5 Zim . Wohn .
gisse 9,1 links , m . reich !. Zubehör

5 Zimmer

Bahnbofsnähe .

[ Mmbilien J
, Zmmbil .-üwsgMe |

Ein - bis W
smilientzus

von Selbstkäufer
zu kauf , gesucht .
Ang . m . Grohen -
beschreibung und
Preis u . A . 960
an Tagbl :-Verl .

Ana u .
an Tagbl .- Verl .

vrutcrbalt .
grober Teppich

zu kauf , gesucht .
Ang . u . I . 167
an Tagbl .- Verl .
Paar gebr .. auch
abgetr . Damen -
Schnürst . , Er . 42 .
zu kauf . ges . Ang .
a . Sckuhm .- Mstr .
Hany , Weber -
» asse 38 , 2 , St .

NSU
Gespann .

600 ccm . krank¬
heitshalber bill .
im Äuftr . perk .

3 . Enders ,
Moritzstr . 21 .

— — — —
Fünf eiserne

Ständer .
zur Aufbewabr .
v . Lülsensrüchten
usw . geeig . , bill .
abzugeben . Adr .
i . Tagbl . -Vl . Ml

_____ gesucht .
Ang . u . F . 167
an Tagbl .-Verl .

Kaiser -
Ring 86 . herrsch .
3 - Zim .- Wohn . z.
vm . Näh . Part ,
links . 11 — 1 Uhr .
Schlink ._________
Michelsberg 23 .

Ecke Schmalbach .
Stratze , 3- Zim .«
Wohn . zu verm .
Näb . b . G - ttel .
Walkmühlstr 47
sonn . 3 ^ -Zim -
Wohn . mit Bad
sofort zu verm .

Schlafzimmer .
Ehzimmer ,

und
Einzelmöbel

zu kauf , gesucht .
Ang . u . L . 163
an Tagbl .- Verl .

Salcnschrank
od . kl . Büfett , kl .
Herd u . eintür .
Schrank gesucht .
Ang . u . U . 168
an Tagbl .-Verl .

Suche billigen
Itürigen

Spiegelschrank .
Ang . u . K 167
an Tagbl .-Verl .

Eingelegte alte

Kommode

Holzhalle
bis 15 m lang .
6 m Br . , zu kauf ,
gesucht . Ang . m .
Preis u . B . 163
an Tagöl .-Verl .

MblTZ . i . gt . H .
frei Mauritius -

ratze 6 . 2 . St .
! lobt . Zim . z. v .
Mauritiusstr . 12 .

gut möbl . Zim .

sofort zu verm . IW .
Näheres Gut mobl . Zrm .

Gabriel . sofort zu verm .
aS ? 22 . « WhjtÄ .

6mfet 61t . | W Mreite
neu berg . 4 =3 .« I Zimmer
NmBEzu E . Albrecht -

6 ^ "
St ^ 62 Berufstät .

'
Frl .^

Erdgesch und
' Nndet gemütL

2 . Stock je schöne 2 **” 1
n

alxt
4 - oder 5 -Zim .-
Wobn . m . Zub . . vrsw Btsmarck -

Bad , Mans , zum
1. 1 . 35 preis ® . Sonn . mbl . Zrm .

zu verm . Nah . TtDreIIq
"

Wiesbadener Kl . Burgttr . 9 .
Bank , ..! , St ünks ^ _

Friedrichstr . 20 . ^ . -.
Kurlage

Moritzstr . 52 . 1 , Nn - l . Zrm . und

4— 5 - Z .-Wobn . .
2 Mms . bill . z . v .

Etagenbz . . Bad . £ fflnBa6tall ?_ l

so ?, zu vm . Fest - 1 ■= 4on mbl . Zrm .
miete 85 - 100 M .

• eeeeeeeee
2 ineinandergeb .

leere Mansard .
an einz . arbeits -
tätige anständ .
Perlon zu ver¬
mieten Oranien -
stratze 23 . Part .
MMO - m

Leer . Frontspitz¬
zimmer sofort zu
vm Rbemgauer
Stratze 2 . Laden
ZLleere Mans ,
a . anständ . Pers ,
zu verm . totem «
nasse 21 . - Mann ,
Leere Mansarde
zum Unterstell ,
zu vm . Adr . im
Tagbl .- Vl . Mm

Weg . Veränder .
Metallbetten .

Kommode . Glas -
u . Kleiderschrk .,
k. Büfett . Sessel .
Tische . Teppiche .

Läufer
zu verk . Nikolas -
stratze 17 ._________

FluissMin
in Eiche . und

farbig
Bücherschränke
Sckreibschrank

verk . billig
Büscher ,

Kl . Kirchgasse 4 ,
a . Mauritiuspl .
Sck . Küche 60 .
r . Tisch 8 Mk . zu
verkauf . Platter
Str . 56 . M . 1 l .

Öfen, Herde ,

Gasherde
Jakob Post

Hochstättenstr . 2 .

SMll
Gold , Silber ,

Zahngebisse ver¬
kauft man am
besten bei

L . Schiffer

Kirchgasss50,2 .

Pelzkragen
unb Linoleum

MMenes ^
Beiladung für

Möbelwagen n .
Berlin für Ende
Oktober gesucht .

Hillert - Zandsr ,
Luisenstr . 35 .

Telephon 2097 !

Machen Sie \

meinen Versucht

2 Zimmer

2 - od. 3 - Z - W .

sof z. vm . Kais .-
Friedr .- Rg . 14 ,
bei Beer oder
Mosbach
Schöne 2 - Zim .-
Wohn . in gutem

Sause zu verm .
eftntiete 35 M .
W .-Dotzheim .
Rheinstr . 45 .

N . Am Römer - , - - r — -
tor 2 Eckladen . Kaiser « Frredr . «

3 - Zim .-Wobn .
m . Garten zu v .

i i ™ ' ” & ■

_ ® i.WS6 .etm . „ । Min0 78 > z
trieb . 5 - Zim -
ohnung . » ei » ..

Die neue

Volksschreibmaschine
Olympia Filia -1AQ50

ist eingetroffen , Preis nur lUu

Walter Grase
T.uiscnstr . 15 , Ecke Bahnhofstr .

Gasherde
mit jeder Garantie

Günstige Zahlungsweise .

Moderne Oefen
in großer Auswahl .

Jungmann
16 Mauritiusstraße 16

Nummer beachten !

Brh . mbl . Wohn -
Schlafzimmer
zu vermieten
Philippsberg -

stratze 30 . P . r .

MM . Zimmer
Luisenplatz 1 ge¬
legen . zu verm .
Näh . Konditorei

Wcllenstein .
Rheinstrahe 41 .

Sch . möbl . saub .
Zimmer

an berufst . Hrn .
z. v . Rheingauer
Stratze 14 . 3 r .
Sch . möbl . Zim .
frei Riehlstr . 9 ,

licht Stütze
für Tag ges . I

Oainerweg 10,2

Alleinmädchen ,
welch , selbständ .
kochen kann . sof .
od . 1 . 11 . gesucht .

Simon .
General der

Landesvol . a . D .

^
Lanzstr . 16 . 1 .

Minmiidlhen
welch , etw . koch ,
kann , gesucht .

Dender ,
Eerichtsstr . 5 .
Jung . Mädchen

i . Eeschäftshaus -
halt gesucht .

Arthur Poths ,
- Bleichstratze 24 .
Junges sauberes

Mädchen
6 sofort gesucht

Eoebenstr . 17 . P . I
L Brandstetter ,
Tücht . , durchaus

selbständ .
Hausmädchen

f. Bäckerei nach I
. Biebrich z 1 . 11 .

gesucht . Vorzu -
stellen Rathaus -

. Kratze 74 , Part .

ZuveJ. Mädchen
tagsüb . f . Drei -

, Pers .- Hausb . ges .
Meld . m . Zeugn .
v . 15 - 16 Uhr erb .

Frau Direktor
Kovka .

i Klopstockstr . 19,2

Für sofort
Mädchen
für den Vorm .,
nicht unter 20 I . ,

gesucht
r Viktoriastratze 3 .

Jg . Mädchen
■ f . Hausarb . bis
s mittags z . 1 . 11 .
- ges . Erillparzer -
i stratze 5 . ________
, Sauberes

Haibtagsmädchen

fllüthner -

fliigel
nur bestens er
halten , zu k. ge
Ang , mit Preis
u . F . 166 T .- VI .
Wer verk . sein
Piano ? Zahle d .
bett . Preis . Ang .
A . 959 T .- Verl .

Auie Möbel
speziell ganze

Einrichtungen ,
auch gute Einzel -
stücke . hohe Be¬

zahlung .
Schwalbacher

Stratze 73 .
Telephon 23129 .

Pelznäherin perf . i . Haush . ,
sofort gesucht , a kochen , langj .

H . Stein . Zeugn . . sucht St .
F Pelzwaren , für Vi— % Tag .
« chwalb . Str . 49 Ang . u . D . 166

1 lks . 9 — 2 Uhr .

Behagl . möbl .
Wobn - Schlafz .

mit 1 od . 2 Bett ,
los . zu verm . Für
einz . Miet , ein -
chl . voller guter

Vervfl . u . Heiz . !
98 Mk . i . Mon .
F . Ebep . entspr . I
bill . Ees . Höhen ! . I
Stratzenb . - Verb .
Ang . W .156 T .-V . I

Leere Zimmer
und Mansarden \

Faulbrunnen¬
str . 9 , leere Man¬
sarde m . Wass .
u Herd sof . zu
vm . Fr .- Miete
10 RM . Näh . 2 .
Hellmundstr . 8 , |
P ^ 1 l . Z . nur
z. Möbefeinstell .
SÄ . leeres Zim .
m ält . Herrn o .
Dame zu verm .
Adolfsallee 4 . P
IX schellen .

Leeres Zimmer
mit Zentralheiz .
bill . zu vermiet .
Bleichstr . 5 , 2 r .

Eleg . m . gr . Z .,I Garagen , StalU
1 — 2 Betten u . | Keller
Klavier . frei .

“

billig , Herrn - Mage irei
gartenftr . 8 . 2 . » '

Adolfsallee 44 ,

Gut möbl . Zim . »

l MtzÄA I
Kapellenstr . 3 . 1 . 1 *

HM
Schraubstöcke u .
and . mehr , sowie
ein Autowagen -
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Möbel
f . Schlafzimmer ,
Küche u . Wohn -

L . Mansarde an
allst . sol . Frau
zu verm . Bleich -
slratze 30 . 1 r ,
L . Mansarde mit
Kochg . an einz .
P z v . Eltviller
Siratze 14 . P . r .
S . l . Mansarde
m . Kochgel . sof .
zu verm . Nah .
Moritzstr . 66 , 3 .
Leeres gr . Part . -
Zimmer zu vm .
Oranienstr . 6 .__
Schönes gr . Zim .
( leer od . möbl .)
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stratze 45 2 lks ,
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1 - u . 2t . Kleider¬
schrank . Nacht¬
tisch . Matratzen .
Deckbett . Chaise¬
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Stühle , komvl .
Säilaszim . ßel
Ang . D .169 T .-V .

Euterbalt . kl .

Dezimüiwmge
ätt kauf , gesucht .
Näh . im -tag6I .»
Verlag Mp

Gehr . Höhensonne

3 Zimmer

Dotzb . Str . 85
schöne sonn . 3 - 3 .«
Wohn , sofort zu
p „ Monatsmiete
66 Mk . Zorn .
Friedrichstr . 44 ,
Vdh . 2 . St ., drei
grobe Zim . mit
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sofort zu verm .
Heinrich __ Jung ,

Herderstr . 12 ,
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zu om . Näh . bei
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N . Dr .
Moritz
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Stenotypist

sucht Verdienst .
AnL . u . W , 154
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an Abschneide - u . nicht zu grobem
Ueberdeckmasch . Saushalt . roenn

für Strickwaren möglich bei alt .
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Sirickwarenfadr . tritt auf Wunsch .
Beceo . Ang . u . M . 158

Bleichstrabe 18 . an TaM ^ erll
---- Ordentl . saub .
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Friseuse ru * t » i n .
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Neues aus aller Welt
100 algerische Bürgermeister kündigen

den Gehorsam auf .

Paris , IS . Okt . (Eia . Drahtmeldung .) Di « Beun¬
ruhigung der algerischen Weinbauern über die kürzlich
erlassenen Verordnungen hinsichtlich des algerischen Wein¬
baues wächst von Tag zu Tag , nachdem erst vor kurzem in
Oran eine Massenversammlung der Weinbauern und Kauf¬
leute stattgefunden hatte . Um gegen die Verordnungen
energischen Protest zu erheben , haben sich am Donnerstag
im Rathaus von Algier etwa 10 0 Bürgermeister der
Provinzstädte versammelt . Sie haben sich verpflichtet ,
ab Montag , 22 . Oktober , alle Beziehungen zu ihren vor¬
gesetzten Behörden und zur Regierung abzubrechen , bis die
Verordnungen zurückgezogen worden seien .

Japanische Beunruhigung über amerikanische
Befestigungsarbeiten .

Tokio , 18 . Okt . Die Telegraphen -Agentur Rippon -
Dempo teilt mit , daß der japanische Vertreter in London ,
Admiral Pamamoto , bei seinen Besprechungen mit der
amerikanischen Abordnung auf die Beunruhigung aufmerk ,
sam gemacht werde , die in der japanischen Öffentlichkeit
durch die Einrichtung von Flugzeug - und
Flottenstützpunkten in Alaska und auf den
Ale uten entstanden sei . Die japanische Regierung würde
sich bereit erklären , ihre Bauten auf den Kurilen und auf
Hokkaido einzustellen , falls Amerika das gleiche in Alaska
und auf den Aleuten tue .

Chinesische Aufständische bei Kaschgar
entwaffnet .

Zahlreiche Tote .

Peking , 18 . Okt . Nach Meldungen aus K a s ch g a r haben
die chinesischen Regierungstruppen etwa 195 Kilometer von
Kaschgar entfernt eine Bande chinesischer Aufständischer ent¬
waffnet , die in der letzten Zeit die Straße zwischen Kaschgar
und Jarkand unsicher gemacht und unter anderem die Ex¬
pedition Sven Hedins überfallen hat . Bei den
Kämpfen zwischen Regierungstruppen und Aufständischen sind
über 13 0 Banditen erschossen worden . Auch die
Verluste der chinesischen Regierungstruppen sollen bedeutend
sein .

llnglücksfall im Zoo in Hannover . Ein großer Ele -
fantenbulle im Zoologischen Garten in Hannover war
von der Leitung des Zoologischen Gartens in Frankfurt
a . M . erworben worden und sollte jetzt dahin übergefuhrt
werden . Um die Leitung des Transports zu übernehmen
und sich zu diesem Zweck mit den Eigenschaften des Ele¬
fanten vertraut zu machen , war der Oberwärter des Frank¬
furter Zoos , der 38jährige Anton Kiewitz , vor einer
Woche nach Hannover gekommen . Es hatte sich zwischen ihm
und dem Tier auch bereits eine gewisse Freundschaft heraus -
gebildet . Mittwochabend hatte sich der Oberwärter noch¬
mals in den Elefantenzwinger begeben und machte sich an
der Kette des Elefanten zu schaffen . Dabei muß das Tier
irgendwie gereizt worden sein . Es packte den Ober -
wärter , schleuderte ihn gegen die Wand des
Zwingers und versetzte ihm mit dem Rüffel einen Hieb gegen

den Kopf , so daß er einen Schädelbruch erlitt . Er konnte
sich , noch mühsam aus dem Elefantenhaus herausbegeben ,
mußte dann aber sofort ins Krankenhaus geschafft werden ,
wo er nach kurzer Zeit seinen Verletzungen erlegen
ist .

Hinrichtung eines Raubmörders . Wie der Amtliche
Preußische Pressedienst mitteilt , ist am 18 . Oktober in
Münster in Westfalen der durch rechtskräftiges Urteil des
Schwurgerichts in Münster vom 20 ./21 . Februar 1934 wegen
Raubmordes zum Tode und zum dauernden Verlust der
bürgerlichen Ehrenrechte verurteilte Joseph Schmiedeier
hingerichtet worden . Der Verurteilte hatte am 4 . November
1933 den Viehhändler Josef Heimann in Ochtrupp ermordet .
Mit ruhiger Überlegung hat er die Mordtat sorgfältig vor¬
bereitet und mit grauenvoller Rohheit planmäßig ourch -

ert . Der preußische Ministerpräsident hat aus diesem
de von seinem Begnadigungsrecht keinen Gebrauch

gemacht .
Neue Münchener Straßennamen . Nach einem Beschluß

des
, Stadtrates in München wird die Verbindungsstraße

zwischen der Ludwigsbrücke und dem Gasteig zur Erinnerung
an den historischen Marsch vom 9. November 1923 künftig
den Namen „ Straße des 9 . November "

führen . Die
Galeriestraße von der Ludwigsstraße bis zur Wagmüller -
straße wird zum Gedächtnis des Schöpfers des Dauses der
deutschen Kunst

" in ,,T r 0 o st st r a ß e" umbenannt . Der
Erinnerung an die Teilnehmer der deutschen Himalaja -Ex¬
pedition 1934 ist eine Welzenbach - , eine Ulrich -
Wieland - Straße und ein MerklpIatz gewidmet .

Kraftwagen vom Personenzug überfahren . An dem
Eisenbahnübergang bei Elsterberg an der Bahnlinie
Plauen — Gera ist der 30jährige Kaufmann Held aus Greiz
mit seinem Kraftwagen von einem Personenzug übet «
fahren worden . Der Wagen wurde vom Zuge etwa
100 Meter weit mitgeschleift und vollständig zertrümmert .
Der Personenzug hatte dadurch etwa 1 % Stunden Verspä¬
tung . Der Führer des Kraftwagens erlitt einen Schädel¬
bruch . Er war auf der Stelle tot . Di « Schuld an dem
Unfall soll der Schrankenwärter tragen , der die
Schranke anscheinend nicht rechtzeitig geschloffen hat .

Güterzugentgleisung in Harburg -Wilhelmsburg . Der
Güterzug 7119 fuhr am Donnerstagvormittag bei der Ein¬
fahrt in den Verschiebebahnhof Wilhelmsburg in ein
besetztes Gleis . Durch den Anprall auf einen dort haltenden
Zug stürzte die Lokomotive des Eüterzuges um und mehrere
Wagen entgleisten . Von dem Zugpersonal wurden ein
H e rze r und ein Zugführer schwer verletzt , wäh¬
rend ein weiterer Zugführer und ein Lokomotivführer leicht
verletzt wurden . >

Die endgültige Liste der Verunglückten bei Trenen -
brietzen . Wie nunmehr endgültig festgestellt werden konnte ,
beträgt die Zahl der Toten bei dem KraftwagenunMck an
dem unbewachten Wegübergang der Bahnstrecke Treuen -
brietzen — Jüterbog vier . Es handelt sich um die Arbeite¬
rinnen Elisabeth Koschinsky und Elli Rohde sowie die
Arbeiter Grünefeld und Küchler , alle aus Nowawes .

Gewissenloser Autofahrer überfährt zwei Zollbeamte .
In Laurensberg bei Aachen raste am Mittwochabend
am Tittarder ,Berg ein holländischer Kraftwagen in einer
schöne " ' langgestreckten 8 -Kurve in derart wahnsinnigem
Tempo bergab , daß er hinter der Kurve auf die linke
Straßenseite kam . Dort rannt « er ein Motorrad mit Bei¬
wagen , das von zwei Zollbeamten besetzt war , mit
solcher Wucht über den Haufen , daß der F ü h r e r des Motor¬

rades 18 Meter weit weggeschleudert wurde und t ot
^

nl ^
Straßengraben liegen blieb . Der Mitfahrer flaa eb - T
falls auf das Pflaster und erlitt schwereVerletzun
Jetzt erst bremste der holländische Kraftfahrer . Er wur ^si
von Augenzeugen vor die Laurensberger Bürger meist «. »; =

S
'

ührt , flüchtete aber in einem unbewachten Augenblick
r weiter . Später ließ er seinen Wagen herrenlos st- zT ,

Er selbst ist noch nicht ermittelt . Es ist anzunehmen ,
sich über die schützende Grenze davongemacht hat .

Zehn Leichen am Nordseestrand angetrieben . 3 . .
Norddeich wurden vier schon in Verwesung .übergeganyew 3
Leichen von Ertrunkenen geborgen , die alle eine Schwimm :
weste trugen . Eine Leiche wurde ferner auf I u i st und br ?i !
weitere am Deich in Ne ss wer siel angetrieben . J
einer der letzteren fand man Papiere , aus denen hervoraebt 4
daß sie der Manrttchast eines finnifchenFischloggei - l
angehörte . Das Schiff ist , wie aus den Papieren hervor,geht , i
zwischen Antwerpen und London untergegangen . 'El
nimmt an , daß sämtliche Leichen zu der Besatzung des Schift - - ]
gälten . Ferner - wurden aus Norderney , Mich aom

■

ichtturm , zwei männliche Leichen angetrieben . Eine war
'
*

nur mit einem Kittel und Strümpfen bekleidet , während j
die andere über der Kleidung eine Schwimmweste trug . 1

Rohheit gegen Anverwandte . In der Wohnung bei i
Familie Kroll in Groß - Pick ar bei Kattowitz spielte sich !
eine entsetzliche Tat ab . Die Ehefrau des Arbeiters A u l i * ■
aus Schar ley hatte ihren Mann verlaffen , weil dieser fie l
fortgesetzt mißhandelte . Aulich begab sich nun in die Woh - 4
nunfl seiner Schwiegereltern , um seine Frau zurückzuholen

'
=

Als er sich wiederum zu Tätlichkeiten hinreißen ließ , stelle 4
sich ihm fein Schwager entgegen . In diesem Augenblick ml
Aulich eine mit Schwefelsäure gefüllte Flasche !
aus der Tasche und goß den Inhalt seinem Schwager und i
seiner Frau ins Gesicht . Mit schweren Verbren - 1
nungen wurden beide ins Krankenhaus geschafft , wo bei 1
Arzt feststellen mußte , daß beide Opfer des Anschlages bas
Augenlichtverloren haben .

Ein amerikanischer Baumwolldampfer gestrandet . De : l
5356 Bruttoregistertonnen große amerikanische Dampfer ■
„ T 0 pat 0 p a "

, der sich mit einer Ladung von 1800 Ballen I
Baumwolle von Panama auf der Fahrt nach Bremerhaven
befand , st landete am Donnerstagvormittag auf der Ost¬
klippe von Helgoland . Mehrer « Schlepper find von Bremer¬
haven zur Hilfeleistung ausgelaufen .

Kaiblinger nicht ermordet . Amtlich wird verlaut¬
bart : Entgegen der ursprünglichen Annahme über den Tod
des Bürgermeisters Alois Kaiblinger ist es auf Grund des .
gerichtsärztlichen Gutachtens festgestellt , daß der Tod des
Bürgermeisters nicht durch fremde Hand herbeigeführt wurde ,
sondern dag es sich um einen Unglücksfall handelt , der
auf eine schwere mit heftigen Magenbeschwerden verbundene -
chronische Erkrankung des Verstorbenen zurück -
zuführen ist .

Französisches Militärflugzeug abgestürzt . Bei Erfoud
'

<n Marokko ist ein mit zwei Unteroffizieren besetzies ;
Militärflugzeug abgestürzt . Die beiden Insassen kamen J

ums Leben .
Neue Entlastungszeugen im Hauptmann -Prozeß . In der

Verhandlung gegen Hauptmann hat ein Richter der Appel -«

lationsabteilung des New Porker obersten Gerichtshofes dem
Verteidiger Hauptmanns , Fawcett , mitgeteilt , er könne am
Freitag vor der Verhandlung den Antrag auf Z u l a s f u n g -
neuen Beweismaterials stellen . Es handelt sich .
dabei um die Aussagen von zwei

'
Zeugen , die bekunden

wollen , daß Hauptmann am 1. März 1932 in New
York gearbeitet hat , daß er also am Tage der Ent - :
führung des Lindbergh - K indes überhaupt nicht in New
Jersey gewesen sei .

Sette 12 . Nr . 286 .

Ab heute Freitag 4 . 6 . 15 , 8 . 30 Uhr :
Das Meisterwerk der Ufa i934

■ 27er Parole
         am Samstag und Sonntag ist :

— 1
„ Marmorsälchen ”

Inh . : Aloys Wottke
GrabenstraOe 10 . Telephon 28050 .

«Seit 56 ^ Jahren
meine Spezialität !

Dollst . 3 <üchen - Einrichtungen
tlllllilHIItlllllilltlllllt llllllltllllllillillliillilHf IMiilliiiltlliHllOttllllll

preisroert und gut oon KM . 50 . - an .

= ^Küchen - SUIöbel =

Verlangen Sie K̂ataloge . 2« 1

6rich Stephan
3 <l . giurgstraße Sdte IHäfnergasse

Goldenes Kreuz
Spiegelgasse

Modernes Badehaus

DXnFR direkte Zuleitung aus
UM UL . II eigener , starker Quelle .

unerhörtes Erlebnis

Hans Atbd rs

Brigitte Helm

dieser Film ist ein einmaliges

Denkmalsweihe
der 4i ■ ।

Feldartilleristen

12 bis 13 Uhr Platz -Konzert vor dem Kurhaus

Reg . Nr . 5 ( Fulda ) .
19 Uhr grober Saal : Kameradschafts -Abend .

Lotte Werkmeister
Walter Steinbeck

Abendumfik
Anni Kalthofs , Sopran
Ludwig Kalthoff . Orgel .

Vach — Händel —- Hugo Wolf .
Pfarrer Fernges spricht über :

Samstag , den 20 . Oktober 1934 .
16 .30 bis 18 .30 Uhr im Weinsaal :

Tanz - Tee .

21 Uhr im Weinsaall
Gesellschafts -Abend .

Kapelle Otto Schillinge « .
Dunkler Anzug vorgeschtteben .

3uin Ladern
Eck . o . Boskop

Ztr . 16 Mk ..
Kochbirnen

10 Pfd 50 Pf . ,
ebr . Kass . Birnen
10 Pfd . 80 Pf .

Bürger • Vom 20 . bis 22 . Oktober 1934

alle Fahnen heraus !
Ihr ehrt damit die 27er Feidartiileristen , die „ Oranier

"
, Eurer alten

Garnisonsstadt , die Eure Heimat vor dem Feinde geschützt haben !

Anläßlich der Denkmalsweihe des Feldartillerie -
Regiments Nr . 27 „ Oranien " und ferner Krtegs -

truvventeile :

Magda Schneider
die beliebte Künstlerin nach längerer Zeit wieder einmal in einem ganz neuen , modernen

in Wiesbaden bisher noch nicht gezeigten Film — der lustigen Operette

„ Ein Mädel aus Wien “

Im Beiprogramm das zweiaktige Lustspiel :

» Der unbekannte Täter “

mit Grell Theimer
Harald Paulsen

[ MW )« etoatsWenter ]

Erika Fischer
Rudolf Platte

St ? sr I 12 ” 1? ro uoi -plas -nonzeri vor oem Kurhaus
sro - n » ■ <= ~

n ' ° ausgefuhrt von der Kapelle des Reichswehr - Att .-
. Musik tm Eemeindeleben . Quitten 8 Pf .

~ - --- -

Programm 10 Pf . bei . z. Eintritt . Philivvsberg 3
*
8

Samstag , den 20 . Oktober 1934 .

totoncs Haus .

Außer Stammreihe :

Der Ems von Luxemburg
Operette in 3 Akten von Lehar .

Weisker , Tanner , Schleim .
Dähler II , Fuchs , Kuhn , Mayer ,

Roettger , Ruschpler . Sedina .
Wilhelmy , Aßmann , Böhme I ,
Böhme II . Dempewolf , Doerter .
Kilian . Mechler , Seiler . Meister .

Weisker , Weyrauch , Winkler .
Anfang 19 % Uhr .

Ende nach 22 % Uhr .
Preise B von 1 .25 RM . an .

ferner : Kulturfilm : Gesundheit , Arbeit , Glücklichsein und die
Neueste Deulig - Ton - Woche — - - .     _

Ab heute Freitag !

( Kochbrunnen - Konzerte . ]j
Samstag , den 20 . Oktober 1934 .

11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle j

Karl Bastian .
1 . Amoretten - Ständchen von Kockert .
2 . Ouvertüre „ Das goldene Kreuz "

von Brüll
3 Flirtation von Steck .
4 . Servus Wien . Potpourri von Dostal .
5 . Rusiicanella von Cortovaffv .
6 . Heil Europa . Marsch von Blon .

( Kurhaus - Konzerte . j |

Kleines Haus .

Stammreihe II . 6 . Vorstellung .

Das lebenslängliche Kind
Lustspiel in 4 Akten
von Robert Neuner .

Sellnick , Schleim .
Leidenreich . Lindemer , Voß .

Albert . Breitkopf . Blaeß , von
Heyden , Jvers , Jäger - Westphal .
Lehrmann . Ruffell . Reichmann .

Schorn .

Anfang 20 Uhr .
Ende etwa 22 )4 Uhr .

Preise IU von 0 .90 RM . an .

CAPITOL
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THEATER
Der erfolgreiche Geza - von - Bolvary - Tonfilm

4 , 6 , 8 . 30 Uh

und drei

1935
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Kapelle

MiaThcaicr
Deutschtandfender 191/1571 .
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UFA- PALAST

vernickelt , voll », . Sotoone »

8020

Fabrikverkaufsstelie : Wiesbaden , Kirchgasse 50 .taunuswälder F82

6 .50 Wetter .
Stuttgart : 1

sillerie -
strtegs -

rfoud
besetztes

kamen

lasch ?
ger und
: 61 e n =

wo der
ges das

Südwestdeutsche
Uraufführung

morgen
Samstag

ersten

Male

AreUng , 19 . DftoBet 1934 .

. . Fahrpreis RM Lt . —
Tel . 28001 , 28088 u . 21184

und Vorverkaufsstellen .

Herrenhemden
Unterhosen
Hosenträger

6 .30 Tagesspruch .
Morgenmusik . 7 .00

haus
« -Art .-

sich vom
ine war
während

Beginn : Wochentags 4 Uhr
Sonntags 2 .30 Uhr .

Ein Film v lebendigen
Zeugen einer glanz¬
vollen Epoche deut¬
scher Weltgeltung

14 .50 Zeit , Wirt -
Wetter . 15 .00

tt . Der
Kämpfer
1 Ballen
« rhaven
der Ost -
Bremer -

Chopin s große liehe

Jtosdilcdswalicr

nisse eines Märchenlandes .
Ich zeige Ihnen schöne glück¬
liche Menschen in ihren wun¬
derlichen und paradiesischen

Lebenssitten
Sie müssen kommen !

LU ANA
Verboten für Jugendliche !

Karten -Vorverkauf a . d. Theaterkasse

worgehr ,' ggerz
woraeht

kommt von

fidits über den Weg . . . .

Morgen Samstag
10 .50 Uhr abends

wegen des großen Erfolges
einmalige Wiederholung

w
ndlida ® n '

-- -

JLULIjLLUJlvll UU7 vvm _ ---
Stuttgart : Mittagskonzert II . Heiterkeit und

Fröhlichkeit . 1415
Quer durch die Wirt !

r .kchellenderß
'
W NWÜratee

Wierbadenrr Tagblatt
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Frankfurt : Wall
gart : Gymnastik . , < < Qn
Nachrichten . 11 .00 Werbekonzert . 11 .30

Programmansage , Wirtschastsmeldungen , Wet¬

ter 11 .45 Sozialdienst . „
Von Königsberg : Mritagskonzertl 13 .00

Stuttgart : Zett . Saardienst , Nachrichten , 13 .10

ung der
ielte sich
Aulich
äeser st«
ie Woh -
Ẑuholen .
6 , stellte

Sprecher :
Staatsschauspieler
Lothar Muthel .

Jugendliche zugelassen
Vorverkauf Ufa - Kassen

6Jw Baueinfunk . 6 .15 Stuttgart : Gymnastik I .

6 .30 G . M . - MN

ÄS ;

Und das gute
Ufa - Beiprogramm ,

Neuaufführung :

Hans Albers
Albert Bossermann

Karin Hardt

Appel -l

fes dem
nne am
ssuna

schaftsmeldungen . _
Stunde der Jugend

18 .00 Von Mannheim : Nachmittagskonzert 18 .00

Stimme der Grenze . 18 .25 Stegreifsendung .

18 .45 Kaiserslautern : Unterhaltungskonzert 19 .00

Zeit . Wetter . 19 .45 Der Zeitfunk bringt .
Tagesspiegel . 20 .00 Zeit . Nachrichten . 20 .05

Stuttgart : Saarländische Umschau .
« .15 Aus der Stadthalle Mainz : Lustiger Abend

des Reichssenders Frankfurt . ^ Dre gut Stubb
wackelt !" Hundert Prozent Mainzer Humor ,

„ verzavvt
" von echten Mainzern .

22 .30 Zeit , Nachrichten 22 .45 Nachrichten . aus dem

Sendebezirk . Wetter - und Sportbericht . 23 .00

Aus der Stadtballe Mainz : Fortsetzung des

Lustigen Abends . 24 .00 Stuttgart : Nachtmusik .

ekunden
New

>r Eirt -
u New

euptn - Creme und Seife
vorzügliches Hautpflegemittel ,
seit langen Jahren bewährt bei

Rechte ♦ Hautjucken
usschlag , Wundsein usw .

ässovia - Drogerie R . Petermann ,
irchgasse 20 , Schloß - Drog . Siebert ,
iarktstraße 9 . F142

2 billige Sonderfahrten
am Sonntag , den 21 . tO . im Luxus - Autobus
durch die herrlichen Herbstwälder u . an den Rhein .

Abfahrt 9 .30 Uhr vom Kurhaus : Nastätten ,
Braubach , Marksbure . Koblenz , zurück am
Rhein entlang Fahrpreis RM . 7 . 50
Abfahrt 14 Uhr : Idstein , Esch . Tenne , Hoch -

in dem bekannten band «
lichenBuchformat (80Seiten
stark )ist in unseremVerlag ,
in allen Buch - und Schreib¬
warenhandlungen , sowie in
den Zeitungsverkaufsstel¬
len erhältlich

• Preis 25Pfg .

tot im
° S eben ,
ungen
r wurde
meisterei
blick und
■s stehen .

Achtung ! Morgen Schlachtfest
"
X

im J - XSAä
Rest . Zum Herder - scs .

Herder Straße 2 4 . — Heute : Wellfleisch ,
Bratwurst , frische Blut - und Leberwurst .

Es ladet freundl . ein Heinz Grewe , Küchenchef u . Frau

schuhiäufeVcTer Wei ; Finks und Ayvers

ileichstr *. 5 0 Ab heute

RsQQftQa ° e s -
■ nfoTPl a ’ a . ?

Hotel - Rest . „ Pfälzer Hof “

Grabenstraße 5 .

Samstag
- Hdzdsuppc

a . Fysa Verlängerte Polizeistunde .

Es ladet freundl . ein H . Schaaf .

. . , . und drinnen waltet

jie züchtige Hausfrau , die

ftutter der Kinder , da

iabucht der

Ein Paradies der

Schönheit uliebe
aus - der geheimnisvoll zau¬
berhaften Welt der Südsee .
Ich zeige Ihnen phantastische

Bilder wie aus

Tausend und einer Nacht
und entschleiere die Geheim -

Der Taschen -

Fahrplan
des Wiesbadener Tagblatts

gfntooile
nicht einlaufend

Damen » und
Kinderstrümpfe
Herrensocken

Jeden Samstag und Sonntag

ee
Von 4 .30 Uhr an — Gedeck RM . 2 . —

incl . Bedienung u . Getränkesfeuer

Ui * uu 1ua &
und erholen uns von der

Unglüdts - Pedisträhne bei

dem entzückenden

Lustspiel

6 .00 Für die Landwirtschaft .
6 .35 Von Königsberg :
Nachrichten . 9 .40 Svortfunk . Neri
men und Boxen unserer Jüngsten .

10 .00 Nachrichten . 10 .15 Kinderfunksviele . Bruder

Lustig . Ein Märchensviel nach Ernnm . 10 .45

Fröhlicher Kindergarten . 11 .30 Die Willen -

schast meldet . 11 .40 Der Bauer spricht . 11 .50

Für die Landwirtschaft .
12 .00 Von Dresden : Mittagskonzert . 13 .00 Lustiger

Wochenendsalat . Anschliehend für die Land¬
wirtschaft . 13 .45 Nachrichten . 14 .55 Börsen¬
berichte . 15 .15 Krnderbastelstunde . 15 .40

Wirtschaftswochenschau
16 .00 Von Stuttgart : Nachnnriagskonzert . 18 .00

Svortwochenschau . 18 .20 Der deutsche Rund¬

funk bringt . . . 18 .30 Von Leipzig : Anläßlich

der Wiederkehr Welturaufführung von Rich .

Wagners . .Rienzi
"

. Vortrag Änschlietzend

für die Landwirtschaft . 18 .35 Zeitfunk .
20 .15 Von Hamburg : Großes ^ unk - Brettl .

Milch - und Schmelz - Nußschokolade 100 - g -Tafel - . 20

Nuß an Nuß 100 g - . 20

Nuß - Häufchen 100 g - . 20

und viele andere Sorten Schokoladen und Pralinen

in jeder Preislage stets fabrikfrisch .

n Uhr abds -

verlaut -
« =n Tod
und des
lod des

wurde ,
>elt , der
bunden «

zurück -

Alle Kurzwaren
billig .

(Earl 3 - ßßnfl,
Bleichstraße 35 ,
Ecke Walramslr .

Makulatur
zu haben

Tagbl . » Verlag .
Schalterhalle

Kriminalfilm
der Ufa

Heute 4,6 “ , 830 letztmals

Pv
"

9 . Baron Neuhaus

Unser Herbstschlager
Nuß - Schokolade

mit Haselnüssen neuer Ernte

— — — — —
Crumkower

Butterbirne
eßreif . Pfd . 8 Pf .

zu verkaufen
Schwalbacher

Str . 53 . M . 1 r .
— — — — —

[ Der Rundfunk .

Samstag , den 20 . Oktober 1934 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

Union -

Theater
Rheinstraße 47

fegens früh geht der Herr

ijes Hauses zur Arbeit und

eine I

UFA - PALAST
Sonntag , 21 . Okt . 1934

| vormittags 11 . 15 Uhr ]
Einmalige

Morgen - Aufwhrung
Südwestdeutsche

Erstaufführung

Inf den Sporen
der Hanse

in

J ^ ololkea

WIECK
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Heute begeht der Gauoberturnwart Wilhelm Will -
Wetzlar seinen 70 . Geburtstag . Der Jubilar ist eine der 1
bekanntesten Turnerpersönlichkeiten Hessens , seit 56 Jahren :
ist er bereits ausübender Turner und war drei Jahrzehnte |
lang Gauoberturnwart des alten HessenaaUes im ehemaligen 1
Mittelrheinkreis der Deutschen Turnerschaft .

Bahnbrechend waren hierbei insbesondere die Leicht -
atchleten . Engelhard und Bücher wirken in der
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s UI

I 91
k " in
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2 taloValbo , Italiens ehemaliger Luftfahrtminister ,
erhielt auf dem Kongreß des Internationalen Luftsport -
Berbandes für seinen Geschwaderflug nach Amerika di «
goldene Medaille der FAJ .

Achille Varzi , der erfolgreiche italienische Auto¬
mobil -Nennfahrer , hat seinen Vertrag mit dem Rennstall
Ferrari in Modena für das Jahr 1935 verlängert .

IDiesbadenet tjorfey .

Aachen und Speyer im Nerotal .

Schon wieder wartet der Wiesbadener Tennis -
und Hockey - Klub mit einigen interessanten Kämpfen
auf . Samstag erhält er den Besuch 1wr Herren des
Hockeyklubs Aachen , die bekanntlich zu den Spitzenmann¬
schaften Westdeutschlands gezählt werden und sich auch im
übrigen Deutschland schon einen guten Namen gemacht haben .
Der Beginn des Spiels ist auf nachmittags 3 .30 Uhr an¬
besetzt . Dem WTHK . bietet sich mit diesem Spiel in der
jetzigen Saison zum erstenmal Gelegenheit , seine in den
letzten Spielen gezeigt « große Form auch einmal gegen « inen
guten Gegner außerhalb des Südwest -Gaues unter Beweis
stellen zu können . Gelingt es ihm , mit einigermaßen starker
Besetzung antreten zu können , dürsten auch die Aachener
keinen leichten Stand haben und stch schon sehr anstrengen
müssen , wenn sie auch ihier gewinnen wollen .

Am Sonntag erscheint der HK . Blau -Weiß Speyer
im Nerotal , und zwar mit einer Damen - und einer Herren -

Es liegt nahe , daß bei der so schwierigen Übung des
Wasserspringens das große Vorbild besonders anregend und
wertvoll sein kann . So hat Riebschlägers Verein in dem
Njährigen Horst Strobel bereits einen Springer heraus -
aebracht , der die Meisterschaft des Gaues Mitte errang und
sich auch bei den deutschen Meisterschaften von guter Seite
zeigte . In Zeitz will man jetzt eine Springerschule
nach amerikanischem Muster einrichten . Wir
wissen , daß ^Kurtz und der Amerikaner Smith sich schon mit
17 bzw . 20 Jahren bei den Olympischen Spielen hervortaten
Die Erklärung hierfür gab uns Ralph Summeil , Amerikas
Meistertrainer , aus seiner Deutschlandreise . Mit 12 bis 14
Jahren übt in USA . der Nachwuchs schon , wenn auch vorerst
nur die Grundfprünge vorn 1-Mir .-Brett , und erst wenn
diese richtig „ sitzen

"
, geht es etwas höher hinauf .

Riebschläger hat sich vorgenommen , die amerikanischen
Methoden auszuprobieren . Es ist ihm gelungen , einem ver¬
anlagten 14jährigen Schüler innerhalb weniger Wochen den
neuen Hochaufsatz und spritzenloses Eintauchen beizubringen .
Es wird interessant sein , zu beobachten , wie die weitere
Entwicklung dieses Versuchs verläuft .

Am Mittwoch begannen im hiesigen Kegelsporthaus di «
Vorkämpfe um die Meisterschaften auf Asphalt . Gemeldet
sind 94 Starter , davon 85 Männer , 5 Altherren ( 60jährige )
und 4 Frauen . Die Ermittlung der einzelnen Meister erfolgt
bei den Männern durch vier Läufe mit je 100 Kugeln und
einem Endlauf mit 200 Kugeln , bei den Altherren und
Frauen 6 Läufe mit je 100 Kugeln . Der Durchschnitt bei
100 Kugeln beträgt nach den Sportbestimmungen des Deut¬
schen Keglerbundes = 500 Holz . Nach Beendigung der Vor¬
kämpfe finden die Ausscheidungskämpfe in

'
den Bezirken ,

Gauen und Kreisen statt . Die unterliegenden Teilnehmer ,
Einzelmeister und Mannschaften , scheiden jeweils aus , so daß
von rund 45 000 Anfangsstartern im Deutschen Reich für die
Bundesmeisterschaften 800 Kegelsportler übrig bleiben . Die
Gaumeisterschaften innerhalb des Gaues XIII finden im
nächsten Jahr in Saarbrücken statt , während die Bundes¬
meisterschaften in Dresden zum Abschluß kommen .

Verbändefpiele der Regtet
des Verbandes Wiesbadener Kegclgesellfchaften ( E . B . ) .

Liga - Klasse : Gute Form bewies „ Cat .ena " in
der Begegnung gegen den Liganeuling „ Taunus "

, indem
diese mit 1858 :1560 Holz das Nachsehen hatten . Sehr gut
war der junge Verbandsmeister A . Meyer - „ Tatena "

, der
mit 100 Kugeln 576 Holz umlegte und damit die Niederlage
von „ Taunus " besiegelte . Keiser - „ Taunus " war Bester
seiner Mannschaft , u . a . hatte er einen glänzenden Zehnerriß
mit 69 Holz zu verzeichnen .

Liga - Reserve : KSK . 1919 ( 1 . M .) konnte qegen
DK E . 1900 ( 2 . M .) mit 1831 :1555 Holz ein « n überzeugen -

; den ZiM . landen . Ständig gute Ergebniye erzielten die b « -
' kanrrten Kegelsportler H . Meißner mit 557 Holz beim Sieger ,

und Fr . Weber - DKE . mit 555 Holz .
- Klasse : Das Treffen „ Eil di ch

"
gegen i -

beli o " war ziemlich ausgeglichen , bei Halbzeit lag „ Fidelio
"

in Front , aber das bessere Ende zog doch „ Eil dich
"

, indem
sein Schlußmann Hetzel durch ansprechende Leistung Sieg
und Punkte für seine Mannschaft sicherte . 1530 :1509 Holz .

Durch einen Versager konnte „ Neuntöter "
gegen

„ Vor de reck "
, die ebenfalls nicht auf der Höhe waren ,

nichts ausrichten und mußte sich mit 1507 :1464 Holz den
Startern von „ Vordereck "

beugen , die in ständig « ! Führung
lagen .

.4 . - R e s e r v e : T K . 19 2 4 (2 . M .) kanterte die 3 . Mann¬
schaft von „ Neunerstolz

"
, bei der einige Starter erst¬

mals im Kampf standen , mit 1580 :1402 Holz nieder . An
früher bewiesenes Können knüpfte Dienstbach -TK . an , indem
er mit 559 Holz Bester beider Mannschaften war .

Vorschau : Sonntag , 21 . 10 . 1934 , vormittags
9 Uhr : Liga - Klasse : „ Pudel

"
gegen .Frisch auf

"
, Schieds¬

richter Heller ; Liga -Reserve : „ Mars "
gegen „ Catena "

,
Schiedsrichter Wedel ; vormittags 10 .45 Uhr : A -Klass « :
„ Taunus "

gegen KSK . 1919 , Schiedsr . Bedacht ; A - Reserve :
Bierstadt gegen DKE . 1900 , Schiedsr . Debus . ,

fius den Vereinen .

Radfahroerein „ Frisch aus " W .-Erbenhei « .

Seine diesjährige Generalversammlung hielt am Mitt - 1
wschabend im Gasthaus „ Zur Weißenburg " der Radfahr - i
verein „ Frisch auf

“ ab . In seinem Jahresbericht gab
der Vereinsführer Wilhelm Häuser einen Rückblick über

'
ein J

Jahr sportlicher Tätigkeit . Von zahlreichen Radsporttreffen ’
konnte der Verein siegreich zurückkehren . Besonders die i
Schulreiaenmannschaft war erfolggekrönt . Eine Herbst - '

s
Veranstaltung und eine Frühjahrsveranstaltung zeigten der -
Öffentlichkeit den sportlichen Geist in den Reihen der Rad - i
fahrer . Die Herbstveranstaltung war als schlichte Feier der j
30jährigen Bestehens aufgezogen . Es wurde dem Gesamt - 1
Vorstand Entlastung erteilt . Die Führung des Vereins liegt -
in den Händen von Herrn Wilhelm Häuser und dessen Mit - '

s
arbeitern August Stein als Stellvertreter und Sportwart ,
Karl Schrumpf als Kassierer , Heinrich Frey als Schrift - i
führer , Karl Sternberger als Fahrwart und Ernst Stein i
als Jugendwart . Die Fahrstunden für die einzelnen Mann - ‘

schäften finden , wieder regelmäßig statt . Der Verein betei - i
lägt sich mit seinem Sechser -Echulreigen an dem Hallensport - ■
fest in Frankfurt a . M .

Wettkampf zurückzogen , war dies größtenteils damit gleich¬
bedeutend , daß sie fang - und klanglos ins Privatleben
hinüberwechselten . So viel « Jahre ihr « Interessen auch
dem Sport gehörten , sie meinten doch , nun ihre Pflicht getan
zu haben und ein Necht auf Ausspannung zu besitzen . Nie¬
mand wird ihnen nach anstrengenden Jahren sportlicher
Betätigung mit ihren Opfern an Zeit und Kraft die Ruhe
mißgönnt haben , aber irgendwie war dieser Abgang doch
unbefriedigend .

Mitunter erlebt « man es , daß verdiente Aktive in die
Verwaltung gingen ; beispielsweise der Olympiasieger Lowe
( England ) , der ungarische Schwimmer Dr . Barany , und
bei uns der frühere Zehnkampfmeister Dr . Ritter von
Halt . Amerika betrachtet « , s« in « r Eigenart entsprechend ,
eine erfolgreiche sportlich « Laufbahn als Wechsel für die
Zukunft . Olympiasieger hingen zum Berufssport über oder
wurden Sportlehrer . Weniger in unserem Sinne eines
methodischen Trainings , mehr als Betreuer einer Mannschaft
oder von Spitzenkönnern .

Was der „ C o a ch
" dem Amerikaner bedeutet , war uns

lange Zeit fremd . Unsere in der ganzen Welt bekannten und
geschätzten Sportlehrer verstanden es vorzüglich , die Materie
zu erforschen und klarzumachen . Aber es fehlte ihnen mit
wenigen Ausnahmen der mitreißende Schwung und die not¬
wendige Begeisterung . In dieser Beziehung sind wir neuer¬
dings ein gutes Stück vorwärts gekommen , und zwar durch
die Mitarbeit bekannter Aktiver , vornehmlich in den Trai¬
ningsgemeinschaften und Olympiakursen . Sie
konnten dem Nachwuchs ihre Erfahrungen vermitteln , die
dieser sich sonst hätte mühsam erarbeiten müssen , und die man
früher ängstlich geheimzuhalten versuchte . Der Aufschwung
des deutschen Sports darf nicht zuletzt darauf zurückgeführt
werden !

Hervorragende Sportleistung einer deutschen Frau und Mutter .
Frau Dr . Hilde H o r st aus Berlin , die nicht einmal einem Sportverein angehört hat diese :
Tage tut hervorragende sportliche Leistungen das Goldene Sportabzeichen erhalten Diese
Tatsache durste umso höher zu bewerten sein , als Frau Dr . Horst — wie unser Bild zeigt —

Mutter von zwei erwachsenen Kindern ist .

Wenn sich früher die
^

Meister des deutschen Sports vom Reichshauptstadt , Büchner und H i r s ch f e l d bei der- --- - SA ., von den Fußballern seinen Leinberger . Knöpfl «
und Herberger genannt , die vom DFB . für die Lehr¬
arbeit eingesetzt wurden . Reichshandballehrer ist Kaun -
d y n i a , der lange Zeit unübertroffene Sturmführer
unserer Ländermannschaft . Die Freistilringer werden von
dem Hamburger Földeak trainiert und von dem früheren
Meister S t e p u t a t betreut , Exmeister Hein Müller
wurde die Vorbereitung der deutschen Amateurboxer für die
Europameist « rschäften übertragen , und aus dem Schwimmer¬
lager hört man , daß der Meisterspringer Riebschläger
( Zeitz ) nach seinem jetzt erfolgten Rücktritt von der Kampf¬
bahn unter die Trainer gegangen ist , und diese Meldung
ist besonders interessant .

Marktberichte .

Wiesbadener Viehhofmarktbericht .

Amtliche Notierung vom 18 . Oktober 1934 .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Verkauf :
16 Ochsen , 4 Bullen , 60 Kühe , 95 Kälber , 39 Schafe ,
414 Schweine , b ) Direkt dem Schlachthof zugeführt : 7 Ochsen ,
2 Bullen , 28 Kühe , 3 Färsen , 6 Kälber . Marktverlauf :
Mittleres Geschäft , bei Großvieh verbleibt überstand ,
Schweine und Kälber langsam geräumt . I . A . Ochsen :
b ) 32 — 34 . C . Kühe : c ) 22 — 24 , d ) 17 — 21 . D . Färsen : a ) 36
bis 38 , b ) 34 — 35 . II . B . Kälber : a ) 49 — 51 , b ) 42 — 48 ,
c ) 35 — 41 , d ) 30 — 34 . III . A . Lämmer und Hämmel : b ) 2 .
32 — 35 . IV . Schweine : a ) 2 . 53 , b ) 52 — 53 , c ) 50 — 53 , d ) 48
bis 51 , g ) 2 . 46 — 49 . Von den Schweinen wurden verkauft :
zum Preise von 53 RM . 164 St ., 52 RM . 107 St ., 51 RM .
43 St . , 50 RM . 26 St ., 49 RM . 8 St ., 48 RM . 5 St .,
47 RM . 1 St . , 46 RM . 4 St ., 45 RM . 3 St . Die Preise sind
Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere und schließen
sämtliche Spesen des Handels ab Stall , für Fracht -, Markt -
und Verkaufskosten , Umsatzsteuer sowie den natürlichen Ge¬
wichtsverlust ein , müssen sich also wesentlich über die Stall¬
preise erheben .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M ., 18 . Oft . Auftrieb : Rinder 8 ( gegen
29 am letzten Donnerstagmarkt ) davon 3 Ochsen und

Färsen . Dem Schlachthof direkt zugeführt 8 Kühe , Kälber
878 ( 879 ) , Schafe 271 ( 390 ) , Schweine 795 ( 674 ) . Notiert
wurde pro 1 Zentner Lebendgewicht in RM . : Kälber
Sonderklasse — , andere : a ) — , b ) 41 — 50 , c ) 35 — 40 , d ) 30
34 . Lämmer und Hämmel : a ) 1 . Stallmastlämmer 28 — 36 ,
b ) 2 . Weidemafthämmel 36 — 37 , c ) mittlere 32 — 35 , d ) ge¬
ringere 25 — 30 . Schafe nicht notiert . Schweine : a ) 1 . 53 ,
a ) 2 . 53 , b ) 52 — 53 , c ) 48 — 53 , d ) 46 - 52 . Im Preisvergleich
zum letzten Donnerstagmarkt zogen Hämmel 1 RM . an , im
übrigen traten keine Änderungen ein , nur geringe Schweine
ließen etwas nach . Marktverkauf : Kälber mittelmäßig ,
ausverkauft . Hämmel und Schafe rege , ausverkaust . Schweine
rege , geringe Schweine vernachlässigt , Überstand ( 66 Stück ) .
Großhandelsprefte für Fleisch und für Kettwaren . Be¬
schickung : 1240 Viertel Rindfleisch , 203 ganze Kälber , 33
ganze Schafe , 673 Schweinehälften , 4 Kleinvieh . Preise
Tür 50 Kilogramm in RM . : Ochsenfleisch : b ) 56 — 60 ,
Bullenfleisch : b ) 54 — 56 . Kuhfleisch : b ) 44 — 50 , c ) 30 — 40 .
Färsenfleisch : bj 56 — 60 . Kalbfleisch : b ) 66 — 72 , c ) 58 — 64 .
Hammelfleisch : b ) 70 — 75 . Schweinefleisch : b ) 73 — 76 . Speck
roh unter 7 Zentimeter 80 — 85 , Flomen 90 . Geschäftsgang :

Sport und Spiet
Wleiftetteiftungen duccfj große Dotbilder .

Dee erfolgreidje ftftive als Trainer .

Mannschaft . Das Damenspiel beginnt vormittags 11 .30 il &r
*!

während der Beginn des Spiels der Herren auf natfjmittaeil
2 .30 Uhr festgesetzt ist . Di « Hiesigen hatten beim letzA V
Pfingstturnier in Bruchsal bereits Gelegenheit , die $ etten 1
des HK . Speyer kennen zu lernen , während die Damen aus I
Speyer damals nicht vertreten waren , so daß sich ein Urteil \
über dies « hier noch nicht gewinnen ließ . Die Wiesbadener!
Damen werden sich aber sehr anstrengen müssen , zumal sie sz , 1
di « am Länderkampf gegen Bayern teilnehmenden Spiele , 1
rinnnen Horn , Rausch und Schaefer , sowie auch für Fräulein ’
Kraus « und Fräulein Müller Ersatz einstellen müssen . |

Di « 2 . Herren der Hiesigen spielen Sonntagnachmittaa |
3 .45 Uhr ebenfalls im Nerotal , und zwar gegen die 2 . 1
von SK . 1880 Frankfurt , die hier gern gesehene Gäste find 1

Sport -
'
Rundfäau .

Auto - Kongrcß in Paris .

In Paris wurde jetzt der diesjährige Automobil -Kon - 1
greß mit der Jahresversammlung der Bereinigung der in ter - I
national anerkannten Automobilklubs (AJACR .) , di « unter 1
dem Vorsitz des Engländers Colonel O ' Gorman stand , ab - 1
geschlossen . Die erschienenen 30 Nationen , darunter

’
auch |

Deutschland , nahmen zum größten Teil di « gefaßten Beschlüsse I
ohne groß « Debatten an . Der von der internationalen 1
Sportkommission ausgearbeitete Terminkalender für 1905 I
wurde angenommen . Das Kesselberg - Rennen und
der Große Preis von Frankreich haben ihr « Ter - I
mine getauscht . Di « nächste Zusammenkunft der ständigen I
Ausschüsse wurden für den Monat Mai 1935 nach Beilin j
vergeben . Die Jahresversammlung der Vereinigung der 1
international anerkannten Automobilklubs findet im kam - J
tuenden Jahre wieder Mitt « Oktober in Paris statt . Die I
Wahlen ergaben keinerlei Änderungen . Graf R . de Vagus i
( Frankreich ) bleibt Vorsitzender , und als Bizepräsidenten t
wurden C . O . Fritsch (Deutschland ) , Resines ( Spanien ) , |
Colonel O 'Gorman ( England ) , Marquis Parisio ( Italien ) I
und Vicomte de Rohan (Frankreich ) bestätigt .
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AMgm im

Name Wohnort
Ecke Marktstraße .

Fernruf 23170 .Eröffnung : 20 . Oktober , nachm . 4 Uhr . Drogerie Tauber Adelheids » , 34 F53

2 Auto -
ennstall
ct . Z

werben
heißt mit Erfolg werben !

Gulsdieiii 7598
An August Jacobi A.-G. Darmstadt
Senden Sie mir kostenlos eine Versuchs¬
packung Burnus .

linifter ,
iftsport -
ika die

Purch ein altbewährt . Rezept

erstklassige Zutaten
fachmännische Qualitätsarbeit
vollendete Verarbeitung

entstand unser neuer Artikel

Will .
: in « der
fahren
ttzehirt -
maligen

Es ist bekannt , daß Bierflecke , Kakaoflecke
und Soßenflecke erst durch starkes Bleichen

Weggehen . Starkes Bleichen ist aber meist

nachteilig für die Wäsche . Es greift das
Gewebe an . Starkes Bleichen mit seinen
Nachteilen wird unnötig , wenn Sie etwas
Burnus ins Einweichwasser tun . Burnus
löst besonders Eiweiß und Fett hervor¬

ragend und unerwartet schnell . Es schadet

sogai nichts , wenn Sie zuviel nehmen ,
denn Burnus besteht aus milden organischen
Säften . Die Flecken verschwinden völlig .
Sie sparen Waschmittel und Seife . Große
Dose Burnus 49 Pfennig , überall zu haben .

.39 Uijj»
'

imittto ; I
‘ Wn

Herren

Dos seit 45 Jahren bestbekannte

Konfitürenspezialgeschäft Wilh . Mayer
De Laspäestraße

Metzgerei Stern
Mauergasse 2l Telephon 27180
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Hauptpreislagen für

Wintermäntel

Grönland revolutioniert

die Zoologie .

in Erönlandforscher kehrt heim . — Gold unter Eis . —
Das alte zoologische System gesprengt .

( Brief unseres Kopenhagener Mitarbeiters . )

Kopenhagen , im Oktober .

befindet sich jetzt

Langgasse 1
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-
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Kälber
Rotiert
Kälber

d ) 30 d
>8— 36 , ;
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1 . 53 , |
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jweine ।
Stück ) . ■

Be -

er , 33 !
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>6— 60 , J
;0— 40 . -J
>8— 64 . I

Speck i
»gang : j

Streifen zu 50 g 25 Pf .

— ein Qualitätserzeugnis ersten Ranges

Langgasse 25 , in Frankfurt/M . ■
Kaiserstraße 7 nahe Roßmarkt

100 Gramm *75 «Sj
FICKERT , Mauritiusstraße 12

Meine Spezialität :

toBlndswürstdicn
täglich frisch .

Geschäfts - Verlegung !

Vater des Entführers Robinson , sowie die Frau des Ent¬
führers verhaftet worden .

Todessturz einer Artistin . 2n dem weltbekannten
Roxy - Theater in New Port st ü r z t e die 28jährige Ar¬

tistin Mary Larkin - Dephil vom 13 Meter hohen
Drahtseil tödlich ab . Die Artistin hatte am Schlug ihrer
Nummer auf einem Einrad das 25 Meter lange Drahtseil

zu überqueren . Kurz bevor sie die rettende Plattform er¬
reichte , auf der ihr Mann sie erwartete , verlor sie die Herr¬
schaft über ihr Rad und stürzte kopfüber in die Tiefe .
Zahlreiche Zuschauerinnen wurden ohnmächtig , andere be¬
kamen hysterische Anfälle , viele Besucher verließen das

Theater , obwohl die Vorstellung fortgesetzt wurde .

Costarica weist englische Schatzsucher ans . Zwei Motor¬

schiffe mit Polizeibamten aus Costarica , die am Samstag
Puntarenas verlassen haben , sind jetzt auf der Kokos -
i n s e l angekommen . Sie haben den Auftrag , 19 Eng¬
länder , die n » ch einem Seeräuberschatz suchen , von der

Insel zu entfernen , da Costarica die Oberhoheit über die

Insel beansprucht .
Erdstoß und Wolkenbrüche in Siidkalisornie « . Ein Erd¬

stoß , der mit einem großen Unwetter verbunden war , richtete
in Südkalifornien großen Sachschaden an . Wolken¬

brüche , Hagelstürme und Schneestürme gingen nieder . Acht
P e r s o nen wurden bei mehreren Kraftwagenunfällen , die

sich während des Unwetters ereigneten , getötet und viele

verletzt . Teile von Longbeach wurden überflutet .
72 Tote auf der Insel Fuzon . Rach den letzten Mel¬

dungen von der Philippineninsel Fuzon erhöht sich die
Zahl der Toten des Taifununglücks auf 7 2 . Viele
Personen werden vermißt , darunter etwa 20 Schul -

lehrerinnen , die einer Lehrerinnenversammlung bei¬
wohnten . Die Straßen Manilas und die Häuser sind noch
ohne elektrisches Licht , da die Elektrizitätsgesellschast , wie

sie sagt , erst in etwa zwei Wochen die Elektiizitätstversorgung
in Gang bringen kann .

Mandel - Milch - Nugat
Schokolade

Tschiangkaischek reist durch Jnnerchina .

Peiping , 18 . Okt . Die ausgedehnte Vesichtigungsreise

Tschiangkaischeks durch das nördliche Jnnerchina wird , von

der dortigen Bevölkerung mit großem Interesse verfolgt .

Tschiangkaischek ist nach längerem Aufenthalt in Loyang -

sianfu am Mittwoch in Lanschufu , der Hauptstadt der Pro¬

vinz Kansu , eingetroffen , wo er von den leitenden Beamten

der Provinzen Kansu und Kukunor begrüßt wurde . Der

Besuch dieser entlegenen Teile , die erst in der letzten Zeit

durch den Luftverkehr Europa — Asien engeren Anschluß an

die Zentralregierung gefunden haben , verfehlte seinen Ein¬

druck auf die Bevölkerung dieser Gebiete nicht , die sich lange

Zeit arg vernachlässigt fühlte .
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— altbewährt —

vor ihm hat niemand so ausgedehnte zusammenhängende
Forschungen in Grönland angestellt . Der letzte Sommer ,
der dem Forscher die bemerkenswerteste wissenschaftliche Aus¬
beute brachte , war übrigens außerordentlich ungünstig . Der
Nebel war so dick , daß die ganze Küsie wie in Watte verpackt
schien . Außerdem hatte das Expeditionsschiff so stark unter
dem Packeis zu leiden , daß es kaum an seinen Bestimmungs¬
ort kam . Ohne Hilfe eines Flugzeuges , das bet einiger¬
maßen erträglichem Wetter aufzusteigen und die Eisverhält¬
nisse zu untersuchen pflegte , wäre Lauge Kochs Schiff auch

zweifellos steckengeblieben . Der fliegende Lotse konnte aber

schließlich unter vielen Beschwerden die „ Gustav Holm
" in

dem Franz - Josefs -Fjord dirigieren , und damit die Forscher
retten , die im Vorzahr im Fjord zurückgeblieben waren, , um
dort ihren Forschungen nachzugehen . 24 Wissenschaftler
wären zum sicheren Tod verurteilt gewesen , wenn es Lauge
Koch nicht gelungen wäre , den Fjord zu erreichen .

des Meeresbodens . Noch jetzt kann man ehemalige Lagunen
erkennen die in der Periode der Austrocknung zum Grab
der Fische und Amphibien wurden . Das interessanteste
Fossil , das Lauge Koch mitgebracht hat , ist aber zweifel¬
los der „ vierbeinige Fisch

"
, der nach Ansicht ,

des Forschers
zu seinen Lebzeiten imstande gewesen sein soll , auf dem
Lande herumzuspazieren .

Die von dem Erönlandforscher auf neue Tierarten
hin untersuchte Gegend war früher vulkanisch . „ Zum Teil

liegen die Tiere "
, erzählt Lauge Koch , „ in dicken Asche - und

Lavalagen verborgen . Ein ganzes Pompeji kann man in

jener öden Gegend entdecken !"

Lauge Koch ist kein Phantast , sondern ein Grönland¬

forscher von außerordentlichem Rang . Er hat bisher im

ganzen nicht weniger als 1 7 Sommer auf Ostgrön -

land zugebracht . Seine letzte Expedition , die drei

Jahre dauerte , war die größte , die er je gemacht hat . Auch

— Schuhe aller Art

Marschstiefel , Motorradstiefel

HJ - und BDM - Schuhe

Sportschuhe,Orthopäd . Schuhe

( Marke Dr . Diehl , Rosana , Korrekta
Heilfuß Marke Riecker )

Jungdeuf schl . -Schuhe u . - Stiefel

“ D euser
9 Maurifiusstraße 9 , Wiesbaden

Wie Krieg ! man

diese Flecken weg ?

Da hatte es z. B . geheißen , daß Koch Gold auf Grön -
E land gefunden hätte . An kühnen und optimistischen Kombt -

Mnationen hatte es daraufhin selbstverständlich nicht gefehlt ,
Mund eine der ersten Fragen , die die Reporter kurz nach der

Wlnkunft von Kochs Schiff am Grönländischen Handelsplatz
H in Kopenhagen an den Forscher richteten , war die , ob das

ß
"

mit dem Gold seine Richtigkeit habe .

„ Jawohl , es gibt Gold auf Ostgrönland , das
Mwisfen wir "

, gab Koch bereitwilligst Auskunft . „ Aber ob es

sich lohnt , es zu heben , ist eine andere Sache . Wir haben
« Gesteinsproben mitgebracht , die jetzt von dem schwedischen
£ Bergwerksingenieur Eklund geprüft werden sollen . Erst
U wenn diese Arbeit abgeschlossen ist , können wir der Eoldfrage
Mnähertreten .

"

Die Feststellung , daß es auf Ostgrönland Gold gibt , war
Ettber keineswegs

"
das sensationellste Forschungsergebnis' <zochs . Man hatte inzwischen von dem „ vierbeinigen

I ; F i | ch
"

gehört , den Koch gefunden haben wollte . Auch mit
U diesem Fisch hatte es seine Richtigkeit .

„ Dr . Söderberg hat neue Funde gemacht , aus denen
ife mir sehr viel Neues über die Verteilung der Arten in der

Frühzeit der Erde erfahren werden .
"

Lauge Koch wagte
S die kühne Behauptung , daß die alte bekannte Gruppierung

Mdurch die Funde seiner Expedition vollkommen umgestürzt
R sei : „ Wir haben Geschöpfe gefunden , die man etwa zwischen

Fischen und Fröschen einzugruppieren hat , also eine bisher
U völlig unbekannte Tierart . Das ist eine Revolution in der
U Zoologie !"

M Es sind allerdings keine lebenden Tiere , die Lauge Koch
b entdeckt hat , vielmehr haben sie bereits etliche Millionen
Uvon Jahren hinter sich . Die Ufer des Franz - Josefs -Fjord
%. waren der Fundplatz . Heute find diese Ufergebiete öde
='

Wüsten , vor Jahr Millionen aber bildeten sie einen Teil

M « ! W
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27 Stunden auf einer Achse des Warschau -Nom - Expreß -

zuges . Im Bahnhof von Leoben wurden am Mittwoch

auf der Achse eines Pullman -Wagens des Warschau - Rom -

Expreßzuges fünf junge Polen entdeckt , die in War¬

schau heimlich diese gefährlichen Sitze bezogen hatten .

27 Stunden lang saßen sie in zerlumpten Kleidern trotz
der eisigen Kälte auf den Gestängen des Wagens . Die

Burschen sind zwischen 13 und 18 Jahre alt . Sie erzählten ,
daß sie - während der Fahrt furchtbar gelitten hatten ,
da in der Tschechoslowakei und auf dem Semmering der

Schnee bereits zentimeterhoch gelegen habe . Si « werden von

den Behörden nach Warschau zurückgeschickt .

100 000 Dollar aus dem Rathaus von Havanna gestohlen .

Vier Banditen , die mit . leichten Maschinengewehren
bewaffnet waren , überfielen am Donnerstag das Rathaus
von Havanna und plünderten die stählernen Geldschränke
aus . Ihre Beute soll 1 0 0 000 Dollar betragen . Die

Verbrecher entkamen in einem Kraftwagen .

Die Entführung der Frau Stoll . 3n der Entführungs¬

angelegenheit der Frau Stoll in Nashville ist der

erkauf : Z
Schafe , “

Ochsen , -
erlauf : s
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Ochsen : 1
: a ) 36 i
42 - 48 , i
: b ) 2 . 1

, d ) 48
Häuft : ■
1 RM .
5 St ., i
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Stall -

Wenn ein Grönlandforscher nach langer Abwesenheit
heimkehrt , weiß man , daß man Berichte von bewunderns¬
werter Ausdauer in Eis und Schnee , von heroischem Kampf

E gegen eine gnadenlose Natur , von neuen oder genaueren
meteorologischen Erkenntnissen , Eismessungen , Landverschie¬
bungen u | ro . hören wird . Das ist alles sehr schön und sehr

ß gut und erfordert gewiß unseren Respekt , aber der Laie ver¬
steht nun einmal von diesen Dingen nicht sehr viel . Was
der jetzt zurückgekehrte Lauge Koch von Grönland erzählt ,

L Jagt uns schon erheblich mehr , denn Koch hat nicht nur Eis ,
. . Strömungen und Winde gemessen , sondern auch Entdeckun -

gen gemacht , über die schon vor langer Zeit sensationelle“ -
iNitteilungen nach Europa gelangt waren .

Ruhiger ScMaf

Meine Wecker
wecken Sie

pünktlich

ihrmachermeister

Engelmann
Michelsherg 13

1 . Etage
Kein Laden .

wenn Sie jetzt im Wintermantel

erscheinen . Sie werden ihn in

den nächsten Monaten fast ständig
brauchen — darum sollten Sie ihn

mit ganz besonderer Sorgfalt
wählen . Die Paßform und Ver¬

arbeitung unserer Fertigkleidung
ist allgemein als vorbildlich be¬

kannt , auch für sehr starke und

sehr schlanke Herren bringen wir

eine große Auswahl . Wir bitten

um Ihren unverbindlichen Besuch .

Dameii - Binden
weich und angenehm im Tragen ,
Paket mit 5 Stück von 25 Pf . an .
Cornelia - , Lydia - und Hartmanns -
Binden mit undurchlässiger Einlage
Strickbinden , waschbare weiche , in
großer Auswahl von 15 Pf . an .
Damen - Gürtel , beste Fabrikate , von
40 Pf . an .
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Die Einkünfte des Reiches aus der Wechselsteuer
lassen eine weitere -sehr starke Wirtschaftsbelebung erkennen .
Än den Monaten April bis August sind nämlich fast 30 Mil¬
lionen RM . vereinnahmt worden gegenüber rund 16,5 Mil¬
lionen RM . in der Vergleichsperiode des Vorjahres .

Das Endergebnis der italienischen Weizen¬
ernte wird mit 63,33 Mill , dz angegeben , gegenüber 81,1
Mill , dz im Vorjahre . Dies Ergebnis ist als ausserordent¬
lich schlecht zu bezeichnen und entspricht dem des Jahres 1928 ,
in dem 62,21 Mill , dz geerntet worden waren .

In den ersten fünf Monaten des laufenden Rechnungs¬
jahres erbrachte die Versicherungssteuer dem Reich
eine Gefamteinnahmc von 24,27 Mill . RM . ; in der Ver¬

gleichszeit des Vorjahres sind rund 23,5 Mill . RM . verein -

* Die deutsche Stromerzeugung nur noch 3 % unter
Höchststand ! Die Stromerzeugung zeigte im August bereits
wieder den üblichen saisonmässigen Anstieg . Sie lag um
17 % über dem Vorjahrsstand und bewegte sich nur noch
3 % unter der Höchsterzeugung von 1929 . Der gewerbliche
Stromverbrauch im Juli war ziemlich unverändert . Die
Stromabgabe blieb um 8 % hinter der entsprechenden
Monatszifser 1929 zurück .

75 .50 75 .—
78 .— i 77 .50

145 .88 144 .25

Auch heute stand der Rentenmarkt wieder im Mittelpunkt
des Interesses . Die Ausführungen von Staatssekretär Rein¬
hardt , sowie die verstärkte Pflege des Rentenmarktes haben
neue Anlagekäufe ausgelöst . Die Führung hatte wieder
Altbesitz , die 1,4 % höher eröffneten und im Verlaufe weiter
y2 % gewannen . Die umgetauschten Zrümstrieobligationen
waren fast durchweg X Lis % % höher . Der Aktienmarkt lag
nicht ganz einheitlich . Montan - und Elektroaktien gaben fast
durchweg um etwa '/ » % nach . An verschiedenen Märkten
wollte inan Maklerabgaben beobachten . Auf der anderen
Seite waren einige Spezialwerte vom Publikum begehrt .
Die Entwicklung der Reichssteuereinnahmen gab der Ten¬

denz einen gewissen Rückhalt , sodass sich Aktien im Verlauf ;

gut behaupteten . Kaliwerte bröckelten ab . Durch schwache
Haltung fielen Auslandswerte auf . Freundlicher lagen Gas -, |
Kabel - , Maschinen - , Papier - , Zellstoff - und Vauwsrte . 1
Elektroaktien waren angeboten . Spritaktien waren um % % J

höher . Derkehrswerte lagen fest , im Durchschnitt 1 % über I
dem Vortag .Schiffahrtsaktien eröffneten freundlich , wäh - . 1
rend Bankaktien abbröckelten . Tagesgeld notierte unver - js
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ändert 4 bis 4y . % .

Berliner Devisenkurse
Berlin , 19. Oktober . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für
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* Weitere leichte Abnahme der Wechselproteste . Dis
Zahl der zu Protest gegangenen Wechsel ist im August 1934
gegenüber dem Juli um 2,2 % zurückgegangen . Der Ge¬
samtbetrag dagegen erfuhr eine Erhöhung um 1,4 % . Der
Durchschnittsbetrag je Protestwechsel ist im August mit
132 RM . um 3,1 % grösser als im Juli ( 128 RM .) . Die
Protestquote blieb mit 1,06 v . T . gegen den Juli unver¬
ändert ; sie ist aber wesentlich kleiner als im August 1933 ,
wo sie 2,57 v . T . betrug . Der Rückgang der Wechselproteste
ist in den deutschen Wirtschaftsgebieten

"
fast allgemein ;

in Schlesien sind sie um 4,2 % und in Niedersachsen
0,1 % ge stiege en . Am stärksten zurückgegangen sind
Wechselproteste in Süddeutschland (— 7,6 % ) und
H ef s e n - R h e i n p f a l z ( — 4,4 % ) .

Von den heutigen Börsen .

Franksurt a . M ., 19 . Okt . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten - '

denz : Renten weiter fest . Die Bevorzugung des Ren - ■
tenmarktes bei gleichzeitiger Vernachlässigung der Aktien J
gab auch der heutigen Börse das Gepräge . Aus Privathand
lagen erneut grössere Kauforders vor , dxnen sich die Kulfst W
mit Käufen anschlotz , so dass die Umsatztätigkeit allgemein -
wieder sehr lebhaft war , Altbesitz standen wieder im Mittel - ;

punkt des Interesses . Grösseres Geschäft hatten auch
Kommunalumschuldungsanleihen mit plus 'A % . Auch die
übrigen variablen Rentenpapiere erzielten Besserungen von -
Al bis y > % . Späte Reichsfchuldbuchforderungen und Zins - .
vergütungsscheine lagen ruhiger und nur behauptet . Ferner
zeigte sich Nachfrage für Kommunalobligationen und einig «
Stadtanleihsn , während Goldpfandbriefe zunächst noch ruhig
waren . Der Aktienmarkt lag wieder sehr still , doch war dir s
Kursgestaltung nicht ganz einheitlich . Die Rückgänge

’
l

gingen zumeist auf Kasten der Geschätfsstille infolge Ded -
interessierung für Aktien . Elektropapier « gaben

'
über - ?

wiegend A bis % % nach . Schiffahrtsaktien bröckelten nach )
etwas festerer Eröffnung wieder bis ab . Zsllstoffaktien

'

lagen behauptet . Im Verlauf blieb das Geschäft am A
Rentenmarkt lebhaft . Reichsmarkanleihen zogen von AX bis
% % an . Sehr lebhaft und fest waren Stadtanleihen , die |
durchschnittlich 'A bis % anzogen . Ferner waren Kom¬
munalobligationen gesucht und bis 1 % höher . Gold - und

:

Liquidationspfandbriefe erhöhten sich zumeist um % bis
y<t % , Staatsanleihen lagen sehr ruhig und kaum verändert .

Berlin , 19 . D » . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz : -
Renten weiter fe st , Aktien uneinheitlich .

'

* Anmeldung zur Zwängsorgauisation des Reichsver¬
bandes des deutschen Rohpröduktengewerbes . Alle Unter¬
nehmer und Unternehmungen ( natürliche und juristische Per¬
sonen ) , die gewerbsmässig Rohprodukte sammeln , handeln .
und sortieren , haben sich auf Grund des Gesetzes vom 27 . 2 .
1934 betr . Zw a ngso r g a n ijation schriftlich zu melden . Genaue
Adressenangabe , Art des Betriebes ( ob Grosshandel , Mittel -
Handel , Platzhandel oder Sammler ufw .) ist erforderlich . Als
Rohprodukte gelten Lumpen , Textilabgänge einschliesslich
Spinnerei - und Webereiabgänge , Papierabfälle ; gebrauchte
Flaschen , Schnitz - und Formerstoffe , Eisen - und Metallschrott ,
Felle , Lederabfälle , Glasscherben , Altgummi , Knochen ,
Hörner , Hufe , Klauen ufw . Meldung ist bis zum 25 . Oktober
1934 erforderlich .

* Vorläufige Richtlinien der Überwachungsstelle für
Papier für Anträge auf Devisenbescheinigung . Wie die
Überwachungsstelle für Papier mitteilt , hat sie vorläufige
Richtlinien für die Stellung von Anträgen auf Devifen -
bescheinigungen neben einem Ergänzungsfragebogen heraus -
gegeben , die demnächst bei den Industrie - und Handels¬
kammern laufend erhältlich sind . ,

* GLterwagenstellung . In der Woche vom 30 . 9 . bis
6 . 10 . 1934 ( 6 Arbeitstage ) sind bei der Reichsbahn 731 286
Güterwagen gestellt worden gegen 753 947 in der Vorwoche
( 6 Arbeitstage ) und r,661735 in der entsprechenden Vor¬
jahrswoche ( 6 Arbeitstage ) . Für den Arbeitstag im Durch¬
schnitt berechnet , lauten die entsprechenden Zahlen 121 881 .
125 658 , 110 289 . Nicht rechtzeitig gestellt wurden 238 ( 621 )
Güterwagen .

* Vrandschadenstatistik der privaten Feuerversicherungen .
Die bei den Mitgliedsgesellschaften der „Arbeitsgemeinschaft
privater Feuerversicherstngsgesellschaften in Deutschland " im
Deutschen Reich angefallenen Schäden betrugen für den
Monat September 1934 insgesamt 5 804 829 RM . Hiernach
ist die Schadenkurve gegenüber dem Vormonat um ein ge¬
ringes angestiegen . Die Schäden für die Monate Januar
bis September d . I . betragen 47 509 127 RM .

* Erfreulicher Verlauf der Verhandlungen zwischen
deutschen und niederländischen Partikulierschisfahrt .
Pressestelle des Oberpräsidiums Koblenz teilt mit : Die lau¬
fenden Verhandlungen zwischen . Sachverständigen der deut¬
schen und niederländischen Partikulierschiffahrt sind in B o p -
p a r d am 15 . und 16 . Oktober 1934 fortgesetzt worden und
haben einen erfreulichen Verlauf genommen . Der .
Stand der Erörterungen lässt erwarten , dass nach Erledigung
gewisser Einzelfragen demnächst die Grundlage für eine Re¬
gelung geschaffen wird , die die Wünsche der deutschen und
niederländischen Partikulierschiffer zufriedenstellt . Voraus¬
setzung für eine solch « Regelung wäre allerdings , dass der
organisatorische Zusammenschluss der niederländischen Par¬
tikulierschiffer alsbald zustandekommt .

Die kontrollierte Weltwirtschaft .

Rückläufige Entwicklung des Welthandelswertes .

Die Wirtschaftskommission des Völkerbundes hat sich
kürzlich sehr gründlich mit der weltwirtschaftlichen Lage be¬
fasst und über ihre Beratungen einen Vericht geliefert ,
der der Beachtung wert ist . Enthält er , wie man das ja
von Genfer Beratungen und Entschliessungen auch kaum
mehr erwartet , nichts Positives zur Bekämpfung der Krise
( äusser den üblichen wohlgemeinten Empfehlungen und
Appellen ) , so hat er doch ein gewisses Gewicht dadurch , dass
die Delegierten aller 52 in Genf vertretenen Staaten für
ihn und damit für die in ihm enthaltene Charakteristik der
weltwirtschaftlichen Lage verantwortlich zeichnen . Damit
können seine Feststellungen sozusagen als offiziös für den
grösseren Teil der Welt gelten , und die darin ausgesproche¬
nen Erkenntnisse nebst ihren Schlussfolgerungen als die
Stellungnahme von 52 Regierungen .

Als solche Erkenntnis dürfte an erster Stelle stehen die
Feststellung , dass die st a a t l i ch e W i r t s ch a ft s -
kontrolle zu jenen Übeln gehört , dis kraft innerer Ge¬
setzmässigkeit „ fortzeugend immer Böses müssen gebären

"
.

Sei erst ein Schritt in der Richtung auf kontroilierte
Wirtschaft getan , so würden sehr bald weitere Schritte un¬
erlässlich . So sei es gekommen , dass heute der Umfang des
staatlich kontrollierten Sektors von Produktion und Handel
weitaus grösser sei als der des unkontrollierten .

Wie die staatliche Wirtschaftskontrolle ursprünglich ein
Produkt der Kriegszeit sei , so müsse auch der gegenwärtige
Zustand der Weltwirtschaft als Kriegszustand ange¬
sehen werden , dessen baldmöglichste Beendigung Pflicht aller
Beteiligten sei . Tatsächlich ist dies nicht ^ rur Pflicht , sondern
es läge auch im wohlverstandenen eigenen Interesse aller
Staaten . Denn es ist unmittelbare und innerlich logische
Folge des Überhandnehmens der staatlichen Kontrolle , dass
trotz Erholung der industriellen Weltproduktion um 12 bis
13 % der Wert des Welthandels weiter zurückgegangen ist ,
die aus der erhöhten Industrieproduktion in den internatio¬
nalen Güteraustausch übergegangene Warenmenge sich nur
ganz unerheblich vermehrt hat .

Die Kommission hat auch nicht versäumt , kurz die Hinter¬
gründe zu beleuchten ; sie hat festgestellt , dass zu einem er¬
heblichen Teil der trostlose Zustand der heutigen Weltwirt¬

schaft seinen Ursprung darin habe , dass viele Regierungen
sich bei ihren wirtschafts - und handelspolitischen Massnah¬
men statt von rein wirtschaftlichen , von soziologischen und
politischen Erwägungen haben leiten lassen . . . Und hier¬
gegen scheint allerdings bislang noch kein Kraut gewachsen
zu sein .
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97 .75
92 . 13

212 .75
131 .—

58 .50
49 .37

123 1̂3
105 . 13

106 . 50 ____
77 . 25 . 76 .75

Banken
Bank elektr . Werte
Bank f. Brauindust .
Berliner Hdis .-Ges.
Com.- u.Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . . .
Verkehrs - Unt .
AG. für Verkehrsw .
A. Lokalb . u .Krftw .
D. Reichsbahn Vz.
Hapag
Hbg .-Südam . - Dpf.
Nordlloyd . . . .
Industrie
Akkumulatoren . .
Aku
AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg -Nbg .-M.

Statistik der Wirtschaft .

In dem Vierteljahr 2uli bis September 1934 erhöhte
sich die Kohlenförderung der Vereinigten
Stahlwerke von 4,32 auf 4,54 , die Koksproduktion
von 1,33 auf 1,36 , die Roheisengewinnung von 0,96
auf 1,09 und die Rohstahlerzeugungvon 1,14 auf 1,16
Millionen Tonnen .

*

In Brasilien wird die Ka f fe e v e r n ich t u n g
fortgesetzt . 2n der zweiten Septemberhälfte sind wiederum
400 000 Gack Kaffee vernichtet worden . Insgesamt sind bis¬

her Ä,9T Millionen Sack Kaffee durch Vernichtung dem Welt¬
markt entzogen worden .

Die K a u t f ch u ke i n f u h r der Bereinigten Staaten ,
erreichte im September mit 29 000 To . gegenüber 38 OOO To .
im Monat August « inen neuen Tiefstand .

Bayer . Motoren -W .
Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr . - Ind .
Bekula
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wöllkam . .
Buderus .....
Charl . Wasserw . . .
Chem . Heyden . .
Chade
Cont .-Gummi . .
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Landwirfschaü

Banken und Börsen

60 .—
89 .—
77 .88

187 .—
73 .25

166 .—
111 —
104 .50
105 .25
118 —
102 .-
144 .25
122 .25

74 63
62 . 13

110 .63
90 —

120 .50
27 .—

106 .—

4u/eUng . Goldrente
4°/0 Ung . St . v . 10
6°/«N . Ldsb . G.Pf . 1
07 . „ „ 2
67 . , , 3
67 . , ,8 -10
67 . „ „ 11
67 . „ 6-7
67 , „ „ 12
6°/. „ „ 4-5
57 =7 . „ Li .
67 , „ Kom . 1
67 . „ „ 5
67 . „ „ 6-8
67 . „ ■ „ 2
67 . „ „ 9
67 . „ 3
67 . Pr . Ld . Pf .A. 19
67 . „ „ 10
6"/. „ „ 21
67'. „ Kom . 20
67 . ’ „ 6
67 . Wiesb . St . v . 28
D. Kom . Sam. Ausl ,

do . Abi.-Schuld

Berliner Börse

130 —
134 .50
123 . 25
124 . 13
143 .37
110 .50
173 .—
140 .—

86 .75
98 .37
92 .50

214 .25
131 .50

50 .25
121 —
123 .63
105 50

165 — 16
62 .— 61 .75
28 50 27 . 37
65 . 13
67 .— i 66 . 13

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt . Atl .-Telegr . . i
Dt . Cont . Gas . . ;
Deutsche Erdöl . •
Deutsche Kabel . •
DL Linoleum . . z
DL Tel . u . Kabel ;
DL Eisenhandel . -
Dortm . Union . -Br.
Dynamit Nobel . .
Eintracht Braun .
Eisenb . Verk . M. .
Elektr . Lief .-Ges . .
El . Werke Schlesien
ElekLLicht u .Kraf t
Engelhardt , Br . . .
I .G . Farbenindus tr .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleatpne
Gelsenkirchen . .
Gesfürel
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg . Gummi .
Harpener . . . .
Hoesch . . . . .
Holzmann , Phil . .
Hotelbetr .-Ges . . .
Use -Bergbau . . .
Ilse Genussch . . •
Junghans . Gebr . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .
Klöcknerwerke . .
Lahmeyer & Co. t
Laurahutte • • ,

18. Oktober 1934 19. Oktober 1934 Z
Geld Briet Geld Brie .

Aegypten . . . . . 1 ägypt . £ 12 .425 12 .525 12 . 525 12 .555
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso 0 .643 0 .647 0 .642 0 .646
Belgien . . . . . . . 100 Belga 58 . 17 58 .29 58 . 17 58 .29
Brasilien . . . ..... 1 Milr . 0 .204 0 . 206 0 .204 0 .206
Bulgarien . . . . . . 100 Leva 3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 .517 2 .523 2 .517 2 .523
Dänemark . . . . . 100 Kronen 54 .36 54 .46 54 .49 54 .59
Danzig . . . . . . 100 Gulden 81 . 14 81 .30 81 .12 81 .28
England . . . . . 1 £ Sterling 12 . 175 12 .205 12 .205 12 .235
Estland . . . . . 100 estn . Kr . 68 .68 68 .82 68 .68 68 .82
Finnland . . . . . 100 finn . M. 5 .375 5 .385 5 .39 5 .40
Frankreich ..... 100 Fr . 16 .38 16 .42 16 .38 16 .42
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .467 2 .471 2 .467 2 .471
Holland . . . . . . 100 Gulden 168 52 168 86 168 .43 168 .77
Island . . . . . 100 isländ . Kr . 55 .09 55 .21 55 .22 55 .34
Italien . . . . . . . 100 Lire 21 .45 21 .49 21 .45 21 .49 -
Japan . . . . ..... 1 Yen 0 .707 0 .709 0 .706 0 .708
Jugoslawien . . 100 Dinar 5 .694 5 .706 5 .694 5 .706
Lettland . . . . . . . 100 Latts 80 .77 80 .93 80 .77 80 .93
Litauen . . . . . . . 100 Litas 41 .56 41 .64 41 .56 41 .64
Norwegen . . . . . 100 Kronen 61 . 16 61 28 61 .31 61 .43
Oesterreich . . 100 Schilling

. . . . 100 Zloty
48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
46 .97 47 .07 46 .97 47 .07

Portugal . . . . . . 100 Escudo 11 .05 11 .09 11 .08 11 . 10
Rumänien . . . . . . 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
Schweden . . . . . 100 Kronen 62 .78 62 .90 62 .93 63 .05
Schweiz . . . ..... 100 Fr . 81 12 81 .28 81 .08 81 .24
Spanien . . . . . . . 100 Pes . 33 99 34 05 33 .97 34 .03
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 .375 10 .395 10 .375 10 .395
Türkei . . . . . . . . 1 türk . £ 1 .971 1 .975 1 .971 1 .975
Ungarn . . .
Uruguay . . .

. . . 100 Pengö
. . 1 Gold .-Peso

—.— —.—
0W99 < 001

Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .466 2 .479 2 .468 2 .472
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Rein , Gebb . öc Sch .
Rh Braunk . u . Brik .

__
227 .50 226 75

Rh .e1ekt,MannheiTTi —.— — —
Rhein . Metallwaren 146 — 146 .50
Rhein . Stahlwerke 90 . 13 90 .25
Riebeck Montan . 94 .— 93 .25
Röder , Gebr . . . . —
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . . .— — 38 .50
Salzdetfurth . . . ——— — —
Schnellpress .Frank . 9 .13 —.—
Schöfferhof - Bindg . 175 .- 175 .—
Schramm Lack . . 41 .— 65 —
Schriftgieß .Stempel 72 — —.—
Schuckert & Co. . 93 .- 91 .75
Seil -Industrie Wolff ---.---- 36 .-
Siemens Glas . . . 80 .-
Siemens & Halske 141 .— 140 .25
Süddtsch . Immobil . 3 .75 3 .75
Süddeutsch . Zucker 189 — 189 .-
Tellus -Bergbau . . 87 .— 87 .—
Thüring .Lief .Gotha 103 .25 103 .75
Unterfranken . . . 102 .50
Ver . D-tsch . Oelfabr . — — —.—
Ver . Stahlwerke . . 42 .— 41 .50
Ver . Ultramarin . . 127 .— 127 —
Voigt & Häffner . 10 .—
Westeregeln Alk . . -—.—
Zellstoff Memel . . —.—

„ Waldhof . 47 .25 47 .60

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L- . -7—.—

Ver . 210 — 210 —
Mannheimer Vers . 40 .— 40 .—

Renten
6°/0 Reichsanl . v . 27 96 . 25 96 .—
51/«*/»Younganleihe 93 .25 93 .50
Reichs -Auslos .-Sch . 104 .37 105 .70
4°/eSchutzgeb .-Anl . z).5Q 9 .60
4°/o Oesterr . Goldr . — -— 12 .50
4°/0Oesterr .Staatsr . — ——
7°/o Rum . von 29 . 40 - '—.—
5°/o Rum . von 03 —.— 38 —
4*/ae/o Rum . von 13 —. — 4 .50
4°/....... — 4 .20
4*/0 Bagdad I . . 8 . 10 4 . 10
4®/e Bagdad II . . 8 10 8 . 10
l ' /i ’/ . Ung .St .-R . 14 6 . 90 7 .—

7 .55 7 .55
.—.— 6 .80

94 .50 94 .50
93 .50 93 .75
93 .— 93 —
93 .— 93 .—
93 .— 93 —
93 .— 93 . -
93 .— 93 .—
93 .— 93 .—
93 .63 93 .75
8 J .25 90 .—
89 .25 90 .—
89 .25 90 —
89 .25 90 .—
89 .25 90 .—
89 .25 90 .—
94 .75 94 .75

■— .—
94 .75 —.—
91 .— 91 .50
91 .— — -
84 80 — .—

102 .63 103 .25
— 21 —

Leopold grübe . . 35 .50 36 —
T,indeT\ is.maqchrnen 102 .50 103 .—
Mannesmann . . . 76 - 75 .50
Mansfeld . Bergbau 78 .50 73 - C
Masch .-Bau -Unt . . 53 .^ 53 —
Maximilianhütte . 1 . 2 . 50
Metallgesellschaft . 84 - 84 -
Montecatini . . . 65 - . —
Niederlaus . Kohle . 166 - -. 4 25
Oberschles . Koks . 9 - .5 < 4 63
Orenstein & Koppel 88 7 J .—
Phönix -Bergbau . 48 3
Polyphon ..... 1c 37
Rh .Braunk . u .Brik . 227 —
„ Elektr . Mannh . 99
, , Stahlwerke . . 88 , ; 5

-Westf . Elektr .
Rütgerswerke . . .

104 7 jO
96 —

Sachsenwerk . . . 73 . J 2 - 0
Salzdetfurth . . . 155 .62 : 5 . 50
Schles . Zink . . . 37 - 0 __ —-
Schles . ElekL u.Gas 132 .50 132 —
Schubert & Salzer 163 — c2 ‘.—
Schuckert & Co. . 92 .75 3 i . 75
Schultheis Patzenh . 110 .50 110 .Ls
■Siemens & Halske . 141 50 140 —
Stöhr , Kammgarn . 97 .50 96 .-
Stollberger Zink . 64 .50 63 25
Süddeutsch . Zucker 190 — 150 .—
Thüringer Gas . . 122 .50 122 —
Ver . Stahlwerke . . 42 — 41 .75
Vogel TeL-Draht . 107 .88 107 bO
WasserGelsenkirch . 122 .25 124 .50
Westdtsch .Kaufhof 32 .63 32 SS
Westeregeln Alk. . 120 .25 120 . 13
Zellstoff Waldhof . 47 50 47 .63

Kolonial
Otavi Minen . . . 13 .25 13 .—

Renten
6°/e Krupp -Obligat . 95 .—

81 7576/, Ver . Stahlw .-O. 81 .30

Steuergutscheine
....... 1934 103 .75 103 75
....... 1935 105 .13 105 . 13
. ...... 1936 102 .25 102 .23
....... 1937 99 .63 99 .63
....... 1938 98 .20 98 20
Verrechnungs -Kars 101 .80 101 75

A . D . Creditanstalt
Bankf . Brauindust .
Comm .- u . Priv .-B.
Dedi -Bank . . . .
D . Eff .- u . W .-Bank

73
*
—

75 .50

57 —

72 .25
75 —
76 —

Enzinger Union . .
Eschweiler . . .
Eßhnger Maschinen
Faber & Schleicher
I . G. Farbenindust .

104 .-
268 .—

53 . 25
60 —

144 25

272 .—
53 .—
60 .—

144 .—
Dresdner Bank . .
Frankfurter Bank .

„ Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbahk . . . .
Rhein . Hy p .-Bank

78
*
.—

91 .—
81 .75
80 .50

146 —

77 50
91 .50
81 .75
81 .25

145 .25
110 25

do . Bonds
Feinmechan . Jetter
Feist Sekt . . . .
Felten &Guilleaume
Frankfurter Hof . .
Geiling & Co. . . .
Gelsenkirchen .

117 .—

7sfs0

63 2̂5

117 25

74 2̂5

62 1̂3
Verkehrs - Gesfürel . . . . . 110 — 110 .- T
Unternehmen Goldschmidt , Th . . 93 .37

30 . 37Hapag . . . . . .
Nordlloyd . . . .

28 25 28 .75 Gritzner Maschinen 30 —
30 .75 30 .75 Grün & Bilfinger . 210 .— 201 —

Hanfwerke Füssen 49 .50
Industrie Harpener ..... 106 .50 105 .75
Akkumulatoren . . 163 .50 Henn ..Kempf .Stem 110 .— 110 —
Adt , Gebr ..... 55 50 55 .— Hess . Hercules . . 79 .25
Aku ....... 61 .75 61 .25 Hindr . Auffermann —.— —,—-
AEG . Stammaktien 27 .88 28 — Hochtief ..... 113 .50 114 . 50
Aschaffenb . A .-Br . 103 .75 104 .— Holzmann , Phil . . 78 .— 78 .—

, , Buntpapier 47 .— 47 — Ilse Bergbau . . . — —— 141 .—
», Zellstoff . . 65 — 66 .25 Inag Erlangen . . 35 .— 36 .—

Bad . Masch . Durl . . —.— —.— Tunghans . Gebr . . 61 — 63 .—
Bast , Nürnberg . . —.— — Kali Aschersleben . 121 — 122 .25
Bayer . Spiegelglas 47 — Kalichemie . . . . _ _ _
Beck & Henkel . . 7 .50 8 .88 Klein ,Schanzt & B. 64 .— _ _
Bemterg ..... 67 .50 Klöcknerwerke . . 76 — 74 . 50
Bergmann -Eiektr . . 18 .— Knorr Heilbronn . 200 — 200 .—
Bremen -Besigheim . 77 — 77 .— Konserven Braun . 49 .— 49 —
Brown,Boveri &Co Krauß & Co., Lok . —.— — _
Buderus ..... 87 .13 86 — Lahmever & Co. . 122 .— 120 .63
Cement Heidelberg 115 25 116 .75 Laurahütte . . . . 20 .50 20 .25

,, Karlstadt . 135 — 133 — Lechwerke . . . . 91 .— 91 .50
I . G . Chem . Basel .

167 .50
Mainkraftwerke . . 82 — 82 .—

1— 130000 . . 170 .50 Mainzer Aktien -Br . 67 .25 65 .50
130 001 ab . . 135 — 135 50 Mannesmann . . . 75 .75 75 .-

Chem . Albert . . . 82 - 81 .25 MansfelderBergbau —.— . 77 .25
Chade ...... 215 .— 210 — Metallgesellschaft . 84 .50 84 .—
Daimler -Benz . . . 50 . 13 49 — Miag Mühlenb . . . 71 — 71 —
Deutsch . Erdöl . . 105 .— 106 .— ‘Moenus . . 76 .50 76 .—
Dtsch .Gold u .Silber 215 .— 215 .— Montecatini —
Deutsch . Linoleum 60 .25 60 .25 Motoren Darmstadt 75 .25 75 .25
Dürrwerke . . . . 35 — 35 — Neckarw . Eßlingen 95 .— 95 .—
Dvckerhoff &Widnu 103 .50 —.— Nordwestd -Kraftw . 122 .50 122 .50
Eichbaum -Werger . 89 .— 89 .— Park -u .Bürgerbräu 118 .50 118 .50
Ekkt .Licht u .Kraft 118 25 117 .63 Phönix -Bergbau , 48 .63 48 . 13
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